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Geliefert von der United Preß.) 


Gräßliches Maſſacre. 


Ein Indianerſtamm vernichtet. 
El Paſo, Tex., 27. Oct. Es wird 


hierher gemeldet, daß die Temochianer, 


| 
| 
| 


ein Judianerjtamm, welder das Dorf | 


Temodic bewohnt und beinahe von 
reinem Aztefenblut ift, vernichtet wor— 
den find. QTemodjic ijt ein Gebirgsplas | 
im mericanifchen Staat Chihuahua, un: | 
mittelbar am Landweg nad Öuerrero | 
und Yefus Maria, und befindet Nig | 
Ihon jeit länger als einem Jahre, wer | 
gen Steuerdrudes, Erpreſſungen durch 
Beamte, und Einmijhung in ihre relis 
giöjen Gebräuche, in ofjener Empörung 
gegen die Staats: und die Bundesregie: 
rung. Die Indianer überfielen vor 
zwei Monaten eine Abtheilung Solda— 
ten, welche gegen jie ausgejfandt war, 
tödteten 22 Dfficiere und 14 Mann und 
machten 2 Officiere und 45 Mann zu 
Gefangenen. 

Auf die Kunde hiervon bejchloß der 
Präafident Diaz, da8 Dorf zu vernid: 
ten. Als die Einwohner davon hörten, 
antworteten jie: „&ott ijt mit uns, 
und wir werden nicht überwältigt wer: 
deu.“ Etwa 1200 Soldaten braden 
nah dem SKampfplage auf, und an 
Montag wnrde der Angriff von allen 
Seiten unternommen. Die QTemodia- 
ner, die nun 38 Köpfe zählten, juchten 
mit ihren yamilien in der Kirche Zus 
flucht und erwarteten den Angriff. 

Es gab ein jchredlihes Gemepel. | 
Dei der Dunkelheit (nachdem der Kampf 
etwa um 10 hr Vormittags begonnen 
hatte und die ndianer wie die Teufel 
gefämpft hatten) erzwangen jich Die 
Soldaten Zugang im die Kirche, und 
nun fand no ein furdhtbares Hand- 
gemenge jtatt. Die Soldaten megelten 
Alles nieder, hatten aber ihrerjeitS 368 
Todte und VBerwundete zu verzeichnen. 

Das Dorf bot am nächſten QTage 
einen jhaurigen Anblid. Die Strafen 
des Kleinen Dorfes, welche zur Kirche 
führten, waren mit den Yeichen der Sol: 
daten gefüllt; das Blut war offenbar in 
Strömen geflojjen. ar Niemand von 
den Temmochianern ijt übrig geblieben, 
mit Ausnahme einiger, welche zufällig 
sur Zeit in den Gebirgen draußen wa= 
ren, — aber die Regierung hat für 
ihren Sieg theuer zahlen müjjen! Die 
Stimmung gegen die Regierung ijt eine 
jehr ungünjtige, und man nennt bereits 
Dieied Blutbad--,„das zweite Alamo.* 


Die dDahingefhiedene Prafidntin, 


Bafhington, D. E., 27. Det. Der 
Trauergoitesdienjt über die fterblichen 
Veberreite der Gattin des Präfidenten 
Darrijon, vor deren Berbringung nad) 
Andianapolis zur Beerdigung, fand 
beute jrüh um 10 Uhr im öjtlihen Sim: 
mer des Weipen Haujes jtatt. Er war 
furz und einfach, entjprechend dem oft 
geäußerten Wunjche des Präfidenten 
und der Familie, daß jeder Schaujtel: 
lungsverjuch unterbleibe. Kine Stunde 
ehe der Gottesdienit begann, wurde der 
Sarg aus dem Zimmer, in welchem 
Frau Harrijon jtarb, die Treppe herab: 
getragen und in die Mitte der Stube | 
unter den mittleren Kronleuchter geitellt. 
Die Leiche lag mit dem Kopf nah Sü- 
den. Zu Häupten und zu Yüßen am 
Sarge jtand eine große Sago- Palıne, 
deren anmuthig wogende Zweige beinahe 
bis zur Dede des prächtigen Gemades 
reichten. | 

Als die Pforten geöffnet wurden, um 
die eriten Aufömmlinge zuzulajjen, war 
dad Scaujpiel erhebend jchön. 
Tenjter waren verdunfelt worden, und 
die Kronleuchter verbreiteten ein janftes 
Yiht. Die verfchiedenen Kaminjimfe 
waren mit Farnfräutern gefhmüdt, und 
zu beiden Seiten derjeiben jtand je eine 
große Palme. Um den Sarg waren die 
ungemein reihen Blumenjpenden grup- 
pirt, welche den ganzen Raum zu beiden 
Seiten des GSarges fajt bis zu den 
Tenitern auf der öftlihen und zu der 
Thüre in den Corridor an dev weitlichen 
Seite füllten. 

Zu Häupten des Sarges jtand das 
aus weißen Herbjt-Chryjanthemen herz 
geitellte Kreuz, weldhes daS republifa- 
niihe Staatö-Gentralcomite von Kali: 
fornien- gejchidt hatte; an dem Kreuze 
hing ein Kranz von gelben Chryjanthe: 


men, und am Kreuziodel ruhte ein an— 


derer von gelben Kojen und Palmen. 
Auf der anderen Seite, am Fußende 
bes Sarges, lag eine majfive Krone, 
die Spende des „New Yorter Capitels 
der Töchter der Revolution“; biefelbe 
bejtand aus Chryfanthenren und weißen 
Rojen und rubte auf Beilden-Grund; 
breite Bänder weißer Seide trugen an 
ihren Enden die Anjiznien des Ordens 
und den Namen des Capitels. 

Oben am Sarg lag nod ein pradt: 
voller Kranz, welder im Gonfervato: 
rium des Weißen Haufes nad Anwei- 
fung des Präftdenten gemacht wurde und 


\ aus weißen Rojen und Orchideen be: 


en 


winde; 


ſtand, für welche Frau Harriſon eine 
große Vorliebe hatte. In Indianapo— 
lis wird noch ein Blumenkranz von be— 
ſonderer Schön heit auf den Sarg gelegt 
werden. Zu den vielen Blumen und 
Kränzen um den Sarg herum gehörte 
auch ein Kranz von der Königin Vie— 
toria. Nach dem Gottesdienſt wurden 
die Blumenſpenden, oder wenigſtens ſo 
viele derſelben, wie in zwei großen 
Bahnwagen befördert werden konnten, 
nebſt dem Sarg nach dem Bahnhof und 
in den Leichenzug gebracht. 


Setterbericht. 
Für die nãächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illindis: Schön; Weit: 
wahrſcheinlich wärmer im mitt: 
leren Theil. — 


Sturmeswüthen. 
22 Perfonen ertrunken, 

St. Johns, N. F., 27. Oct. Die 
neuerdings eingetroffenen Berichte er= 
geben, daß der jüngjte Sturm au ber 
Küfte entlang jehr heftig war. Die 
ganze Küjte wurde verheert, 10 Schiffe 
find verloren oder verjhollen, und 22 


Menfchen find umgefommen. Yu Greens | 


Pond fpülte die See die Leihen aus 
zwei Friedhöfen, und die Särge gingen 
in Trümmer. 

Wichtige Eanalanlage. 


Detroit, 27, Oct. General Poe hat 
von Bundesfriegs: Departement Nad: 
richt erhalten, daß jein geplanter 20 
Tuß-Canal zwifhen Duluth, Chicago 
und Buffalo die völlige Genehmigung 
des Departements hat, und er ijt anges 
wiejen worden, die nöthigen Anzeigen 
für Arbeitsangebote vorzubereiten. Na: 
türlicherweije ijt General Poe jehr ge: 
hoben über diejen’ Erfolg feines Tief: 
wajjerprojectes, und ebenfo die Schiff:- 
rheder, welche fo eifrig für den Tief: 
canal gearbeitet haben. Es herrſcht 
großer Jubel in Schiffskreiſen. 

Schöne Zuftände, 

Bofton, 27. Dt. Gefängnigaus: 
brüdhe und -aufjtähde find bierherum 
befanntlich etwas fehr Häufiges. Befon: 
dere Aufjehen aber madht ein heute 
vorgefommener Maflenaufjtand von 
Gefangenen im Gorrectionshauje zu 
South) Bojton. Etwa 60 Boliziiten 
jind vom Polizeihauptquartier auf den 
Schauplag beordert worden. 

(Später.) Es wurden ein Polizeis 
beamter und ein Gefangener jhmwer und 
eine Anzahl anderer Berjonen leicht ver: 
legt. Der Radau entitand dadurch, 
daß 4 Gefangenen das Privilegium 
verweigert wurde, in den Hof zu geben, 
und nicht weniger als 500 Gefangene 
betheiligten fi) daran. est herrjcht 
wieder „Ordnung“, 


Dampfernadhridten. 
Angekotnmen: 

New York: Lahn von Bremen; Teu— 
tonie von Liverpool. 

Boſton: Kanſas und Boſtonian von 
Liverpool. 

Montevideo: 
York. 

Genua: 

Brenn: 


Allianca von New 
Fulda von New Mor. 
Trave von New York. 
Abgegangen: 

Antwerpen: Rhynland und Pennland 
nach New Vork. 

Southampton: 
nad) New NYork. 

Hamburg: 


Spree, von Bremen 


Suevia nah New York, 


Ausland 
Bahnzug verunglückt. 


Berlin, 27. Oct. In der Nähe von 
Mainbernheim in Bayern iſt nächtlicher— 
weile ein Eilzug entgleiſt, wobei ein 
Schaffner lund zwei Bremſer getödtet 
wurden. 

Cholera und Elend. 

Hamburg, 27. Oct. Die Leute, 
welche mit den Hilfsfonds zu thun ha— 
ben, erklären, daß jetzt noch 15,000 
Arbeiter ohne Beſchäftigung und 8000 
kleine Geſchäftsleute financiell ruinirt 
ſeien. 

Geſtern ſind wieder ſieben Perſonen 
an der Cholera erkrankt und zwei ges 
ſtorben. 

Keſſelexploſion. 

London, 27. Sept. Aus Sevilla in 
Spanien wird gemeldet, daß ſich daſelbſt 
in einer Olivenöl-Mühle eine verhäng— 
nißvolle Exploſion eines Dampfkeſſels 
ereignete, wobei 2 Perſonen getödtet 
und viele andere verletzt wurden. 

Sechs Ertrunkene. 

Dublin, 27. Det. Durch den Unter: 
gang des Schooners „Annie“ in Lough 
Strangford, Irland, find 6 Perjonen 
umgefommen. „Annie“ fuhr zwijchen 
Liverpool und den Orten am Lough und 
wurde durch einen urplöglihen Sturm 
in flahen ®emwäfjern zum Umjchlagen 
gebracht. 

Drohe ude Revolution. 


New York, 27. Oct. Der Dampfer 
„Oranje Naſſau“, welcher heute aus 
den weſtindiſchen Häfen hier eingetroffen 
iſt, beſtätigt, daß eine neue Revolution 
in der Negerrepublik Hayti unmittelbar 
bevorſteht. 


— 


Telegraphifche Notizen. 


— Wieder einmal bat in Berlin ein 
Poliziit auf einen Givilijten gefeuert. 
Die deutihfreifinnigen Blätter verlan— 
gen die Cinfhränfung des Gebraucdes 
von jharjen Patronen in Friedenszeiten. 

— Gejtern wurde in Wien der 200. 
Jahrestag des Beſtehens der dortigen 
Kunſtacademie durch die Enthüllung 
einer Gedenktafel gefeiert. Kaiſer Franz 
Joſeph und der amerikaniſche Geſandte 
Oberſt Grant waren bei der Feier zu— 
gegen. 

— Es ſteht jetzt feſt, daß bei ber 
Reichsſtags-Erſatzwahl im bayriſchen 
Wahlkreis Kelheim der reguläre Cen— 
trumscandidat, Brauereibeſitzer Rau— 
chenecker, mit der knappen Mehrheit von 
122 Stimmen über Sigel, den Redac: 
teur des Münchener „Vaterland“, ges 
fiegt hat. Grfterer hat 4218, ‚leiterer 
4096 Stimmen erhalten. 

— Dem Londoner „Morning Adver: 
tifer“ zufolge ift das britifche Kriegs: 
minifterium in den Befig genauer An- 
gaben über eine neue franzöſiſche Meli: 
nitfanone von jurchtbarer Tragfähigkeit 
gelangt. Nah Anficht Franzöjijcher Ar: 
tilleriften fol man mit der neuen Ra: 
none im Stande fein, den englijchen 
Hafenplat Dover von der franzöfifchen 
Stadt Calais aus zu befgiepen! 


Abendpost 


Chicago, Donnerſtag, 27. October 1392. — 5 Uhr⸗-⸗Ausgabe. 


Telegraphiſche Notizen. 
— In Jerſey City, N. J., iſt der 
Zimmermann William Bonner unter 
großen Schmerzen geſtorben, —angeblich 
an der aſiatiſchen Eholera. 
— Der Gemeinderath von Ottawa, 


Canada, hat eine Verfügung erlaſſen, 


wodurch das vor einigen Wochen ver—⸗ 


aus Großbritannien aufgehoben wird. 


— Bei Provincetown, Mafj., wurde | 
am Montag der größte Mafrelenfang | 


gemacht, der jemals in der Drifchaft 
ı jtattgefunden hatte, und die Zahl der 
gefangenen Yiiche wird auf 75,000 ans 
gegeben. 

— Die Berg:-Waldfeuer in der Nach: 
barjchaft von Tower City, Pa., fangen 
an, bedenklihe Ausdehnung zu gemin: 
nen, und die Bewohner im Welten von 
Schuylfili befinden fi in großer Auf: 
regung. Tag und Naht wird das 
Feuer befämpft. 

— Die Dampfbarte „Roland“ von 
Kellys land ijt ungefähr 5 Meilen 
nordmeitlich von Green ‘sland im Erie- 
See untergegangen. Sie befand ji mit 
einer Ladung Steine auf der Fahrt nad 
Detroit. Die Anjafjen wurden unter 
großen Schwierigfeiten gerettet. 

— Die aus San Francisco gemeldet 
wird, hat geitern auf hoher See der 22= 
jährige Ntaliener Bell Nomini die 27: 
jährige Schweiter jeiner leiblihen Mut: 
ter geheirathet; dem Paare war in San 
Yrancisco und in KadionsCounty der 
Heirathsjchein wegen Blutsverwandt: 
Ihaft verweigert worden. 

— In Albany, N. P., wurde gejtern 
eine interefjante Entjcheidung über die 
Stage abgegeben, ob ein Burmeje ame: 
rifanifher Bürger werden könne, Rich: 
ter Danaher „entjchicd*, daß ein Bur:- 
mefe fein Bürger der Ber. Staaten 
werden fünne, da derjelbe „weder ein 
Weißer, noch ein Afrikaner“ jei und 
auch nicht von Afrikfanern abjtamıme. 

— Gejtern wurde in Milwaukee 
durch VBerichmelzung des Falk, Jung & 
Bordert'ihen Brauereigefhäftes mit 
der Bapit’schen Brauerei das größte 
Brauereigefhäft der Welt ‚gegründet. 
Dasjelbe fann jebt jährlih 2 Millionen 
Faß Bier erzeugen, und das Capital ijt 
auf 10 Millionen Dollars vermehrt 
worden, Der Bräfident Ddiejer unge- 
heuren Bierfabrit bleibt Gapt. Fred, 
Papit. 

— Vielleicht die älteste Jrau in den 
Ver. Staaten ijt Frau Chrijtiane Bord» 
ner, welde in der Nähe von Kleotuf, 
‘a., wohnt und gejtern ihren 103. Ge— 
burtstag in voller Frifche und Munter: 
feit feierte. Sie fann fih noch jehr 
wohl des Todestages von George Waih: 
ington erinnern, zu welcher Zeit jie 10 
Jahre alt war. Erjt ganz vor Kurzem 
jtarb ihr Gatte im Alter von beinahe 
100 Xahren. Das Ehepaar hat 71 
Jahre zufammengelebt und 13 Kinder 
erzogen. Frau Bordner hat viele Jahre 
lang Tabaf geraudt. 

— Im Keller der Schuhmacdher-Uten- 
filienfabrif von D. Chejtnut & Co. zu 
Pittsburg geriethen die dort aufgejpei- 
herten Häute und Ledermafjlen in 
Brand, und das auf,die brennende 
Majje geichleuderte Wafjer erzeugte ganz 
ungeheure Raudhwolfen. Nachdem das 
Feuer einigermaßen bewältigt war, 
forjchte man nad) den in den Keller ge: 
gangenen Leuten, und eine fofort ange: 
jtellte Unterjuchung ergab, dak elf der 
Leute anfcheinend todt im Keller lagen. 
Die Yeuerwehrleute Haudh, Konley, 
McCoy und Hooper erholten ji bald, 
GEıveo und Park jedod waren durd den 
eingeathmeten Naud) jo geihwädt, daf 
ihr Zujtand für bedenklich gilt. Der 
angerichtete materielle Schaden beträgt 
etwa 85000. 

— Aus guter Quelle verlautet, daß 
der Prinz von Wales und jein Sohn, 
der Herzog von Dorf, die Chicagoer 
Weltausjtellung bejuchen werben. 


DieAntlage wird nicdergeihlagen. 


Harry Lewis und Jojeph von Engel: 
bach wurden befanntlih in Dilwaufee 
unter der Anklage verhaftet, ein hiejiges 
deutjches Nahmittagsblatt — als An: 
geftellte defjelben — um einige Hundert 
Dollars betrogen zu haben, verhaftet 
und zwangsweije hierher zurüdgebradit. 
Heute wurden die beiden Angeklagten 
dem Richter Glennon vorgeführt, indeß 
freigefprodden, weil Seitens der angeb- 
Iıh geihädigten Gefelihäit Niemand 
erjchienen war, um die Anklage zu bes 
gründen und zu vertreten. 


Das Bundesgebäude bleibt ges 

öffnet. 

Am Gegenjaß zu der City Hall wird 
das Bundeögebäude morgen den ganzen 
Tag über geöfinet jein. Collector Clark 
bat heute auf eine diesbezügliche Ans 
frage vom Schatamtsjefretär die Ants 
wort erhalten, dag e3 des Präfidenten 
eigenjter Wunjch fei, dag die Gejdhäfts- 
routine ded DBegräbnifjes jeiner Gattin 
halber nicht unterbrochen werde. 


Der Erfolg der ,„.Adendpojt‘‘ ficht in Der 


Geihichte dc5 deutih:amerifaniihen Zeir 
tungsweſens noch a Sleinen va. 


Nachbarliche Zwiſtigkeiten. 


Charles MeQuityn ſoll ſeit Länge⸗ 
rem ſeinen Wohnungs⸗ Nachbar Robert 
Reily, Beide wohnhaft No. 241 W. 
auf jede mögliche Weiſe 
chicanirt haben. Geſtern dam es zwi⸗ 
ſchen beiden zu recht unliebſamen Aus- 
— und da McQuityn 

feinem Gegner mit Mord und Todt- 
ihlag drohte, wurde er verhaftet uud 
wegen unordentlichen Betragens mit $25 


| Monroe Str., 


in Buße genommen : 


I 


| 





‚welche über dic ganz 


Freches Räuberſtückchen. 


Edward Quigley in ſeiner eigenen 
ohnung überfallen und 
beraubt. 


Einer der Banditen verhaftet. 


Edward Quigley wurde geſtern Nach— 


— nig mittag in ſeiner eigenen Wohnung, No. 
hängte Verbot der Einfuhr von Lumpen Surf Re mung 


114 Gurley Str., von drei Strolden 
überfallen und auf brutale Weije miß- 
handelt. Quigley, ein Mann von 65 
Jahren, jaß, feine Zeitung lejend, bei 
dem Tijche, als die Kerle das Zimmer 
betraten und ihm fein Geld abforderten. 
Da der alte Wann feit drei Jahren zunt 
Theile gelähmt ift, fonnte er den Bandi-+ 
ten nur geringen Wider jtand entgegen- 
ſetzen. 

Einer aus dem Trifolium faßte den 
alten Mann bei der Kehle und ein an— 
derer preßte ihm die Hand auf den 
Mund, um ſeine Hilfeſchreie zu er— 
ſticken. Als Quigley das Bewußtſein 


faſt verloren hatte, unterſuchten zwei der 


Räuber die Taſchen ihres Opfers und 
entnahmen denſelben 534 baar und eine 
goldene Uhr ſammt Kette. Nachdem der 
Raub verübt war, rannten die Banditen 
davon, während Quigley hilflos am 
Boden liegen blieb. 

Hier fand ihn ſein Sohn Thomas 
bei der Rückkehr nach der Wohnung des 
Vaters. 

In der Nacht wurde als Theilnehmer 
an dem frechen Raube ein gewiſſer 
James Monahan verhaftet, der von 
Quigley beſtimmt als derjenige erkannt 
wurde, der ihm den Mund zuhielt. 

Richter Dooley, dem der Verhaftete 
heute vorgeführt wurde, vertagte deſſen 
Verhör auf den 3. November, um der 
Polizei Zeit zu geben, die Mitſchuldigen 
Monahans auszuforſchen. 

— — 


Partridge darf ſeinen Stall bauen. 


Richter MeConnell hat heute ein Er— 
kenntniß abgegeben, das die Rechtskraft 
der am 16. Juni 1890 erlaſſenen ſtädti— 
ſchen Ordinanz, welche von „Livery, 
Boarding und Sales Stables“ handelt, 


in Frage ſtellt. Die Ordinanz beſtimmt 


unter Anderem, daß derartige Ställe 
nicht in ſogenannten „Reſidenz-Blocks“ 
errichtet werden dürfen, es ſei denn, daß 
die Mehrheit der dortigen Grundbeſitzer 
das Vorhaben billige. Auf Grund die— 


ſer Verfügung verweigerte Bauinſpector 


O'Neill dem Kaufmann Partridge die 


Erlaubniß zur Errichtung eines derarti- 


gen Stalles an der 26. Str., zwiſchen 
Prairie und Indiana Ave. 

Hinter O'Neill ſtanden eine Anzahl 
Bewohner jener Gegend, unter ihnen 
die Richter Grejham und Gary, und er: 
hoben energijchen Protejt gegen die ih- 
vem Eigenthum zugemuthete Entwer: 
thung. Partridge bejchritt darauf den 
Weg des Mandamus:Berfahrens und 
er hatte heute die Genugthuung, von 
Richter MeConnell cin Erfenntnig zu 
erzielen, auf Grund dejjen die Baube: 
hörde gezwungen war, den verweigerten 
Erlaubnigjchein auszujtellen. 

Herr Me&onnell begründete fein Er: 
fenntnig unter Hinweis auf eine Ober: 
gericht3:Entfcheidung, in welcher Die 
Anficht ausgejprodhen wird, da durch 
derartige, allgemein gehaltene Verbote 
den Monopolijten in die Hände gearbei- 
tet würde, 

63 iſt kaum anzunehmen, daß die 
Proteſtler jih mit diefem Bejcheide zu: 
frieden geben werden. 


Ein Shüße wider Willen. 


Der im Haufe No. 191 Dsgood Str. 
wohnhajte Auguit Tenisfe geriet) ges 
ftern Nahmittag mit Charles Webiter, 
von No. 57 N. Halited Str., im Haufe 
N. 5IN. Haljted Str. aus unbefann: 
ten Urjfaden in Streit. Webiter zog 
im Laufe desjelben feinen Revolver und 
ihlug mit dem Griffe desfelben feinen 
Gegner auf den Kopf. Dabei entlud 
fi) die Waffe und die Kugel zertrüms 
merte das Jenjter des Pocales, in mel: 
chem die ganze Affäre vor jih gegangen 
war. 

Webſter madte fih, nahdem der 
Schuf gekradht hatte, aus dem Staube 
und die Polizei hat bisher vergebens 
nach ihm gejught. 


Abgefaßter Dieb. 


Bei einem Umzuge, welden Fräulein 
Cora Morris gejtern aus dem Hauſe 
No. 540 Wabajh Ave. vornahın, ver: 
ihwand plöglid ein Koffer. Der Gaſt— 
wirt Daniel Wahenheimer, von No. 
539 State Str., entdedte den Dieb 
jpäter in der Perjon eines gemwijjen 
Kames Kindale, als diejer gerade die 
Beute in einem Zimmer Hinter dem 
Gaftlocale zu verjteden verjuchte. 

Mahenheimer veranlafte die Berhaf: 
tung des Burjchen und diejer jelbit 
wurde heute unter 8500 Bürgfhaft dem 
Criminalgerichte überantwortet. 


75 neue Brieftraäger. 


Generalpoſtmeiſter Wanamaker hat 
ſein vor einigen Tagen dem Poſtmeiſter 
Sexton gegebenes Verſprechen eingelöſt, 
indem er ihm heute den offiziellen Be— 
fehl zugeheneließ, vom erſten November an 
75 neue Brirfträger anzujtellen. Yünf: 
undfiebenzig Hilfsbriefträger wurden 
dann auch noch im Laufe des Tages von 
ihrer bevorjtehenden Beförderung in 
Kenntnig gejegt uud die Civildienft: 
Prüfungsbehörde ıft um Stellung von 
hundert Hilfsmannjhaften angegangen 
worden, 

— — — — 


SZurch aqctzig Anzeigen⸗Aunahme ſtellen, 
se ne Stadt vertheilt find 
und au Demjelben Breife annch: 
taen, wie die Hauptoffice, hat Die „Abend: 


‚poft'‘ Niemand viel 
ge t je Berlieten Een. Bber Bein zu —* — 


t, um eine Anzeige 


Unglüdlihe Ehen. 


frau Thomas Baynor befchuldigt 
ihren Gatten der Untreue 
und Graufamfeit. 


Eine Scheidungsflage, welche jchon 


gejtern im Kreisgericht eingereicht, bis 
heute jedoch der Deffentlichkeit entzogen | 
wurde, bringt die fenjationelle Geſchichte 
von der Ermordung der rau Mattie | 


Gaynor durh ihren Gatten Michael 
Gaynor wieder in Erinnerung. Die 
Klägerin ift rau Mary Gaynor, die 
von ihrem Gatten Thomas, einem Brus 
der des Mörder Michael Gaynor, ge= 
jhieden zu fein wünjht. Als Grund 
zur Klage wird Graujamfeit und Un— 
treue Seitens de3 Gatten angegeben. 
Das Paar wohnt No. 3736 Dearborn 
Str. und ijt feit fünf Jahren verheiras 
ther. Gaynor betreibt eine Schant- 
wirthichaft in dem Haufe No. 90 D. 
Harrijon Str. und joll gegen 520,000 
Vermögen bejigen. 

Die Klägerin gibt an, daß fie jhon 
kurze Zeit nach der Hochzeit ihren at: 
ten auf frummen Wegen ertappt habe. 
| Eines Tages habe er mit einer gewiilen 

Belle Jones auf einem Tifch gejellen 
| und, als jie ihm deswegen Vorjtelungen 
gemacht, habe er ihr gejagt, dag er Belle 
inehr liebe, alS irgend ein Krauenzimmer 
| auf der Welt. Frau Gaynor hätte dies 
| nod hingehen lafjen, wenn der Mann 
| fie nicht auch noch jchleht behandelt 
ı hätte. Aber er fei ein Wütherich und 


fünne es ıhr ganz bejonders nicht ver- 


Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Zäglidhe Auflage 


35,000. 


4. Jahrgang. — Nr. 254 


Neue Kranfenwärterinnen. 


Die vier erften aus der Schule im 
Provident Hojpitale entlafje- 
nen Wärterinnen. 
I a . . 
| Heute Abend werden die erjten vier in 


erhalten, durch welche fie befähigt wer: 
den, die Krankenpflege, wo immer jie ers 
| forderlich ijt, auszuüben. 

| Das Brovident:Hofpital wurde vor 
zwei Jahren von den Farbigen Chicagos 
geihaffen. Das Hofpital befindet ji 
im Haufe No. 2900 Dearborn Str., 
woſelbſt ſich auch die Anjtalt für die 
Wärterinnen befindet. Innerhalb des 
letzten Jahres meldeten ſich 175 farbige 
Mädchen zur Aufnahme in die Schule, 
allein nur 10 von den Bewerberinnen 
wurden aufgenommen. 

Jede der Schülerinnen muß fi) ver: 
pflichten, 18 Monate in der Anftalt zu 
verbleiben. Nah Ablauf diejer Zeit 
haben jie fich einer von den Aerzten der 
Anftalt geleiteten Prüfung zu unter: 
ziehen und nur, wenn fie diefelbe be- 
jtehen, werden fie mit dem vorgejchrie: 
benen Diplome betheilt. 

65 bejteht das Krankenhaus aus 
Krankenzimmern, den Verwaltungs: 
räumlichfeiten und den Wohnungen für 
Aerzte und Wärterinnen. 

Sm Spitale werden jomohl weib- 
liche, als auch männliche Patienten 
untergebracht. ur legten Jahre wur: 
den 189 Kranfe in Behandlung genom: 
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zeihen, das fie ihm im Kartenipielen 
überlegen ift. Gines Abends hätten jie 
zuiammen gejpielt, fie hätte gewonnen 
und dafür hätte er jie brutal durchge: 
prügelt. Gin anderes Mal, als von 
dem Gaynor’ihen Mordprozeh die Nede 
war, habe Thomas jie zu erihießen ge: 
| droht, falls jie nicht vor Gericht be: 
| ichwören würde, daß jie Michael für ivı! 
| finnig halte. Vor etwa fieben Wochen 
| habe Thomas aufgehört, für ihren Uns 

terhalt zu jorgen. Cr fei eines Abends 
| nah Hauje gefommen und habe gejagt, 
| daß er jegt jeine Wermögensangelegen: 
| heiten in Ordnung gebradt habe md 
nichts dagegen habe, wenn jie fich. fchei: 
' den lafjen wolle. Sie fei nicht „nad 





! mehr von ihr willen. Richter Collins 
welchen Gaynor verhindert wird, jein 
Vermögen bei Seite zu jehaffen, joweit 
ı dies nicht jhon gejchehen ift. 

rau Leah McDonald madt in einer 

| von ihr eingereichten, auf Scheidung 
| von Tifh und Bett lautenden Klage, 

jhwere Bejhuldigungen gegen ihren 
| Gatten James geltend, die, weni be: 
| wiejen, ohne Zweifel die Trennung der 
ı Ehe herbeiführen werden, Die Kläge; 
rin, jowie der Verflagte waren früher 
| fchon verheirathet gewejen; fie hat eine 
| jeßt 15 Jahre alte Tochter und er zwei 
| Knaben aus eriter Ehe. - Die Klägerin 


| die Stiefjöhne zu controlliven uud daf 
| ihr diejelben das Leben zur Hölle ma: 
| chen. Der Vater nehme jtets die Partei 
ı der Knaben und, was das Schlimmite 
jei, juche die Stieftochter in ein verbre= 
‚ herijches Berhältniß zu fi) zu loden. 
Auch dreibe er fi viel mit anderen 
| Jrauensleuten umber. Die Familie 
| wohnt gegenwärtig No. 590 Clark Str. 
und die Klägerin juht um die Erlaub: 


2 


nis nad, auf Kojten des Verflagten mit 
ihrer Tochter eine andere Wohnung be: 


| ziehen zu dürfen. 
| 
| 








Jrau Mary Hatton wünjht das 
Band, welches fie, allerdings nur nod 
jehr Iofe, mit ihrem Gatten Harvey zus 
jammenhält, gelöjt zu haben und reichte 

| deshalb heute eine Scheidungsflage bei 
Richter Bail ein. Gie giebt an, daß 
fie jih iur Rahre 1887 verheirathete. 
ı Zwei Jahre fpäter erhielt fie von dem 
Gatten die Erlaubnig, ihre in Almira, 
N. D., wohnenden Eltern zu bejuchen, 
ı ALS jie ihm von dort nad einiger Zeit 
ı jchrieb, daR fie zurüdzulehren wünſche, 
| theilte er ihr umgehend mit, fie möge 
I nur bleiben, wo fie jei, er Fönne ohne 
| fie viel befier fertig werden, als mit ihr. 


| Defjenungeadhtet fei fie nah Chicago | 


| gereift, habe aber hier den Gatten nicht 
ı mehr vorgefunden. Sie jei darauf jei- 
ı ner Spur gefolgt und habe ihn endlich 

in Colorado entdedt, wo er eine Stel: 
| lung als Eijenbahn = Conducteur inne 
| hatte. Auf ein weiteres Zujammenle: 


| ben mit ihr habe er jih nicht eingelaf- | 


| fen und aus diefem Grunde will fie jest 
| gejchieden fein. 


Frant Collier gefund? 


| Dr. Arthur S. Behrendt, bisher vom 

| Coof County Jrrenhaufe, ftellte gejtern 

| imKreisgericht denAntrag, den befannten 

| Rechtsanwalt Frank Collier für gejund 
zu erklären und ihm die Wreiheit zu 
ſchenken. 

Der Arzt erklärte, daß er Collier ſeit 
ſechs Monaten kenne und ſeit dem ver— 
ffoſſenen Juli genau beobachtet habe. 
Er habe täglich Gelegenheit gehabt, mit 
Collier zu verkehren und dejjen angeb- 


liche Krankheit zu feinem Spezialjtus | 
Als Ergebniß Diejer | 


dium gemacht. i 
ziemlich genauen Unterſuchung müſſe er 
conftatiren, daß Collier gejund und voll» 
ftändig Herr jeiner Sinne jei. Dr. 
Helga Rund, ein anderer Hojpitalarzt, 
theile dieje Anficht volljtändig. 


Der Riten hat no; Feine Entjchei: | 


dung getroffen. 


Temperaturftan > in Chicago. 


Bericht non der u des Au: | 
ditorium-Thurms: Geftern Abend um 6 
Uhr 45 Grad, Mitternacht 43 Grad, 


heute Morgen 6 Ubr 38 Grad und beute 
Mittag 46 Grad, Ami niedrigiten 
ftand das Thermometer um 6 Wr heute 


— 


| jeinem Gejhmadf“ und er wolle nidts | 


| erließ heute einen Einhaltsbefehl, durd | 


gibt nun an, daß es ihr unmöglid) jei, | 


men. Hiervon wurden 141 geheilt 
entlafjen, 22 jtarben, 23 find am Wege 
der Beilerung und 3 find unbeilbar. 

Die Vertheilung der Diplome wird 
heute Abend in der Kirche an der Ede 
von Dearborn und 30. Str. in feier: 
liher Weije jtattfinden, 


Wieder Flofiie Moore. 


Slojfie Moore, jene berüchtigte far: 
hige Diebin und Straßenräuberin, 
welche gejtern Dank der unerforfchlicen 
Weisheit Sr. Ehren des Richters QTuley 
auf Grund des Habeas Corpus: Ber: 
fahrens in Areiheit gefeßt worden ijt, 
befand fich heute abermal3 als Ange: 
Flagte vor Richter Lyon. ALS Kläger 
gegen fie trat B. H. Leader auf, wel: 
her angab, die Dirne habe ihn geitern 
Abend gewaltfam in ihre Wohnung am 
Euftom Houje Pl. gezogen und ihn dort 
| unter der Drohung, ihn um’s Leben zu 
bringen, um feine Baarjchaft im Be: 
trage von $5 beraubt. 

Der Richter verjchob das Verhör auf 
den 4. November. Die Bürgjchaft be- 
trägt 8200, — 





Wegen Wahlbetrügereien. 


Thomas Kelly und Harry Miller 
wurden heute unter der Anklage vorge— 
führt, ſich unter betrügeriſchen Angaben 
im 1. Precinct der 18. Ward als Wäh: 
ler haben regiitriren zu lajjen. Da Nie: 
mand als Kläger auftrat, fpracdh der 
Richter die Angeklagten frei. 

In dem Augenblide aber, als fie das 
Gerihtszimmer verließen, trat Hilfs: 
Bundesmarfhall Patterjon auf fie zu 
und verhafteie fie wegen derjelben Anz: 
gelegenheit neuerdings. Dem Bundes: 
Gonmifjär Hoyne fteht die weitere Ent- 
Iheidung in diejer Angelegenheit zu. 


Kurz und wien. 


* Auf DVeranlafjung des im Haufe 
No. 245 ©. Desplaines Str. wohnhaf: 
ten Thomas Healy wurde Charles N. 
Glarf unter der Anklage verhaftet, den 
Kläger mighandelt und an Yeib und 
Leben bedroht zu Haben. Richter 
Blume bejtrafte Clark deshalb heute 
um $25. 

* In einem lüderlichen Haufe an der 
MW. Lake Str. fam e3 gejtern Abend 
zwijhen den Infaffinnen und einem 
Bejuder, dem im Haufe No. 248 ©. 
Haljted Str. wohnhaften Johann Rip: 
pert zu Differenzen,’ weldhe auf der 
Straße zu einem ganz gewaltigen Auf: 
laufe führten. Die Folge davon war, 
daß ſowohl Rippert als auch die „Da— 
men“ verhaftet und heute um je 810 be— 
ſtraft wurden. 

* Die Coronersgeſchworenen, welche 
bei dem Inqueſt in Sachen der bei dem 
Eiſenbahnunfall in Palatine umgekom— 
menen Perſonen — Thomas Curran 
und John Brown — den Wahrſpruch 
abzugeben haben, vertagten ſich geſtern 
bis Montag Nachmittag um 3 Uhr. 

* Das Teſtament der verſtorbenen 
Frau Alice Epſtean wurde geſtern im 
Nachlaßgericht beſtätigt. Die Maſſe 
beträgt etwa 5850,000. Der Gatte 
Louis J. Epſtean iſt Erbe des bekannten 
Dime-Muſeums an der Randolph Str. 
und erhält außerdem das Haus No. 
2703 Michigan Ave., fſowie drei Baus 
ſtellen in Maywood. 
*Der 63jährige Michael MeNamara 
non No. 22 W. 13. Str. wurde geſtern 
Abend an der Ecke von Polk Str. und 
Fifth Ave. von einem Fubrwerf hieder- 
gerannt und erheblich verlegt. Der 
Kuticher des Unglüfswagens war Wil: 


| bur Balmer von 213 ©. Haljted Str. 


* Der „Unterftüßungsverein der Süd- 


| feite Straßenbahn = Conducteure und 


Kutjcher*- Hält morgen Abend in der 
Batterie DrHalle jeinen fiebenten Jah: 
resball ab. 
rungen für das Greigniß find getroffen 
worden. 

* ojeph Kelzer, wohnhaft No. 422 
S. Haljted Str., wurde heute an der 
Ede von Clinton und Madifon Str. 
mit einer bedenklihen Wunde im Kopfe 
aufgefunden. SKelzer wurde nad dem 
Gounty-Hofpital geihafft, verweigert 
‚ aber jeae Auskunft über die Urſachen 
I feiner Verlegung. 


* 


der Schule des Provident:Hojpitals herz 
angezogenen Wärterinnen ihre Diplome | 


Die nmfafjendften Borkeh: | 


Mord. 
Melrofe der Schauplaß. 


Heute Nahmittag um 3 Uhr 15 Mi: 
nuten lief die noch der Einzelheiten ent= 
| behrende Meldung ein, da in Melroje 
‚ein gewijjer Ernejt Keenard ermordet 
worden jei. 
——s- 


| Newberry in neuen Shwulitäten. 


|  Gelegentlid einer Petition, die heute 
| dur Charles E. Perkins, den geridts 
| lichen Adminijtrator für das „Palace 
| Hotel“, eingebradjt ward, wurde eine 
ı weitere, auf Fäljhung lautende Bes 
| Ihuldigung gegen Charles P. Nemwberry 
erhoben. 
„a der Petition wird verlangt, das 
Gefud von N. B. Sohnjon, einen, 
| neuen Adminijtrator einzujegen, abzus 
| weijen. Nobnjon hatte jein Gejud auf 
eine Wechjelforderung im Betrage von 
816,000 gejtüßt, Die er angeblich gegen 
Frau Margareth H. Nemberry, die früs 
here Bejiterin des Hotels, geltend 
| madte. 5 
PVerfins behauptet nun, daß der bis 
| trefiende Wechjel gar nicht von Frau 
Newberry unterjchrieben, fondern dag 
| deren Unterjehrift durh ihren Sohn 
| Charles gefäliht wurde. James Nos 
lan, der wegen Grmordung jeiner 
Gattin im Gountygefängnig ſitzt, 
joU j. 3. die Nechtheit der Unterfchrift 
bejhworen haben, doch im Uebrigen jet 
die Jorderung nie, al3 eine ernjthafte 
aufgefaßt worden. Perkins jagt, dur) 
die Einfegung eine neuen Adminiftras 
torö würde die Erledigung der ganzen 
Angelegenheit auf unabjehbare Zeit Hins 
ausgejhoben worden. 


Ihatfräftiger Freundichaftsbes 

weis. 

Stanislaus Civis, ein junger an der 
Südweitfeite wohnender Mann, bethäs 
tigte geftern Abend jeine angebliche 
Sreundichaft für die No. 196 W. 18, 
Str. wohnhafte Familie Pedondi in 
jonderbarer Weije. In genannter Yas 

| milie wurde gejtern Abend eine Hochzeit 

| gefeiert, und, obgleich er nicht geladen 

| war, erjhien ECivis als Gajt, auf feine 
alte Freundjchaft für die Pedondis 

| pohend. Man wollte ihn indeg- dort 
nicht haben und Anton Pelondi theilte 
ihın dies unummunden mit. 

Darauf wurde Civis unangenehm, 
zog ein Schiegeifen und feuerte eine Ans 
zahl Schüfje ab, ebenjoviele Löcher in 
den Wänden verurjahend. Che er je« 
doch ernjtliches Unheil anrichten konnte, 
erijchien der Polizıft Richter auf der 
Bildflache und nahm ihn feſt⸗ Bor 
Richter Eberhardt machte Civis heute 
allerlei Ausflüchte und meinte unter Anz 
derem, daß das Schießen bei Hochzeiten 
doch eigentlich ein alter Brauch ſei, auch 
babe er nicht beabſichtigt, Jemanden zu 
verletzen. Er wurde nichtsdeſtoweniger 
verurtheilt, 825 zu berappen. — 

| 


Sendrids auf freiem Fuke. 


©. 5. Hendrids wurde heute gegen 
die Erlegung der Gerichtstojten von 
ı Richter Glennon außer Verfolgung ges 
jegt. Hendrids war befanntlich anges 
tlagt, als Verkäufer dev Modewaarens 
firma „Ihe Emporium“ jeinen Freuns 
dinnen auf Sejchäftsunfoften werthoolle 
Präjente gemacht zu haben. 

Die Firma ließ dem Richter mittheis 
len, da& der Kojtenpunft inzwijchen'ers 
ledigt jei und man deihalb. feine Vers 
anlajjung mehr habe, die Sade jtrafs 
rechtlich zu verfolgen. 

„Zahlen Sie dann die Koften“, ents 
Idied ©. Ehren, „und gehen Sie. Ich 
bin es aber wirflicy müde, das Polizeis 
geriht als Schuldeneintreibungs:Agens 
fur benugt zu jehen. “ 


Bünfcht Theilung des Bermögens, 


Auf Antrag von Felir Rofener ers 
nannte heute Richter Horton H. Roberts 
zum gerichtlichen Adminijtrator über 
das Vermögen der „Domn Electric 
Comp." Nah Angabe Rojeners eröffs 
nete diefer vor einiger Zeit in dem Ges 
büude No. 47 & 49 Dearborn Str, 
eine Fabrif von Sachen, weldhe zur Ins 
ftandhaltung und zum Betrieb elektris 
jher Majhinen nöthig find, (electric 
Supplies). Er (Rojener) jtedte $2450 

| in das Geihäft und ein gemifjer James 
| MeEntee warf für einen gleiden Ans 
| theil am Gefhäftsgewinn feine Gejchids 
lichkeit und jeinen praftijhen Sinn im 
| die Waagjhale. Anfangs ging die Ges 
| jchichte ganz gut, doch nad) einiger Zeit 
erwies jih MeEntee als eim roher, 
ftreitjüchtiger Patron, es fam zu Gtreis 
tigkeiten und jogar zu Yauftfchlägen 
| zwijhen den Gejhäftstheilhabern und 
wie Rofener ferner behauptet, beabfich- 
tigt MeEntee, ihn aus dem Gejhäfte 
„binauszugraulen“, 

Um ‚dem vorzubeugen, wandte fich 

Rojener an die Gerichte und eine Thei« 
| lung des vorhandenen Dermögens (nad 
| Begleihung der entitehenden Koiten) 
| wird wahrjheinlih das Rejultat fein, 


Geflrandet. 


Der Dampfer „William H. Barnum*® 


jet geitern, kurz nachdem er. South 
1 


Chicago mit Getreide für Buffalo vers 
| Tafien hatte, auf eine Sandbanf auf 
| und wurde durch den berrjchenden Wind 
| Tangjam aber fiher immer weiter auf 

diejelbe getrieben. Das Schiff Tiegt 
| gegenwärtig etwa 600 Fuß jüdlih von 
| dem Pier und jo jeit, daß es wahrjcheins 
| Ti der Hilfe eines Baggerö bedürfen 
wird, um eö wieder flott zu maden, 


PR. a ie noh immer 
nöglight gedrängter uuD 
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Be 
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ur 


der 
Eurem 
i TA t Bea So, 


' > ginanzielles, 


bei mir Baffageicheine, Gajüte od’ » 


—— — wer 
iidhendel, nadı oder von Deuticdland kauft, 


befördere Baflagiere nah und von Hamburg, 
ven Mintweupen, Hoitsrham. Miakeraumn. 
abre, Barid, Stettin 2c. via Mem 
altimere. Baflagiere nad Eurupa 


ort oder 
tefere mi! 


Gepäd * an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwaudte von Europa fommen Laien wil, | 
kann ed nur in jeinem ntereffe finden, bei mir syretr | 


tarten zu Iöfen. 
Chicago ftetö reähtzeitig gentelbet. 
Genteral-Agentur von 


ANTON BOENEH 


"92 La Sale Str. 


7” Bollmadıtd und Grbihaftsiad;e:: 
“urepn. Goleftionen, Boltauszjahlıuıtgr: 
romdt beiorat. Sonntags ofien bie f? ı 


Näheres in der 


Ankunft Der Paflagiere is | 


Seſchãfte nur rec! Halten, was verfpreden: | 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Gait Waihington Str,, 
Zweig-Offie: 614 Larrabce Str. 


general⸗ Paſſage· Agenlur 


für alle Dampfer-Linien nach und von allen 
Ländern Europas. 
aben an allen Hafenplätzen zuverläſſige Vertrau⸗ 
rusmänner angeſtellt, welche Paſſagiere, Gepäck ab⸗ 
yolen, Alles gut beſorgen, beſte und billigſte Gaſt— 
Yänfer anweilen; (Leo Hans, New York), ein Nugen 
.njerer General-Agentur, der mehr erivaert an Geld, 
u irgendwo geboten werden fan. Dampjer 
u Train: Autustt Näufern vorher angezeigt. 
Bir beiorgen ferner: Erbſchafts-Einzie⸗ 
Hungen, Bolimachten mit fonjulariihen Be: 
glaubigungen, Badetiendungen, Geldaus- 
zahlungen mit der Poit jrci in’s Haus, in 
ganz Europa, Ssypotheten, Geld in jeder 
öhe, Geldwedielung, WBehiel: Jucalio, 
erfiherungen aller Hirt, Hauf uud Berfauf 
von Grundeigenthun und Lois. 


Def. Notariat und Rechtsberathung. 


Die beiten Empfehlungen liegen zur @ius: 
fidit offen. 
Man iprede vor und erfundige fid, bevor 
man abſchließt. 
Sounntags offen von ꝰ bis 1 Uhr. 


lau3mo 
Houshold Loan Association. 
85 Dearbors Str., Bintmer 30% 
Geld auf AMäöbel. 


Keine Wegnahme, feine Deffentlichleit oder Berzdgee 
zung. - Da wir unter allen Gejellichaften in ben Der. 
Staaten daß grörte Kapital befigen, jo Fünnen wir 
Eu siiebrigere Raten und Jängere Zeit gewähren. als 
irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejellicait if 
prganilirt und macht Beichäfte nad dein Baugeſell⸗ 
(Hafts-Plane. Darleden gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide Nüdzchlung nah Bequentlichkeit, 
Spredt uns, bevor Jhr eine Anleihe made. Bring 
&ure Möbel-Receivt3 nit Eud. 

EI” 68 wird beutjh gefproden. 
Househoid Loan Association, 
SD ZTearborn Str... Zimmer 34. — Gegründet 1554, 


Allas Nalional Bank of Chicago 


HSüd- Well Ehe 
&a Sale & WBafhington Str. 
CAPITAL- - - - - 8700,000 
RESERVEFOND - - 135,000 
Kauft und verfauft 


ansiändiide Wedel, ftellt Credits 
briefe, in allen Xheilen der Welt be: 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
Iunges, Smaiddjalj 


E. G. Pauling, 
» "149 £a Salle Str., Bimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 
SAVINcoS 


P ra irie State & Trust Co, 


Bank AND SAFE DeProsıt VAULTS, 


‚, Interest Paid on Deposits, 
FOUR INTEREST DAYS EAOH YEAR, 


0 
A o MONEY to LOAN on REAL ESTATE 


On Monthly Payments at Four per cent. 





saprlg 





45 So. Desplaines St., Chicago, Ills, 
. | 


NEAR WesT WASHINGTON ST._ 


Schubverein der Hausbefiher 
gegen jchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabce Str. 
Bm.Sicevert, 3204WBcutworthAp. 
Zerwilliger, 794 Milwaufce Ave. 
M. Bein, 614 Racine Ave. 
Y4.35.Stolte, 3254 8. Saijted Str. 





Branch | 
Offices: ] 


Der Geld braudıt, 


fomme zu mir. 

I verleihe von $20 an, billig, auf Möbeln, Pias 
nos, Majchinen, Lagericheine, Pelzwert ujıw. Grö: 
Bere Summen au auf Grumdeigenthum. 2Umg,bie 

©. M. Heise, 
Noom61—62, 16? WaihingtonStr., Top Fl. 


Geld zu verleihen 


anf Möbel, Pianod, Pierde und Wagen, fotvie auf 
andere Sicherheiten. Feine Entfernung der Gegen 
ftande. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Vrompte Bedienung. 


CHATTES LOAN CO., LARE VIEW, 








Zimmer 2, 503 Lincoln Ave., Coois Halle. | 


Geld zu verleihen. 


Wollt Ahr ein eigenes Heim erwerben, eine Wort: | 
Nlechefl 





gage abzablen, oder an Kuren Eigenthum erbeſſe⸗ 
rung machen an monatlichen Abzahlungen? eld vor: 
räthig 14jep,mifrıno, Im 


Saleiy Loan and Building Association, 


142 La Salle Str., Zimmer 3. 


Geld zu verleihen, 


in größern und Meinen Summen, auf irgend welche 
gute Sicherheit, wie Kagerbansjcheine, erfter Glafie Bes 
fwäftspapierr umd -beiveglichee Eigen:hum, Grumdeis 
gertbumm, Sphpotbefen, Bauvereinsaktien, Pferde, Was 
LCen, Pianos. Ich verleibe nur mein eigenes (Geld, 
Petrag und PVBeringungen nach Belichen, zahlbar ras 
tenoeiie, auf monatliche Abzablung, wenn gewünscht, 
und Finſen demgemäß verringert. Alle Geichäfte ums 
ter Verichtsiegenbeit abastwidelt. Bitte ‚beiuchen Sie 
mich oder fihreiben Sie ivegen näherer Auskunft, oder 
werden Kemand zu Ahnen fchiden. 2 

94 Ka Salle Str., Zimmer 35, Telephou 1295, 





Spar: 


Prozent Zinfen erden auf 
Specielle 


Einlagen und Zeit: Depofiten gezahlt. 
Raten fir Geihäfts-Contos, von der 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 
12 und 74 Wafbington Str. 
Eingezäbltes Capital und Ueberſchuß, 520,000, 
Weitere Verbindlichkeit der Wectionäre, $500,000. 
Beihäfrsittunden: Non 9 bis 4 Uhr; Sam: 
ftagd von 9 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends. 
12jp,6nddjo 


CHEHII,D zu verleihen 


Mortgaged zu verfauien. 


MEAD & COM, 


100 Weihington Str., 
(6. Stod.) 8iuidojadiGms 


Der Cook Gomty Ban- und Leih-Verein 


verhorgt Geld auf Grundeigenthum zu 5 Proz. Finjen, 
Difice: 160 €. Rortb Ape., Chicago. Täglich 
oiten von 8 Uhr Morg. bis 7 Ubr Mb. 12dzjadideli 


Eonto8 erwünjdt. 


Dariehen auf pesfönl. Gigentyum, 
Srbrandgt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 


"825 bis $10,000, zu den möglichit niedrigen Naten und 


su fürzefter Zeit, Wenn br Geld zu leihen wünſcht 
suf| Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutichen, La⸗ 
aerhausicheine oder perjönliches igenthum irgend 
welder Mrt, fo verfäunt micht, nah unjeren Raten 
su: fragen, bevor. hr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne dab es-in die Oeffentliche 


” Reit fommt und beftreben uns, unfere Kunden jo 3 


Dedienen, dab fie wieder zu uns fonmen, wenn fie 
eng aubere Anfeibe zu machen wünfchen. Unleiben füns 
nen auf beliebige Zeit ausgedebnt und Zahlungen ents 
weder voll oder tbeilweife zu irgend einer Zeit gemacht 
merden, dem Belieben der Leihenden, und jede 
ernachte Bablung vermindert die_Koften der Anlehe 
* Berbältnib zum Betrage der Zahlung. Es werden 
keine Gebühren im Voraus abgezogen, ſondern Ihr 
delommt den vollen Berrag des Darlehens. 

m Falle Ihr einen Reftbeirag auf Möbeln, Pia— 
nod oder anderes perfönliches Eigenthum irgend wwels 
er Urt fchuiden ‚folltet, werben wir denjelben abbes 
‚oblen "und Gub jo lange fyrift geben, „als Ahr 

ir laflen das Gigentbum in Eurem Wefis, fo dak 
abe den Gebraud- de Geldes jomwohl als au des 

Bedeutet, dab Nbr_zu jeder Zeit 
ne: und badurd die Koften der Ye 


— id gebrauden Je, " — es zu 
uer i ung borzufpreden, 
fine Unleite mas. n 


Shre 


Wäſche 
beſorgt 
Schlafen. 


Können Sie es fich vorftellen? 
Glauben Sie es nicht? 

Hören Siezu, und wir wollen 
Ihnen fagen, wie es gemadt. 
wird: Des Abends ftellen Sie 
Ihre Wafchzuber zurecht und gie: 
Ben das nöthige Waffer hinein, 
dann fügen Sie TRI-PHOSA 
hinzu, bis das Waffer fich weich 
und jeifig anfühlt. Kübren Sie 
es gut um und thun Sie die Klei- 
der hinein, welche fich über Nacht 
durch und durch vollfaugen. Des 
Morgens reiben Sie diefelben 
mit den Händen und ein wenig 
Seife, wenn Sie wollen. Ringen 
Sie diefelben aus und legen Sie 
die Wälche in reines Waffer. 
Wäffern Sie fie gut aus und hän- 
gen Sie fie auf. Sie wird weiß u. 
rein und nicht verdorben fein. 
Derfuchen Sie es und Sie werden 
immer Tri-Phosa gebrauchen. 


Preis 15 Gents die Bint Flaſche. 
Grocers und Druggiiten verfauien e3. 


Keyſtone Goemical Go., 
110ddibrw Philadelphia und Chicago, 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft:Danıpffaiiffahrt von 


Baltimore nah Bremen. 


Abfahrtstage von Baltimore find mie folgt: 


Dreddcı, Auguft, 31. Dxctober, 1% 
Karlsruhe, September, 7. m 
Etutigart, * — — 
Weimar, „x November, & 
Gera, 8 . 2. 
München, October, 5. Z 


16, 
1. Gajüte: S60 bis $90. 
Zwiſchendeck: 22.50, 
Nundreije: Bilete zu ermäßigten Breifen, 
Die obigen Stabl-Dampfer find fümmtfih neu, von 
vorzüglicher Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. 
Länge, 415-435 Fuß. Breite, 48 Fuß. 
Glectrifche Peleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Austunft ertheilen die General-AUgenten 
U. Shuhmacher & Eo., 
58. Gay Str., Baltimore, Mad. 
ober deren Vertreter im Yulandes 


J. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Norddeutſcher Lloyd. 


Scnelldampfer-Linie 


Spree, ET Bider, 
Havel, r s E 
Lahn, ” 


und 


4ller, Po 
Trave, Bw 0 [ Fulde 
Kaiser Wilhelm II. 


Aurzge Reifcezeit. Billige Dreife. 
Gute Deföftigung 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 


741. OLAUSSENIUS & CO. 
General» Agentur für den Weftem 
80 Fifth Ave. Gbicago. 





UNION TICKET OFFICE 


Bon Chicago nah Hamburg oder Bremen, 
nur 832. 
Retour: Billetten, 831.50. 


Leute joliten dieie Gelegenheit nicht verfäumen, die 
nod) Berwandte formen laijen wollen von Deutihland 


| nad) Amertta, zu dem jehr billigen Preis für 821. 


GUS. HUMBOLD & CO, 


171 €. Sarrifon Htr., 
gegenüber dem neuen Grand Gentrals-Bahnhot 
Sontags offen Did 12 Uhr Mittags. 
Saplidihn'n 
Ercurſions „Schiſſs-Karten“ 

bon und nach Europa, über alte Dampfer » Linien, 

ftet3 am billiaiten zubaben bei 
WASMANZDIRFF & HEINEMANN, 

145—147 E. Randolph Str. 

Kauft nicht, ohne erjt bei und nadıgefragt zu zu 
2lavli 


|  Eonntags offen von 10--12 Ubr. 


Siartsnge weh Buraas Seſtiduled Drawin« 
Room ediativagen, Dining Cars und Coaches eu 
eſter Couſtructiöon, zwiſchen Khicago und Mil— 
waunkee und St. Paul und Minneapolis. 

Sihngifjüge wit Pullman Vejtibuled Dramwing 
Room Schlahvsgen, Diving Gar und Coaded neueiter 
Gonftructon, awiigen Chicago und Wilwaufee 
und Mihland und Duluth. 

Durhfahrende Pullman Beftibulcd Draw: 
ing Noom aud Touristen Schlafwagen via der 
Northern Bacific Eifenbahn zwiihen Chicago 
und Bortland, Dre, und Tacoma, Waih. 

Besacme Züge von und nad öftlichen, weitlichen, 
Nord: und Gentral-Wısconfin Plägen, unübertreff 
Iicher Dienst von und nah Waufeihe, Fond du 
Lac, Sihkofh, Neenah, Menaihe, Ehippcewa 
Fald, Eau Claire. Surley, Wis, und Zrons 
wood und Beffemer, Mid. 

Wegen Tiekets. Pläke im Sclafwagen, Fahrpläne 
und anderer. Einzelheiten Kagt nach bei Agenten der 
Bahır oder bei Trefet-Agenten irgendivo in den Ver. 
Staaten oder Gauada. 
©. RR, Aindlie, Gen. Manager, Chicago. JA. 

HM. Hannaford, General Betriebsleiter St 

Baul, Dinn, . 

.&. Barlow, Betriebäleiter, Chicago. SI. 
gas. €. and Weueral Baflagier und Ticket 

“uarııt, Chicago, 50. 14juu3ldec 


MT 


NT 


1 
1 
I 


‚BEST LINE 
_ To 
St. Paulo 
Minneapolis, 


2 Trains Daily. 


Eifenbahn- Fahrpläne, 
Cbicaso & G@aftern JHinois Eifenbahı. — 
‚Evanspile-Binie. Tidet-Difice, 204 Glarf Str., 
Auditoriumhotel uam Bahnhof, Tearboru u. Bolt St. 
"Täglib. FAndgen. Sonntag. | Ubjahrt | Antunft. 
vanddilie Zag-Linie. .uuren nee. 8.00 8] 8 7.55 
Evaus ville Racht · Vinie 11.00N1” 
Chig. & Naftvile Linited "AOON 
Chig. & Attica Linie gLWN 


Chicago & Aiton—Grand Union Passenger Depot. 
Canel Street, between Madison and Adams Sts. 


* Daily. + Daily ezcept Sunday. 


SE 
— 
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Seriqt über Pearys Grönland⸗ landes. 


fahrt. 

Ueber bie Berfhungsreife, welche der 
amerifaniihe Marinelieutenant Beary 
im Auftrage der Atademie der Willen- 
Ihaften in Philadelphia zu glüdlichem 
Ende geführt Hat, ift dem Keuterjchen 
Bureau folgender ausführliche Bericht 
zugeganger: m ahre 1891 brachte 
der neufundländiiche Nobbenfänger- 
Dampfer „Kite” die Erpedition nad) 
der an der grönländiichen Küſte befind- 
lichen Me'Cormick Bai. Dieſelbe liegt 
im 77 Grad 43° n. B. und ungefähr 
100 engl. Meilen jüdlic von dem von 
Kane entdedten Humboldt - Sleticher. 
Der Zug beitand ausWwem Lieutenant 
Peary als Befehlshaber, G. M. Ver: 
boef, Dr. Cook, E. Aftrup, M. Henien 
und einem farbigen Diener. Die junge 
Frau de3 Lieutenants hatte darauf be= 
ftanden, ıhren Gemahl zu begleiten, und 
jo machte fie alle im Winter von der 
MCormid Bai unternommenen Aus- 
flüge mit. Ginmal ging es auf einem 
bon Hunden gezogenen Schlitten 250 
engliihe Meilen weit in das Land 
hinein. Wenn Frau Pearh ihren Ge- 
mahl auch nicht auf der im nadhfolgen= 
den Eommer unternommenen NReiie 
nad) dem Norden begleitete, jo trug fie 
doh dom Anfang bis zum Ende viel 
zum Erfolge de3 Zuges bei. Sie 
erfreute jich ununterbrochen der beiten 
Gejundheit und zeigte bei ihrer Ankunft 
in St. Johns feine Mertmale, daf fie 
— arktiſchen Winter überſtanden 

abe. 

Am 31. Juli 1891 ſegelte der „Kite“ 
von der M'Cormick Bai zurück. Es 
wurde ein Holzhaus erbaut und ſpäter 
eine aus Steinen und Torf hergeſtellte 
Mauer umhergezogen, um das Gebäude 
gegen Wind und Kälte zu ſchützen. 
Einge Mitglieder des Zuges wurden 
nach den Northumberland und Hakluyt 
Inſeln entſandt, wo ſie viele Voͤgel er— 
legten. Sie brachten auch einen Eskimo 
nebſt ſeiner Frau, ſeinem Hunde, ſei— 
nem Kayak und Schlitten mit. Später 
kamen mehr Eskimos nach „Redcliffe“, 
welches allmälig zu einem Dorfe an— 
wuchs. Die Eskimos lieferten dem 
Zuge Hunde, verfertigten Anzüge aus 
Rennthierfellen und Säcke zum Schla— 
fen. Aber dazu zu bringen, die Reiſe 
über die Eisfelder mitzumachen, waren 
ſie nicht. Sie ſagten, Niemand würde 
von einem ſolchen Unternehmen lebend 
zurückkehren. Alle würden von böſen 
Geiſtern vernichtet werden, welche dieſe 
Einöden unſicher machten. Während 
des Septembers unternahmen die Rei— 
ſenden Bootsausflüge nach verſchiedenen 
Punkten. Die Jagd gab viele Beute. 
Als die arktiſche Nacht begann, hatte 
der Zug 31 Rennthiere, mehrere Rob— 
ben und Wallroſſe und 100 Vögel als 
Proviant. Das Häuschen war warm 
und behaglich und ſo verſtrich die Zeit 
angenehm. 100 Tage dauerte die Dun— 
kelheit. Die Temperatur ſchwankte 
zwiſchen 30 und 50 Grad unter Null. 
Die getroffenen Vorbereitungen waren 
jedoch jo vorzüglich, dag Niemand unter 
der Kälte it. 

Am 18. April, nahdem da3 Tages: 
fiht wieder zur Herrichaft gefommen 
war, unternahm Lieutenant Peary, be- 
gleitet von feiner Gemahlin, eine Tour 
nad) den Iinieln und Ufern des Whale 
Spundes und des inglefield Golfes. 
Den Cdlitten zogen 14 Estimo-Hunde. 
Ein Estimo war Führer. Man jchlief 
auf dem bloßen Schnee ohne weiteren 
dus, nahdem man fi in die aus 
Rennthierjellen verfertigten, am Halje 
eng anjchliegenden Süde gehült Hatte. 
Häufig wurden an einem Tage 40 eng- 
liiche Meilen zurüdgelegt. 


Auf diefem Ausflug entdedte PBeary 
zwölf große Gletjher an dem Golf, 
ebenjo den Daly-, den Butnam- und 
den Adams-Berg und die zadigen 
Klippen von Karnad. Allmälig rüdte 
die Zeit für die geplante große Neiie 
nad dem Norden heran. Die Ausrü- 
tung wurde an die Spike der McGor- 
mid-Bai geihafft und von dort auf den 
fteilen Gipfel, bi8 man endlich auf dem 
wahren Gisfap mit feiner rollenden 
Dberflähe in einer Höhe von 4000 Fur 
angelangt war. 

Am 15. Mai war Alles zu der ges 
fährliden Reife bereit. Bis zum Hum- 
boldt = Gletiher hatten Pearh und 
Aitrup Begleiter, von dort aber fuhren 
fie auf ihrem von 14 Hunden gezogenen 
Schlitten allein in die unbelannte Dede 
hinaus. Am 31. Mai fchauten die bei- 
den Reifenden von den Rande des qro- 
be Gleticher nährenden Bedens in den 
Petermann-Fjord hinab. 

Am 8. Juni ſahen ſie das Land an 
der Spitze des St. George Fjords. Die 
nächſten zwei Wochen hatten ſie viel 
vom Sturm und Nebel zu leiden. Eis— 
ſchollen und ſteil abfallende Eisfelien 
boten ungeheure Schwierigkeiten dar, 
als Peary und ſein Genoſſe die Becken, 
welche den St. Georgs- und Sherard— 
Osborne⸗Gletſcher ſpeiſen, zu erforſcher 
ſuchten. 

Am 26. Juni befanden ſie ſich unter 
dem 82. Breitengrade. Bisher hatten 
fie das Land im Nordweiten gehabt. 
Sept trat es ihnen im Norden und 
Nordojten entgegen, darauf im Diten 
und endlih im Siüboiten. Bier Tage 
lang dauerte der Mari nad dem 
Süpdoften. Als eine Deffnung in den 
Bergen erichien, fuhren die Reijenden 
direkt dem Lande zu, welches fie am 1. 
Auli erreichten. Nad) dreitägiger Reile 
über Land gelangten fie an eine gegen 
Oft und Nordoft im 81,37 Grad nörd- 
licher Breite umd. 84 Grad öjtlicher 
Zänge ausihauende Bai. Diele Bai 
nannte Peary Yndependence-Bai zu 
Ehren des Tages, an mweldem fie ent- 
det wurde. Der große Gleticher, wel: 
der in Die Bai mündet, wurde Aca- 
demy-Gletiher getauft, zu Ehren der 
Akademie der Wilfenihaften in Phila- 
delphia. Weiter nad) Norden vorzu: 
dringen, war nicht möglih, Hier war 
das Ende der großen, grönländiichen 
Sandmajie, das var Neary zum erften 
Male feitgeitellt worden ij. Mn 9. 
Juli traten die beiden kühnen Männer 
die Rüdreiie an. Die Route wurd’ 
mehr landeinwärts gewählt. 

Nach fieben Tagen kamen fie in den 
weichen Schnee des großen 8000 Fuß 


über der Meeresflüche aeleaenen Hoch⸗ 


„Obehdpoft”, Chicago, Do 


; 3. SR 


Vierzehn Tage blieben pe 


varin. Dann begann der Abjtieg öits 


| li) vom Humboldt-Gletiher. Da ver |. 


ı Shlitten jest leiht beladen war, ja 
"ging e3 fieben Tage lang 30 englifche 

Meilen vorwärts. Dann erjdienen 

die grünen Eisberge der M’Cormid 
: Bai. Die Reife hatte 90 Tage gedau- 
ert. 1300 Meilen waren zurüdgelegt. 
Selten hat Jemand eine jo grofe 
| Schlittenfahrt unternommen. Von den 
| 14 Hunden waren 8 geitorben. Der 
Sylitten, welder jo gut aushielt, war 
10 Fuß lang und 16 Zoll breit. Er 
wog nur. 13 Pfund und hatte 450 
Bund Fradıt zu tragen. Die Haupt⸗ 
nahrung beſtand aus Pemmitan, Erb— 
ſenſuppe, Bohnen, Thee und Biscuit. 
Ein Zelt wurde nicht mitgenommen. 
Die vorzügliche Kleidung genügte, ſo 
daß man ſeibſt die Schlafſäcke nach eini— 
ger Zeit nicht mehr brauchte. Das 
| Wetter war im Allgemeinen günſtig— 





Nur ſcharfe Winde und Nebel machten 


den Reiſenden viel zu ſchaffen. 


Am 23. Juli dieſes Jahres traf der 
„Kite“ wieder in der MeCromick-Bai 


ein. Peary war damals noch nicht zu— 
rückgekehrt. Zehn Tage nach der An— 
kunft des Schiffes beſchloß mau, Peary 
entgegenzufahren. Aber ſchon zehn 
engliſche Meilen von „Redeliffe“ ſah 
man am 5. Auguſt dunkle Gegenſtände 
ſich über das Eis bewegen. Es waren 


Peary und Aſtrup. Voran ging Peary, 


elaſtiſ Schri | äfz | E 
aftiichen Schritte, gejund und fräfs | Herren Geiehgebern und den Mord- 


| jigern beitände, die völlige Ausrottung 


tig ausjehend, Aftrup fuhr den Sclit- 
ten. Nady wenigen Stunden befanden 
ih) alle Mitglieder des Zuges an Bord 
des „Kite“, begierig den Erzählungen 
| Taufchend über das, was ji) während 
ihres Aufenthaltes in den eifigen Ge: 
genden in der Heimath zugetragen hatte. 
Someit war der Zug von jedem Unfall 
verichont geblieben. 
trat da3 Unglüd heran. 
| Der Mathematiter und Meteorologe 
de3 Zuges, DBerhoef, bat jich Urlaub 
auf zwei Tage aus, um Mineralien zu 
jammeln. Er ijt niemals wieder zu: 
rückgekehrt. 


ihm geſucht. 
tapfen nach. Auf einem gefährlichen 
Gletſcher fanden ſie Steine, welche Ver— 


entdecken. Wahrſcheinlich iſt er in eine 
Gletſcherſpalte gefallen. Verhoef war 
erſt 25 Jahre alt. 


Columbus als — Verſatzobjeet. 


Die Mär, daß die Gebeine des Ent— 
deckers Columbus nicht in Havannah, 
ſondern nur noch auf der Inſel Hayti 
ruhten, ſpukt ſchon ſeit mehreren Jah— 
ren umher; aber neu iſt der kecke Ver— 
ſuch, dieſes Märchen zur Anlegung 
eines — Pumpes bei Onkel Sam zv 
benutzen. 

Wie man hört, hat der Präſident 
Heureaur in San Domingo das naive 


Gebeine von Columbus den Ver. 





In ſieben 
Tagen hatte man 250 Meilen hinter ſich. 


Staaten als Sicherheit für eine Anleihe 
von $100,000 zu verpfänden, welche zu 
6 BProcent verzinjt werden fol. Das 
mit ijt die obige Legende oder, mie 
Doktor Yuther fie nennen würde, Liis 
gende wieder auf’8Tapet gebracht wor- 
den. Diejelbe ijt jehon wiederholt auf: 
getaucht, feit von der Columbianiſchen 
Weltausitellung geiprodhen wird, hat 
fih aber einer nur kurze Zeit auf den 
Beinen zu erhalten vermodt, obwohl 
fie au einmal von einigen Herren, 
welche dem Weltausftellungs = Haupt- 
quartier nahe ftanden, ernit genommer 
wurde. 

Niemand, welcher mit der Geihichte 
| vertraut ift, kann ernitlich bezweifeln, 
das Columbus’ Gebeine im Dom zu 
Havannah ruhen. Nad) der Revolution 
in San Domingo aber, melde zur 
pölligen Zosreißung Hayti3 don Spa= 
nien führte, beitanden die Ipaniichen 
Staatsmänner darauf, daB die Lleber- 
refte des Entdeders auf Ipaniihem Bo 
den untergebracht werden jollten. Man 
jandte ein Flottengeihmwader unter dem 
Beiehl einiger der bedeutenditen Ma=- 
rineofficiere nad) Hayti, um dieje Miſ— 
fion auszuführen, und mit vielen IIm= 
ftänden und großem Gepräge wurden 
die Gebeine aus Hayti in den Dom 
nah Havannah gebradt. Die heute 
nad) beinahe einem Jahrhundert auf- 
geitellte Behauptung, dag alle an die- 
jer Erpedition Betheiligten mit x=belie- 
bigen anderen Gebeinen beſchwindelt 
worden jeien, wird von jedem &e= 
ihichtsforicher für Unfinn gehalten, — 
ausgenorımen einem „oricher“ in 
Hayti jelbit, Namens Manuel de Jefus 
Galvan, welder in einem Buch dieje 
Behauptung vertrat und von dem legten 
Nachkommen von Columbus, dem Her- 
zog von Veragna, fich eine entichiedene 
Zurüdweifung gefallen laffen mußte, 

Weder in Anmerifa nob in Europa 
hat diejeg Märchen irgendwo Antlang 
gefunden, und es liegen zu deutliche 
Anzeichen dafür vor, dar dasjelbe erft 
jehr „post festum“ erfunden murde, 
und zwar ausſchließlich behufs ſpecula— 
tiver Ausbeutung. Es iſt nur von 
Solchen verfochten worden, welche di— 
rect oder indirect daran intereſſirt mar 
ren, daß es Glauben finde. 

In Waſhington hat man denn auch 
dieſe Umſtände und das einſtimmige 
Urtheil der Unparteiiſchen gebührend 
gewürdigt. Das Schatzamt hat, wie 
man hört, das wunderbare Anerbieten 

es Präſidenten Heureaux prompt ab— 
gewieſen. Es erklärte einfach, daß es 
keine Ermächtigung habe, ſolche Reli— 
quien zu kaufen oder als Verſatz-Ge— 
genſtand anzunehmen. Thatſächlich iſt 
man aber im Schatzamt, ebenſo wie 
anderwärts, überzeugt, daß die Gebeine 
unecht ſind. Das Altentat der Neger— 
reoublit auf Onkel Sams Portemon- 
naie ift verunglüdt. 


Baptiftenpfarrer Jofeph 
James Cheejeman it fürzlih als Präji- 
dent der Republif Liberia erwählt wor= 
den. Im Kahre 1871 wurde er zum 

| Superintendenten der jüdlihen Bap- 
tiltenmijjion in Liberia ernannt. Er 
üt ein xabenjhwarzer Neger und ein 
fejelmder Reoner und Prediger. 
—77- 


Auders de zu beidhimpien, has Die 
vübendpon. Heid veri@mäßt. 


: a 
use 


In elfter Stund- | 


Sämmtliche Theilnehmer | 
en dem Zuge haben jieben Tage nad) | 


Sie gingen feinen Fuß: | " E 
* überhaupt zulaſſen. 


hoef dort hingelegt hatte, aber von dem 
Unglücklichen ſelber konnte man nichts 


Anerbieten geitellt, vie angeblichen 
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nneritag, den 27. October 1892. 


Beidensgenofje des Büffels. 


Wenn nicht bald firenge Gegenvor: 
‚fehrungen getroffen werden —o jchreibi 
man neuerdings aus Nebrasta — Io 
wird es mit.der Jagd auf Präriehüh- 
ner in naher Zukunft „geihellt“ ha= 
ben, und init diefem ftolzen bogel wird 
ebenjo gründlich aufgeräumt feim, wie 
mit feinem vierfüßigen Leidensgenoſ— 
jen, dem Büffel. Bereit$ hört man 
auf den großen Ebenen des Weltens 
das Gurren diejes Vogel3 weniger und 
weniger, und die Jäger beklagen leb- 
haft, daß die jhöne Zeit entſchwunden 
it, da Extra = Bahnwaagons mit 
Sport3leuten mitten in den Prärien 
anhalten und auf die Jäger warteten, 
welche ſtets ſchwer beladen mit ſchmack— 
hafter Beute zurückehrten. Das war 
noch vor wenigen Jahren; wie ſehr 
haben ſich die Verhältniſſe ſeitdem ge— 


| ändert, wie farg iſt das Jagdglück ge— 


worden! 

Das fluchwürdige, rückſichtsloſe Ab— 
chlachten diejer Thiere, innerhaib und 
außerhalb der geteglichen agdzeit, 
während des lebten Nahrzehnts, hat 
diejen Sport auf den Ebenen von 
Kanjas, Nebrasta, Yowa und ander: 
wärts fajt vollitändig ruinirt. No 
iit das Jagdgeflügel nicht verihwun- 
den; aber man jieht gegenwörtig nicht 
mehr den zehnten Theil der früheren 
Menge, und e3 jieht gerade darnad 
aus, al3 ob ein Bund zwiidhen den 


diefe Geflügelö herbeizuführen. Und 
feine Erhaltuug wäre viel leichter, als 
dietenige de3 Büffels, die jich mit dich- 
terer Beliedelung de3 Landes fchlecht 
verträgt... o 

Bekanntlich iſt das Präriehuhn fein 
Wanderthier, und es kann, ebenſo wie 
Wachteln, Puter oder Kaninchen, für 
ale Zeit in großer Anzahl erhalten 
werden, wenn man ihm aud nur eini= 
germaßen Schuß angedeihen läßt. 
Dräriehugn und Wachtel Tönnen eine 
ziemlich dichte Beftedelung der Gegend 
vertragen, wenigftens eine jo dichte, 
wie die meilten Theile de3 MWeitens 
Durd geeignete 
Sagdgejege und ftrenge Durdführung 
derjelben, wie aud durdy etwas ver- 
jftündige® und anjtändige® Berhalten 
der Sportöleute (bei manchen mag das 
allerdings zu viel verlangt fein!) ließe 
ſich das jetzige Mißverhältniß zwiſchen 
Zunahme und gewaltſamer Verringe— 
rung unſchwer beſeitigen. Wird es 
dahin noch rechtzeitig kommen? 

Die Präriehühner-Jagd gehört ohne 
Zweifel zu den verlockendſten Vergnü— 
gungen ihrer Art, und läßt ſich nur mit 
der Jagd auf wilden Puter oder Trut— 
hähne vergleichen. Während letzterer aber 
im Gehölz der Niederungen aufgeſucht 
werden muß, lebt das Präriehuhn keck— 
lich auf freier Ebene und verläßt ſich 
lediglich auf die Schärfe ſeiues Blickes 
und die Raſchheit ſeines Fluges zu ſei— 
nem Schutze. Die Präriehühner haben 
ihre Vorpoſten, welche den anderen 
zeitig Warnungen zugluckſen, und im 
Nu iſt ein ganzer Schwarm anſcheinend 
verſchwunden; der Unerfahrene möchte 
glauben, manche ſeien in die Erde ge— 
ſunken, aber der praktiſche Jäger weiß 
es beſſer. Er weiß, daß das eine ſich 
hinter einen kleinen Grasbüſchel duckt, 
das andere in einer unſcheinbaren Ver— 
tiefung ſitzt, welche vielleicht der Fuß 
eines Ponys verurſacht hat, u. ſ. w.; 
die Farben der Vögel verſchwimmen 
ganz mit den Farben und Schattirun— 
gen des Raſens. Für den erfahrenen 
Jäger kann es kaum eine dankbarere 
Beute in jeder Hinſicht geben. 

Aber was hilft das, wenn die Henne 
umgebracht iſt, welche die „goldenen 
Eier“ legt? Gegenwärtig genießt dieſes 
Geflügel thatſächlich gar keinen 
Schutz. Die Jagdgeſetze ſtehen nur 
auf dem Papier. Wilderer gehen in 
der „Schonzeit“ mit ihren Hunden auf 
die Prärie und bringen das ſtattliche 
Vogelwild oft ladungsweiſe heim; auf 
irgend eine Weiſe gelangt dasſelbe dann 
auf die Märkte der Städte, wa es oft 
außerhalb der „geleslihen Zeit“ reich- 
lic zu finden ift. Das Uebel ift jo 
bedenklich geworden, daß Sportsvereine 
in Nebrasta und Kanjas fich gezwun- 
gen jahen, bedeutende Belohnung auf 
(Srmittelung von Jagdfreveln zu jeßen, 
und eine vollitändige Ausrottung mes 
nigften3 zu erichweren. Was framme 
Schutzmaßnahmen bewirken fönnen, 
das zeigt der meueite günflige Bericht 
des Bundesregierungsauffeher im 
Nellowitone-Part über die dort gefal- 
lenen Büffel. Hoffentlid wird das 
Präriehuhn den Prärien erhalten 
werden. 


— MWährend des vorigen 
Jahrzehnts hat das Nahr 1886 die 
größte Zahl der Selbitmorde in Preu- 
ben aufzumeijen gehabt, nämlich 6212. 
Sn den beiden folgenden Jahren trat 
eine beträchtliche Verminderung ein, 
der jedoch 1889 und 1890 wieder eine 
Zunahme folgte. In diefen Jahren 
wurden nämlich) 5615 und 5965 Selbft- 
morde gezählt. Doch blieben auch dieie 
Zahlen immer noch hinter denen niet 
nur des Jahres 1886, jondern aud) der 
Jahre 1885 und 1883 zurüd. Faßt 
man die Geichlechter getrennt in’3 Auge, 
jo hatte bei dem weiblichen Geichlechte 
die Selbftmordzahl 1890 ihren höchiten 
Stand (1283) erreicht; von den männ- 
lien Perfonen ichieden dagegen jorohl 
1883 wie im jedem der vier folgenden 
Jahre mehr freiwillig aus dem Leben, 
als 1890. m Uebrigen wiederholte 
fi 1890 diejelbe Erjpeinung, wie in 
den Vorjahren, da nämlich alljährlich 
ungefähr vier mal jo viel Männer als 
Frauen freiwillig in den Tod gehen. 


— Der durd Regengüſſe 
angeſchwollene Wildbach Biſagns brach 
in zwei Säle der Columbus-Ausſtellung 
zu Genua ein; die darin ausgeſtellten 
Gegenjtände «litten [hweren Schaden. 
Mehrere Stadttheile von Genua wur- 
den überſchwemmt, die Bahntrede San- 
drio-Golico ift unterbroden. Bei der 
Ueberſchwemmung famen in Secca fünf 
Berjonen. um's Leben. 

— — 


viele Arbeiter und Wrbeiterinnen 
bare die „Mbendpoft‘' ihon Beihältigung 
seiunden en, entzicht ih jeder [77 
nu Witunter find an einem einjigen 
Bas ade 200 Stehen ausgelgrieben. 


* 








DSeuitſche Volkstheater. 


Schaumberg⸗ Schindler's Theater. 


Daß die Beſtrebungen obiger Direk⸗ 
tion von dem beſten Erfolge gekrönt 
find, ift nicht zu verwundern, denn die: 


| jelbe bietet ihrem Bublitum nicht nur 


gute Borjtellungen, fondern jie ift auch) 
itetS darauf bedacht, größtmögliche Ab: 
wechslung in das Repertoire zu bringen. 
In der „Aurora Turnhalle“ kommt 
nädjten Sonntag das befannte franzö- 
fie Senfationsihaujpiel „Die beiden 
Wailen“ mit den Damen Xohanna 
Schaumberg und Agnes Neumann in 
den Titelvollen, zur Aufführung. Reiche 
Ausjtattung, dekorative Effekte, ſowie 
die vom Garderobier Schoulg neu an 
gefertigten Goftüme werden jedenfalls 
dazu beitagen, der Vorjtellung bejonde: 
ven Reiz zu verleihen, 

Su „Mueller’3 Halle” tommt auf 
vieljeitiges Berlangen das äußerft wirt: 
ſame Solksjtüd mit Gefang: „Die Lies 
der des Muſikanten,“ von Sneifel, zur 
Aufführung. Wir glauben nicht zu viel 
zu verjpreden, wenn wir, zumal da die 
Rollenbejegung eine vorzügliche ijt, eine 
augergewöhnlid gute Vorjtellung vor: 
berjagen. 


Sreibergs Opernhaus. 


Es iſt der Direktion gelungen, Fräu: 
lein Jennie Brandt vom Deutjchen 
Theater in New Nork für einige Gait: 
jpiele zu gewinnen und wird diejelbe 
zunädjt Sonntag, den: 30. Oktober, 
in der reizenden Pofje: „Der jüngite 
Lieutenant“ auftreten. Die Pojle ent: 
hält eine Anzahl Hübjcher Gejangs- 
nummern, welde durch jorgfältige Ein: 
jtudirung jiher wefentlih zum Erfolge 
der Voritellung beitragen werden. Die 
bisherigen Aufführungen haben bewie- 
jen, dag die Direktion’ es verjteht, den 
Wünfhen des Thbeaterpublitums ent: 
gegenzufommen ynd um jo erfreulicher 
it es, wenn faft jeden Sonntag ausver: 
faufte Häujer in „‚reibergs“ zu vers 
zeichnen jind. 


Hepner-Cheater. 


Die auferordentlih auf die Lachmus— 
feln wirkende Gejangspojje von Nugujtin 


am nädhjten Sonntag unter der be: 


auf diejer beliebten Bühne mit der voll 


ftändigen Driginalmufit und allen Ge: | 
jängen zur Aufführung. Die Bejetung | 


der Rollen ijt eine in jeder Beziehung 
zufrigbenjtellende, und, da der Chordis 
vector, Herr Wilhelm Bauer, großen 


Sleiß auf Einjtudirung der hübjchen | 


Gejangspiecen verwendet hat, jo ijt eine 
in jeder Beziehung abgerundete Vorjtels 
lung zu erwarten. 


* Befuht den in Kurzem zu Ende ge: 
benden größten Banferott:Verkfauf von 
feinen Männer:, Knaben: und Kinder: 
Kleidern, Unterzeug und Hüten, der je- 
mals in den Vereinigten Staaten abge: 
halten wurde. Dies ijt Ihre lete Ge: 
legenheit, feine, vom Kundenjchneider 
gemachte Kleider zu einem Drittel ihres 
Werthes zu faufen. Das ganze Lager 
der früheren Herren-Kleider-Firma 
Kahn & MeBride, deren Lager von dem 
Sheriff von Cook County gejhlojjen 
wurde, verbunden mit dem ganzen Lager 
von Marcus & Heller, welde in die 
Enge getrieben und deren Gejchäft von 
dem Sheriff von New Mork gejchloffen 
wurde. ‚Ueber $150,000 werth wurden 
zum Berfaufe übergeben. Der Befehl: 
Verkaufe jofort zu irgend einem Preije. 
E3 find ungefähr 830,000 werth feiner 
Waaren übrig, welche in den nächjten wes 
nigen Tagen verfchleudert werden müj: 
jen. 180 W. Madijon Str., 2 Thüren 
öftlih von Haljted Str., dem Hay: 
market gegenüber. Yhr werdet das große 
Schild über der Thür „No. 180“ jehen. 
Starfe Arbeits-Hofen für Männer, 
werth $2, gehen für 390; feine Hojen, 
mwerth 83, zu 99c; nad) Maak gemachte 
Hojen für Männer, reine Wolle, zu 
$1.98, werth 84 und 85; feine $7, $8 
und $10 Hojen für Männer, zu einem 
Drittel des Preijes; feine reinwollene 
Dreß Biber Ueberzieher für Männer, 
werth $15, zu $4.89; ertra feine Herbjt: 
Ueberzieher, mwerth $18 und 820, zu 
$7.90; feinite 825, $30, $35 und 840 
Ueberzieher zu 89.90 und $14.90; feine 
Anzüge für Männer zu 83.90, werth 
$10 und $12; veinwollene $15 und 
820 Anzüge zu 87.90; die feinjten Prince 
Albert: Anzüge, werth 825, $30 und 
840, zu 89.90 und 814.90; Winter: 
Unterzeug für Männer, 123c; 
feine wollene Unterkleider für 
Männer, 37%, wertb 81; im 
portirtes wollenes Unterzeug für 
Männer, 47%c, werth 81,50; Größen 
und Bartien find angebroden; es ijt 
alfo jett die richtige Zeit, da diejer wirk- 
lihe Banterott: Verkauf in einigen Tas 
gen geihlofjen wird. Weine Hüte für 
Männer, Dunlap, Knor und Douman 
Facons, 97c, werth 83 und $4; feine 
weiche Hüte für Männer, 39c, werth 
82; feine Winter-Mügen für Männer, 
49c, werth bis zu $3; feine Uljiters jür 
Männer, fajt verfchleudert; 815 Uliters, 
84.76; 820 Uljters, 86.90; extra feine 
Ufter® und jolde mit Belz 
Kragen = Manjetten, wertb 830 
und $40, zu 89.90 und 811.90; 


Knaben: und Kinder: Kleider, alle in | 


einen großen Haufen geworfen, 81.48 
für einen 84 Anzug; $2.98 für $6 und 
83 Anzüge; 84.94 für $12 und $15 


Anzüge; $7.98 für 818 und 820 Ans 
züge. Wir müfjen den Knaben: und Kinz 
derslieberzieher-Berfauf in wenigen Ta: | 
gen fließen. 81.48 bis 82.98, werth | 
$5 bis $S; 84.90 und 87.90 für $15 | 


; i Lommt, | 
und $20 Knaben-Ueberzieher. Ko ee 


diefer große | 
i | 85000. %. 


wartet mit, denn dieſer 
Banterott:Verfauf wird pojitto In ments 
gen Tagen (ohne Notiz) geihlollen. 


Berfihert Euch der rechten Nummer, | 
ih 9 TIhüren öftz | 


dem Haymarket | 


180 ®. Mudijon Str., 2 
lih von Haljted Str., ag! 
—* ir Bringt diefe Zei⸗ 
tung mit und verlangt die Waaren zu 
ſehen, die wir erwähnen. Kommt des 
Vormittags, che es zu voll wird. Ber 
Order von H. E. MeBride, Majjen- 
verwalter, früher mit Kahn & Me: 
Bride, per Ciifford Caldwell, Ned: 
nungsableger. Kaufleute minen Check⸗ 
Cernificate oder Caſſa haben, Tratten auf 
Häufer im Often nur durd; Erebditbrieje 
auf Ehicagoer Bauten. — 


m 








| Mowey und Mariton Str. 


| Iohn Sadan, 2-Höd. ilats, 


Achter 
Deutſcher 
Kauchtabak 


fabrizirt von der Firma 
88. Geil & Ax, 
Baltimsre, >. 


„Schwarzer Reiter“, 

nMereurNo. 6%, 

nSiegelGanafter Ro. 2 
zu rg Fors 
Drico etc» find den 
Lıebbabern einer * 
Tieife deutſchen 
Tabals beſtens 
empfohlen. 


4. Pfund 


Dadet 
entbält 


eine Karte 
und für 30 
folder Karten 
erhält man cine 
ädhte 


Deulfche Pfeife 


wie hier abgebildet. 


Die 
Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächfte 
Bezugsquelle anzugebeiy 


er NT JRR) * 
SAN 
——— SE Rue SE ES E NA Kun N 
Afrentin,- 


De eh ER 

BLOTIRNNTLITTR NT) 

yriinhtlidy und billiv befornt 

SISTERS UL NIT LIE 

” i bSeniräf- Yacnm- 

2 Clark  Stieeoi. 
273 TRETEN PR SIE ea, 


\yı) \ = 
Hamburg -Hontreal-Chicago. 
Hamburg-Amerikauiſche 
Racketſahrt · Aktien · Geſellſchaft, 

Hanſa · Linie. 

Ertra gut u. billig für Zwiihended:Baffas 
siere. Keine Umiteigerei, fein Gaftle Garden. — D. 
Connelly,Gen.-Ag. in Diontreal, 14 Place d’armes. 

ANTON BOEBENBKRT, 
Seneral-Agent für ter Weiten. DL La Sale Str. 


©. F. HERMANN, 


Berla „Durchgegangene Weiber“ tomınt | 


Architett, 


N R | Office: 332 North Ave. 
währten Leitung von Robert Hepner 


loc, Im Tcrlephon: Zorth 870, 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reftaurank, 


Feiuſte deutſche Küche, vorzügliche Getränke. 
10 S. Clark Str., Shicagc. ZU. igl1g- 


ER cu ©. BILLETERS 
Ealifornias, Miffenri: uud 
Obigs Weine, 

85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei ins Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 1Sagidibolf 
zwiichen 5. Ave. und La Selle Er. 


CALIFORNIA WIRES. 


31.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
oder Kothwein frei in’8 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. XX 


Galiiornla Wins Vault, 167 660 Are, 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Präfibent. 
Adam Ortseifen, Dice Präfident, 
...H.I. Bellamy, Sekretar und Schatmeiſter. 
l11jaljmodıdoja9 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 171. Desplaines Str. Ede Indiana Er. 
Brauerei: No. ITI—131 N. Desplained Str. 
Malzyaus: No. 185-192 N. Jefferjon Gtr. 


Elevetor: No, 16—22 W. Jubjana Gir. 15ag1} 


Scheidungstlagen 


wurden geftern folgende eingereist: Willtam 9. ge: 
gen Bertie M. Stewart, wegen Ehebruchs. Nettie ge⸗ 
gen Sammel sSefter, wegen Graujamfeit. Simon 
gegen Marie Sotal, twegen Grauianıteit. Wlice M. 
gegen William 2. Iuman, wegen Verlaſſens. E. S. 
gegen Louifa M. Ban Briefen, wegen Verlafiens. 
Natalie H. gegen Charles W. JYohnfon, wegen Brau- 
famteit. Amelia gegen Uuguft 2%. Holland, wegen 
Graufamteit. 

Die folgenden Scheidungs-Defrete wurden bewil⸗ 
liot: Rofe von William Armitrong, wegen Ehebrucs. 
Amelia von Henrn O’Brien, wegen Verlaflens. James 
N. von Maggie Mills, wegen Berlaffens. 

— — — — 


Heiraths⸗Licenzen. 
Folgende Heiraths-Liceuſen wurden in der, Dffiee 
des County⸗-Clerts ausgeſtellt: 


Hermann Krauſe, Mary Hermann, W, 21. 
John Reiter, Louiſe Wicke, 25, B. 
Joſeph Soldat, Joſepha Baſtivora, 24, 20. 
Kohn W. Mergenthal, Nettie Stafford, 28, 26 
Harry D. Taylor, Marie Wellman, 33, 3. 
Otto A. Miller, Lena Peters, 3, 19. 2 
Wiliiam Nies, Valborg Kleinfimith, 24, 19. 
George Huhn, Annie Start, 24, 21. x 
Michael Schuiner, Gertrude Kajper, 34, W. 
Peter Aacobjon, Lena Werveger, 31 21. 
Earl Höpfe, Adoljine Wahl, 36, 35. 
Aacob Bocan, Helena Rozef, 25, 18. 
Rudolph id, Lena Warnede, 24, 2%. 
Chas. Göffel, Frederide Tyelgenhauer, 31, 
Kojeph Martb, Mary Wille, 30, 21. 
Ferdinand Waibel, Carrie Eggel, 41, 21. 
Charles Kabnt, Margaretd Knight, 31, 18. 
Theodor Peilftein, Frances Coftello, 25, 2% 
Milo Ganger, Rebecca Benfer, 26, 24. 
Geo. Kreußer, Mathilde Nabel, 22, 18. 
Williem Berndt, Marp Köchftädt, 2, 0. 
E. B. Yandeveer, Lulu F. Arnold, 27, 29. 
George Battersby, Annie Goldberg, 21, 18. 
Kohn Walih, Bertha Henies, 29, 19. 
Albert Peters, Lomiie Vehnte, 49, 0 \ 
Baniel Schneider, Mary Daum, 24, u 
Nanf Metif, Antonia Snmeierei 26, 19, 
Sohn Cäfer, Ida Launbrand, 32, ‚as = 
Yrurtin Zrefiug, Ups SONIb, Air 
Hermann Arnold, Edith 
— — — 


Todes fälle. 


ntlichen wir die Liſte der Deut ⸗ 

ſchen, über deren Tod dem GSeſundheitsamte zwiſchen 

geitern Mittag und heute Nahricht zuging. 

Bartelme, 48 N. Roben Str., 73 3. 

üirfe, 749 Cheftnut Str., 30 2. 
Ave, 59 I. 

6 J. 


al 


Holftadt, 4, 47. ° 


Nachftchend veröfſe 


Johanna 
Robert L 
Hermann Stublmader, 241 Armour 
Maria E. Schaffhaujer, 22 Dinfche Etr., 
Magdalena Bertbold, 520 8. Str., 64 2. 
Marie Bebles, 3091 N. Elarf Str. 

6. Mar Groger, SOON. Halfted Str, 3 I. 1) 
Charles Treves, 192 W. Chicago Anr., 36 N. 
Augufte Wilhehns, 1321 N. Halte Str., 24 5 


Bauerlaubuiy Scheine 


wurden gefterm: folgende außgeftellt: Thomas Palmer, 
s-töd. Clubhaus, 1275 SHollywood Abe... LEN. & RZ 
Hoffmann, 2 md 1:itöd. lat md — 2. 
Gvanfton Ave. umd Webiter Ape., 86000.  ® eh 
1471 Eogecomb tr., 84000. Gar 
ge E03 LEE 
2:köd. Platt. balı 

€ Sufier, ——— 2nad. Wohnhaus, 
2400. Kharles Fr 
4-ftöd. Store und Flats, 6312 Salied Str., SU, 
ER. Baits, 4: bu 3:Röd. Rlats umd &a,e, ey 
32 Oplesbp Woe., $20,00. Kurt, 2-Rdd. Wat, 
7217 Sanglen &ve., 82,20. gu, Je 
wiate, Gl Woodlawn Moe, — > a 
ternig, 2:ftöd. Wohnhaus, > * ——— sum. 
Hg öl. Front:Undeu, 685 ourn We. 
—— ie 3:hö8. "Fiars, 34 aulten 
Sr 000. ®. Lambier, 4ftöd. Lagerhaus, 11416 
Market Str, $I50. a. 3. €. Smith, => m. 
ftöd. Store und ilats, 91 Urmitage Une. 5 
E. R. Gaje, 4 itöd. Ylats, 129—1305 W. Gous 


greb Str., 37000. 


A. Lathareen 2 2- 


Eetr, 8. 2. N. 


ig Anzeigen: Nunahmeielen. 

— en bis ganze Stadt veriheilt- fu 
und Unzeigen zu Demielben Breife eg: 
wie die Hauptoffice, u dend⸗ 


.. n forgt, vieh 
dr woiglieren, Oder 1» * ahren 


braudıt, eine ige aufsugchem. 
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| großen Theil feiner beiten Kräfte bh Dom Felde der Botitit. 
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et y tägfih, ausgenommen Sonntags. 
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„Abenppoft*:Gebäube,.... 1.203 Fifth Ave 
Zwiſchen Monrde und AdambStt 
CHICAGO. 

Zelcpyhon Ro. 1498 uud 4046. 
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Breis der Sountagsbeilage . .............. 2 Cents 
Durch unſere Träger ſrei in's Ham geliefert 
wöchentlich 
säntic, im Voraus’bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei . ö s 
Yährlich nad dem Auslande, pörtöfrei.........35.00 


Redakteur: Frig Gipgauer, 
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Idealpolitik zu treiben, iſt be⸗ 
kanntlich nicht mehr Mode. 
Freiheit, Menſchlichkeit oder gar Völker— 
verbrüderung redet, wird als ein vor— 
ſintfluthliches Foſſil oder als ein Narr 
verlacht. Die Klinke der Geſetzgebung 
in die Hand zu bekommen, um die Thür 
zur öffentlichen Schatzkammer öffnen zu 
fönnen, gilt als das „praftifche“ Ziel 
der Boliti: Der „Staat“ fol nicht 
mehr blos der Hüter von Reht und 
Drdnung, fein, fondern ein Almojen- 
fpender undein Gunjtverfhenfer. Selbit 
die fredite Selbitjuht darf jih als 
Batrivtismus aufjpielen, und die nie: 
drigjte Begehrlichfeit darf jich alö Ge: 
meinfiun hinjtelen. Es ift eine Groß- 
that, fich für die Erfüllung feiner Dür: 


gerpflichten möglichſt veichlich entſchädi— 


gen und ſein Pribatgeſchäft durch öffent⸗ 
liche Unterſtützung aufbauen zu laſſen. 

Will vielleicht Jemand leugnen, daß 
dies das Glaubensbekenntniß der herr— 
ſchenden Partei iſt? Die Reden, die in 
den letzten Tagen ſolche Staatsmänuer 
wie Foſter, Foraker und Sherman in 
Chicago gehalten haben, geben doch 
waͤhrlich ſehr genauen Aufſchluß über 
die republikaniſche Staatsphiloſophie. 
Sie enthielten nicht die Spur von fal— 
ſchem Idealismus, ſondern gipfelten 
gewiſſermaßen in dem ſpöttiſchen Aus— 
ruf: „Deu Himmel überlafjen wir den 
Gugeln und den Spagen.“ Nielige 
Keichthünter wurden den Wählern in 
Ausjiht- geitellt, Berlionen für Jeder: 
männ, der je eine Jlinte getragen, jomwie 
für jeine Entel. und Urenfel, Onbjidien 
für ale mögliden Unternehmungen, 
Zudererbjen für Jedermann. && wurde 
freilich verjchwiegen, dag dem eimen 
Bürger erjt daS gevanbt werden muR, 
was dem anderen gejchenft werden joll, 
aber eö wurde doc jedem Zuhörer jozu= 
jagen der Mund mwäfjerig gemadt nad 


den leeren Schüjieln, welche die re: 


puiblifanischen Köche zubereiten tmd 
auftragen wollen. Ein Staatsmanı, 
der es gewagt hatte, jeine Mitbürger 
auch an ihre Pfligten zu mahnen, wurde 
verädhtlic; ald der ausgejtopfte Prophet 
bezeichnet. 

&8 ijt erfreulich, daß ich gerade zwei 
hervorragende deutjche Kandidaten, Alt: 
geld und Goldzier, auf einen wejentlic 
anderen Standpunkt geitelt haben, 
Beide traten gejtern Abend in verjchie: 
denen VBerfanmlungen auf und redeten 
unabhängig von einander über verjchie: 
dene DTagesfragen. Sie gingen aber 
Beide von derfeiben Borausjeßung aus 
und famen-zu demjelben Schlufje. Na 
ibrer Auffafjung ijt die Freiheit des 
Einzelnen innerhalb der Gejelljichaft dns 
böchfte aller Güter und die jelbitlofe 
Humanität die berilihite von allen 
Eigenſchaften. Sie wollen deshalb dem 
Beamtenthum, welches fälſchlich der 
Staat genannt wird, nicht die Obliegen— 
heiten einer allwiſſenden und allgütigen 
Vorſehung anvertrauen und glauben 
auch nicht, daß es die Hauptaufgabe des 
amerikaniſchen Volkes iſt, anderen Völ— 
kern nach Kräften zu ſchaden. Es mag 
ja ſein, daß die Grundlehren der Sitt— 
lichkeit veraltet ſind, daß die größten 
Denker und Dichter der Menſchheit nur 
phantaſtiſche Schwätzer waren, und daß 
die ſelbſtſüchtige Intereſſenpolitik die 
einzig richtige iſt, aber die Deutſchen 
ſind nun einmal von jeher gefühlsduſe— 
lige Schwärmer geweſen und deklamiren 
immer noch ihrem Schiller jeine ge: 
fhmwollenen Phrajen nad. Auch die 
Deutfh: Amerikaner halten noch etwas 
von den höheren Zielen und [hämen fich 
nicht, Dies offen einzugeitehen. Sie 
hielten e8 mit der vepublifanijchen Par: 
tei, al diefelbe für den Einheitsjtaat 
und die Abjchaffung der Sflaverei ftritt, 
und fie haben ji von ihr abgewendet, 
fertdem jie unter den Ginfluß berricd: 
fühtiger Banatifer und habgieriger 
Mionopolijten gerathen if. Am 8. No: 
vember werden jie abermals zeigen, daß 
ihnen dev Ydealisinus über der Jagd 
nah dem Dollar no nicht abhanden 
gefonrmen ijt. 

Da, die Einzelheiten der Gaprie- 
vi'ſcheu Militärvorlage nicht herüberge- 
kabelt worden ſind, ſo kann man ſich 
hierzulande kein Urtheil über dieſelbe 
bilden. Es ſcheint jedoch, daß ſie in 
Deutſchland ſehr wenig Anklang findet. 
Ihr Hauptvorzug ſcheint der zu ſein, 
daß fie das Septennat abſchafft und dem 
Reichstage wieder das Recht gibt, all—⸗ 
jährlich die Militärausgaben feſtzu— 
jeßen. Dagegen jheint fie die zwei- 
jährige Dienftzeit nur bedingungsweije 
einzuführen, indem fie den Militärbe: 
börden das Recht verleiht, ein „Straf: 
jahr” für etwarge Vergehungen gegen 
die Militärgefege hinzuzufügen. Ob 
damit auch geringfügige Disciplinar: 
vergehungen gemeint find, deren fait 
jeder Soldat ji jhuldig madt, wird 
nicht gemeldet. Wennlegteres der all 
üt, jo fann von einer Auspehnung der 
zweijährigen Dienjtzeit überhaupt Feine 
Rede jein. Auf den größten Widerftand 
ftößt der Vorſchlag, die Friedensſtärke 
des Heeres auf 4902,000 Mann zu ver⸗ 
mehren und die Ausgaben abermals ers 
beblich zu fteigern. Man glaubt, daR 
Deutfhland nicht jhon im Frieden feine 
Kräfte auf’d Aeuperite anjpannen follte, 
weil dies yür den Kriegsfall verhängniß- 
voll werden könnte. 

_ Interefjant it die Berechnung, da 
Deutihpland während der legten zwanzig 
Jahre 3000 Millionen Dollars für Hee— 
xreszwecke ausgegeben hat. Dies iſt 
mehr, als die Ver. Staaten in 25 Jah— 
ren von ihrer Kriegsſchuld abgetragen 


haben, und der indirecte Berluſt am Na⸗ 


* 
⁊* 
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tionalvermögen it natürlih noch viel 
‚ Dabei bat Deutjchland einen 
Fr REITER 


Mer von | 


— 


die Auswanderung verloren, während 
umgekehrt die Ver. Slaaten einen uner⸗ 
hörten Zuwachs erſahren haben. Be— 


denkt man ferner, daß die natürlichen 


Hilſsquellen Deutſchlands längſt bis zut 
außerften Leiſtungsfähigkeit ausgebeutet 
werden, diejenigen der Ber. Staaten 
aber faum erjchloifen mworden- find, jo 
begreiit man leicht, warum das. ameri: 
fanijche Bolf jo viel reicher ift, als das 
deutfhe.. Das deutjche Reich hat auch 
„Säußzölle“, aber jie befigen aus den 
angeführten Gründen nicht die Zauber: 
kraft, die ihnen von den ameritanifchen 
Raubzöllnern zugeihrieben wird. Seder 
| Deutjche, der die Berhältniffe in beiden 
| Ländern aus eigener Anfhauung kennt, 
weiß recht gut, worin die Unterjchiebe 
| begründet find. 
| Ein ihwerer Schlag füt die Re 
| publifaner ift die Austrittserflärung 
| des Nichters Kohn BP. Rea aus St. 
Paul, der erjt vor wenigen Jahren Coms 
mandeur der Grand Arıny war und nod 
| in der legten Präjidentenwahl der repu= 
blikaniſchen Sache wichtige Dienite lei: 
|ftete. „Es wurde in Grand Arıny 
Kreifen fo viel von den Vetos geredet, 
welde Herr Cleveland gegen gemilje 
Penjionsbills eingelegt hatte”, jagt Ge: 
neral Rea, „daß ich mich entichloß, die 
Sacde jelbjt zw unterfuhen. Jh that 
dies gründlih, und das Ergebnig iit, 
Taf ich zeigen werde, was ich von diejen 
Gejchichten denke, indem ih für Herrn 
Gleveland jtimmen werde. Ich konnte 
nicht ein einziges Veto finden, das nicht 
auf den Grundjägen des Nehts und der 
Gerechtigkeit berubte, und ich ehre 
Eleveland wegen jeines ehrlichen und 
männlichen Auftretens. Ih glaube, 
dai er jtet3 mit den alten Soldaten 
jympathifirt hat und fan meinen Ölau: 
ben auf feine übergeugendere Art befun: 
den, als dadurd, day ich ihm die erjte 
Stinnme gebe, die ich jemals für einen 
Demokraten abgeaeben habe”. 

Dieje Erflärung zeigt zugleid, was 
die wirklichen Veteranen, die aus reiner 
Baterlandstiebe in den Krieg zogen und 
ih nicht blos für Handgeld anwerben 
ließen, von der Soldatenfreundſchaft 
der umerjättlihen Penſionsanwälte 
deufen. Sie haben feinen Dank für die 
Demagogen, weiche die Penjionsaus: 
gaben anf 150 Millionen Dollars her: 
aufgetrieben und viele Taujende von 
Steifbettlern auf eine filte gejegt ha= 
ben, welche eine Shrenrolle fein jollte. 
Die Annahme, daß das „Soldatenvos 
tum“ budprtäblich gefauft werden fönne, 
betrachten jie als eine Kränfung. Ge: 
neral Reas Worte werden einen mäch— 
tigen Widerhall finden. 


Da der Staat New PYork viel⸗ 
leicht wieder den Ausichlag geben dürfte, 
jo will natürlich Jeder gern im Boraus 
wiffen, wem er feine 36 &lectoralitim: 
men geben wird, Die Demnofraten be 
baupten, dag in den Großftädten, na= 
mentlich in New Hork and Brooklyn, 
die demokratifchen  Mehrdeiten größer 
fein werden, als je'zuvor. Dagegen 
verbergen die Republikaner nicht, dap 
fie wegen der Kandbezirfe in Bejorg- 
niß jchweben. Der „N. Y. Herald” hat 
ein ganzes Heer von orrejpondens 
ten im Gmpire -» Staate auf den 
Beinen, welde die Stimmung der 
Wähler in den einzelnen Gounties 
zu ergründen und darüber unpartei- 
iüche Berichte gu erſtatten - ba= 
ben. Die lebten Meldungen liegen 
aus den Gounties Döwego und Oneida 
vor. Unter den republitanifchen Fars 
mern von Dsmwego County herricht dar— 
nah große Theilnahmlojigkeit vor, und 
die Parteiführer dafelbjt rechnen auf 
ein bedeutend verringerte republifas 
nijhes Votum. Der Zolltarif hat die 
Farmer verichnupft. Außerdem fürd: 
ten die republifanifchen Polititer die 
Wirkungen des neuen „Ballot “Ge. 
jeßes. Bor Annahme defjelben wur: 
den 3. B. die zahlreichen Angeftell: 
ten in den großen Gtärfefabrifen 
ftet8 gezwungen, für das republifas 
nifhe Tidet zu jtimmen Die Wahl: 
zettel wurden ihnen in die Hand gege- 
ben und e3 wurde genau darauf gead): 
tet, daß diejelben au abgeliefert wur- 
den. Durch das neue Wahlgejek wird 
dies aber unmöglich gemadt. Sn 
Dneida County jteht es, laut den Be- 
richten, ähnlich. 
Republifaner jelbit. wird ihr Votum 
eine Abnahme um etwa 15 Procent 
erfahren. 


Sotalbericht. 


Unter der Anklage der Unterſchla— 
gung. 

H. E. Alexander, Generalagent der 
„Bidelity and Caſualty Company“, 
veranlaßte geſtern die Verhaftung des 
im Hauſe No. 3421 Foreft Ave, wohn: 

| haften J. M. Kraus. 

Kraus war bei der. genannten Gefell: 


z 





Dffice im Rookery: Gebäude. Er wird 
beihuldigt, $1000, die er für die Firma 
collectirt hatte, nicht abgeliefert, fondern 
für feine eigenen Iwede verwendet zu 
haben. Das Berhör des Angeflagten 
wird am 1. November vor Richter Brad» 
well jtattfinden, 


Plotzlich geſtorben. 


In ſeinem im Hauſe No. 495 Blue 
Istband Ave. befindlichen Leihſtalle 
ſtürzte geſtern Friedrich Paulsmeier, 
Leihſtall⸗Beſitzer und Leichenbeſtatter, 
plötzlich todt zuſamnien. 

Es ſcheint, daß Paulsmeier, der auf 


Nach Schätzung der 


Eine rieſige Maſſenverſammlung 
in der Battery D-halle. Ver— 
ſchiedenes. 


Zum erſten Male ſeit langen Jahren 


erwies ſich die Balttery D-Halle geſtern 





Abend zu klein für eine politiſche Ver- 


ſammlung und die Bürger, welche er— 
ſchienen waren, den 
Gouverneurs-Candidaten, Richter Alt⸗ 
geld, zu hören, waren gezwungen, ſich 


zum Theil in den entfernteſten Winkeln 
des koloſſalen Raumes ein Plätzchen 


u ſuchen. Es waren gegen 8000 Per— 
—* anweſend, die vor der Verſamm— 
lung einen gewaltigen Fackelzug in 
Seene geſetzt hatten. 

Um 49 Uhr wurde die Berfammlung 
durh den DVorfikenden Walter ©, 
Bogle zur Ordnung gerufen und glei 


darauf der Nedner des Abends vorge: | 


ftellt, der mit nicht enden wollendem 
D.ifall empfangen wurde. Herr Alt 
geld begaun jeine Anjprache folgender: 
maßen: „Suedem ich heute Abend vor 
Ihnen erfcheine, wünjche ich mich des 
Charakters. eines 
Öffentliches Amt zu entkleiden und eins 
fah als Xhr Mitbürger zu 
zu jprechen. In diejer Eigenjhaft muß 
ih bemerfen, daß die wundervollen 
Fortjchritte, welche in Ddiejem 
gemadht worden jind, das Produkt 


individueller Anjtrengungen waren, und | 


zu thun hat, als dafür zu jorgen, daß 
die bejtehenden Gejete 
ehrlich volljtvect werden. 

Der blühende Zujtand des Staates 


Jlinois, und vor allem das wunder: | 


bare Wahsthum unjerer Stadt bilden 
den Beweis für die Kraft individueller 
Beitrebungen. Auf allen Gebieten fin- 
den wir, dag die Intelligenz und wahre 
Menfhlihteit gewaltige Fortjchritte 
madt. Große Injtitute für erzieherijche 
Zwede und andere eben fo große für die 
Berjorgung Unglüdliher und vom 
Schickſal Verfolgter find entitanden und 
im Entjtehen begriffen und der hohe, in 
unjerer Berfafjung ausgefprochene Ge: 
danke, daß alle Menjchen gleich geboren 
und zu gleihem Genuß beredtigt jind, 
geht mehr und mehr jeiner VBermwirk: 
lichung entgegen. 

Ziehen wir alles dies in Betradht, jo 
entjteht die frage, ob Die gegenwärtige 
Regierung auf dem Wege ijt, im Sinne 
obigen Gedantens zu wirken und die 
großen, weltbewegenden Ideen der Neu— 
zeit der Verwirklichung entgegen zu 
führen. Iſt dies der Fall, ſo iſt kein 
Grund für eine Aenderung vorhanden, 
wenn nicht, dann muß dieſe Regierung 
durch eine andere erjeßt werden. * 

Nedner begann dann Umjhau zu 
halten über die jtaatlichen Einrichtungen 
und die Art und Weile, wie diejelben 
verwaltet werden. Er fritifirte das 
Eontraft-Syjtem der Zuchthäufer jehr 
jcharf und betonte ganz bejonders, daß 
die Ausführung gewiljer Reformen auf 
Diefem Gebiet in ganz jchmachvoller 
Weije unterlafjen worden fei. Verjchie: 
dene Indujtriezweige jeien dadurd) dem 
Ruin nahe gefommen. Auch in den 
übrigen jtaatlichen Inſtitutionen herrſche 
nah der alten Sitte Gorruptionsgeijt; 
Gouverneur Fifer jei theils zu muthlos, 
theils zum jhwah, um den mächtigen 
Ringen, welche aus dem Kortbejtehen der 
alten Zujtände Bortheil ziehen, entgegen: 
zutreten. 

Herr Altgeld ging dann auf nationale 
Angelegenheiten über, geißelte das 
Raubzoll-Syjtem und wies nad, daß 
der FJarmerjtand von Jahr zu Yahr 
mehr in Abhängigkeit und Noth gerathe. 
Redner beglüdwünfchte dann die Ber: 
jammlung in Bezug auf die Präfident: 
fhafts = Candidatur Cleveland und 
fügte hinzu, daß diefer eher eine Präfi: 
dentjchaft verlieren als eine wijjentliche 
Ungerechtigkeit begehen würde. 

Nachdem Herr Altgeld unter Donnern= 
dem Applaus gejchlojien, hielt Henry 
T. Donovan noch eine Furze padende 
Rede und nah ihm jprah Carter Har: 
rijon einige Worte, worauf VBertagung 
erfolgte. 

Sn der Jdlewild Halle in Gvaniton 
fjprah Henry George, der bekannte 
„Single Tar* Reformer, vor einer gro: 
ben Berfjammlung für Cleveland und 
gegen den Raubzoll. Heute Abend wird 
er in der Battern D Halle jpredhen. 

Richter Altgeld jpricht heute Abend 
zuerft in der Aurora QTurnhalle und 
fpäter in Walfh Halle an der Milwaufee 

ve. 
Eine ebenfalls große, zum beträdht- 
lichen Theil aus Veteranen beſtehende 
Verjammlung der Republiltaner fand 
in der Armorye Halle des 1. Regimentes 
ftatt. ° Ers-Gouverneur Foraker von 
Ohio war der Sprecher des Abends und 
veritand es, feine Zuhörer zwei Stunden 
lang in Aufmerkjamfeit zu erhalten. 
Einen Theil jeiner Rede widmete er dem 
Andenken der verjtorbenen frau Harri- 
fon, und der Reft beitand aus Lobpreis 
fungen auf den Schubzoll und die repu= 
blifanijche Regierung. 


No einmal die Regiftrirung. 


Nach) deu vorliegenden Berichten über 
die Regijtrirung, zu denen nur noch die 
don drei Precincten fehlen, find die Er: 
wartungen binjichtlich der Zahlen nod 
übertroffen worden. Kinjchließlich der 
fehlenden drei Precincte wird jich die 
Sefammtzahl der regijtrirten Bürger 
auf 270,300 jtellen. 


| Die Beſte 


der Weitjeite eine jehr. bekannte Perjön: 


lijteit war, einem Herzſchlage erle⸗ 
gen ift. 


Bigamie, 


Wie aus Milwaukee gemeldet wird, 
wirrde dort Alerander v. Degen, ein 
Chicagoer, unter der Anklage der Bi- 
gamie im Haft genommen. Degen ijt 
jeit fünf Jahren verbeirathet und hat 
mehrere Kinder. Jım Augujf verlieh er 
feine Familie und ging J Milwaukee, 
wo er ein Mädchen Namens Ida Reil 


ſchaft als Agent bedienſtet und hatte eine 
heirathete. 
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Arznei 

für alle Arten von 

Blut⸗ Krankheiten, 
Ayer’s 
Sarfaparilla 

ſtellt die Geſundheit 

iwiener er uud 

bewahrt fe. 
Heilt Andere, 


„Abendpoit‘, * 4 


demokratiſchen 
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Ste wWeltaubſteuung. 


Keinepropibittonim Jatfonpark. 


Zheater am Weltcuoftelungsplage,. — Ber: 
ſchiedenes. 


In der geſtrigen Sitzung der Na-— 


tional-Commiffäre wurde die Trinffrage 


Gommijjäre waren jichtlich bejtrebt, nad 
feiner Seite hin anzujroßen und jo wähl: 
ten fie in der Frage einen Mittelweg, ins 
dem fie feftjeuten, daß auf der Ausitels 
lung keine „Bars“ und feine Schanf- 
wirthfhaften („Saloons*) errichtet, da 
aber geijtige Getränfe in den am Aus: 
ftellungsplage befindliden Reſtaura— 
tionen ausgejchänft werden dürfen. 

Für dieſen Ausweg itimmten auch 
einige Brohibitioniiten, indem jie einja= 
ben, dag jene Contracte, welche mit Be: 
zug auf den Ausjchanf geijtiger Ge: 
tränfe vom Ausjtellungs: Directorium 
bereits abgejchlofien worden jind, micht 


| gut wieder rüfgängig gemadht werden 


fönnten. 
Bon den fonitigen in der Situng ge: 





Sshnen | 


Sande | 


jurdtlos und 
| tärs Dieinjon von 83000 auf 











Gandibaten für ei ı faßten Bejchlüffen it noch zu erwähnen: 


Der Präfident der Ber. Staaten wird 


erfucht werden, die für den 26, April | 
1893 feftgejette Slottenparade auf den | 
ı Monat Juni zu verjhieben, damıt die 
Geier der Nusitellungs:Cröffnung nicht | 


darunter zu leiden habe. 


Auf Antrag des Com. Mafjey wird | 


daß die Regierung dabet nichts weiter | bie Baht ber Deitglieber' bes Geremo- 


nienausjchufjes von acht anf zehn er: 
Höht. 

Endlich wurde das Gehalt des Sefre: 
$5000 
erhöht. 

Die Sigung wurde um 3 Uhr Nach: 
mittags sine die vertagt. 

Inder ebenfalls geitern jtattgehabten 
Situng der Controllbehörde wurde be: 
ihlojjen, eine hiefige Berlagsfirma mit 


‚ der Herausgabe eines officiellen Proto- 


colles über die Golumbusfeier zu be= 
trauen. Die betreffende Firına joll der 
Austellung als Entgelt eine Anzahl 
Eremplare zur Verfügung itellen. 


&3 wurde ferner bejchlojjen, an den | 


Verwaltungsrath das Erjuchen zu jtels 
len, daß derjelbe der nationalen Com: 
mijfion und deren Beamten im Verwal: 
tungspalafte Bureaur einrichte. Die 
Commiffion wird an jedem zweiten 
Dienftage im Monate eine Sikung ab: 
halten, doc ijt der Präfident befugt, 
Ertrajigungen einzuberufen. 

Auch die nationale Damenbehörde 
bielt geitern eine Situng ab, welche 
bis zu vorgerüdter Abendjtunde mwährte. 

Sn der Frage des zu erbauenden 
Kinderhaujes wurde beichlojien, daß der 
Zwed desjelben ausjchiieglich der fein 
folle, den Müttern zu zeigen, wie fie die 
Kinder zu unterhalten, zu leiden und 
zu erziehen haben. Dem Logirhaufe, 
welches ein Privatunternehmen ift, wird 
die Damenbehörde ihr volljtes Anterefje 
entgegenbringen. 

Die Damen werden bis zur Eröff: 
nung der Ausjtelung feine Sikung 
mehr abhalten. 

Am Bureau. des Geremonienaus- 
ihujjes wurde die Entdefung gemacht, 
dag ein dort angeftellter Schreiber 250 
Eintrittsfarten geftohlen hat. 

Die bisher ausgejtelten Päffe zum 
Bejud) des Ausftellungs: Parfes werden 
bis zum.1. Januar 1893 verlängert 
werden, 2 

Mehrere Privilegien wurden ertheilt: 
Rihard Stodton erhielt ein jolches für 
den Berfauf von Fifchipeijen, 8. ©. 
Ban Sauten eines für den Verkauf von 
TIhee. Ban Sauten wird in den Yagu- 
nen auch ein chinefisches Blumenboot 
verkehren laſſen. 

Der VBermwaltungsrath ijt mit feinem 
Bureau nad dem DVerwaltungs- Ge: 
bäude im Kadfon Parke überfiedelt. 

Eine aus Damen beftehende Gefell: 
fhäft, an deren Spite Frau W, Nem: 
ton Lind, Mitglied der Damenbehörde 
aus Weit Virginia jteht, wird am Welt: 
ausftellungsplage ein großes, für 4000 
Zujchauer berechnetes Theater erbauen, 
in welchem eine Art Bajfionsfpiel, das 
Leben von Ehriftoph Columbus darjtel: 


| lend, zur Aufführung fommen wird. 
| Der Tert zu dem großen Schauftüde ijt 


von Frau %. %. Littleton von Nafh- 
pille, Tenn., verfaßt. Die electrijche 
Einrihtung für das Theater, welches in 
jeder Beziehung ein Deujter für alle 
ähnlichen Bauten werden fol, wird von 
der Berliner Jirma Siemens & Halöfe 
beigeftellt. 


Schiller Theater. 
Guſtav 


„Die Journaliſten“ von 
Freytag. 

Am nächſten Sonntage kommt im 
Schiller Theater Guſtav Freitags beſtes 
Stück, das Luſtſpiel „Die Journaliſten“ 
zur Aufführung. Das Stück ſteht ſeit 
Jahrzehnten auf dem Repertoire aller 
größeren Bühnen Deutſchlands und 





Oeſterreichs und findet immer wieder 
den Beifall des Publikums. 

Die Befetzung ˖des Stückes iſt, wie 
das nachſtehend mitgetheilte Perſonen— 
Verzeichniß zeigt, eine ſehr gute, ſo daß 
auf einen vergnügten Abend mit Sicher: 
heit zu rechnen ijt. 

Die Rollen find wie folgt vertheilt: 


Dbert a. D. Bert . .. 
Aa, feine Zobtr . ... 
Apelpei Rumd . » . 2... 
Selden, Gutsbeſitzer 
Vtof. Oldendorf, Redacteur der Zei- 
tung - „Union“ 
Konrad Bolz, Nedacteur der 
„Union“ 
Belhnans, 
„Union“ 
KRämpe, Mitarbeiter 
„Union“ 
Körner, Mitarbeiter der 
Union“ 
Buchdruder Henning, 
der ‚geitung „Union“ 
Mittler, Factotum 
Unlon“ 


” on 
Diumerberg, Redacteur der Zeitung 
ee 


+» Sermann Werbfe 
+. Selene Wittefopf 
Eliza Nilaffon 
Dar Fiicher 


Rihard Wirth 


Yeitung 2 
Mitarbeiter der Zei — 
Horwitz 


Ludwig Kreiß 
Wilhelm Marz 
Siegmund Seli 
Zeitung * 

Fritz Friſch 


Fran 
mod, Mitarbeiter der Zeitung e 
„Gortölan“ * Moritz Zeis ler 
Viedenbrinl. Weinhändler u. Wahlmann Ferd. Weib 
Lotte, jeine Frau Victoria Markdam 
‚ ihre Tochter Ella Stört 
Meinmicel, PVirger u. Wablmann . . Adolf Beper 
Sch fein Sohn Hans Dobers 
uftizratb Schtvarz . Guſtav Heuer 
Eine fremde Sängerin 
Korb, Schreiber vom Gute Adelpeids . 
Karl, Wedienter des Oberit . . 
Ein Kellner : Wilpelm Müller 
Reffourcengäfte. Deputation der Bürgerichaft. 
Ort der Handlung: Die Yauptftadt einer Provinz. 


Die Direltion des Schiller Theaters 
macht aufmerkjam, da Site fortab au 
Sonntagen, Vormittags von 10 bis ‘1 
Uber, zu haben find. Die Kafjen wer: 
den Abends jhon von 6 Uhr an geöff- 
net fein. 


mAbendpon“, tägfihe Auflage 35,000, 


—— 


der 


Eigenthümer 


der 


Theo. Pechtel 
George Le Bret 


, Donnerftag, den 27. October 189 


nad) einer langen Debatte erledigt. Die | 


— 


+ 


| Borfiht deboten. 


In Hyde Park ereignen fih zwei 
weitere Erftikungsfälle. 


Sch3 Berjonen im Kaufe einer Bode. 


„Na Hyde Park wurden gejtern Nad: 
ı mittag jchon wieder zwei -älle entdedt, 
im denen das Dffenlajien von Hähnen 
an den Leitungen für Gasheizung un: 
heilvolle Folgen nad) jich zog. In dem 
Haufg No. 4021 Cottage Grove Ave. 
| wurden U. B. Collen und defjen Che: 
| frau erjtict vorgefunden. Das Gas 
| war vier ofjenjtehenden Hähnen ent- 
ftrömt, und e3 hatte beinahe den Anz 


ihein, ala ob das Ehepaar Selbjtmord | 


begangen hätte. Ein Grund dafür läßt 


jich freilich ebenjomwenig angeben als für | 
| jollen mit der fabelhaften Schnelligkeit | 
' von über SO Meilen per Stunde durd | 
| mejjen werden. 
! auf den eriten Blid unmöglih und dod) | 
| ijt es fehlieglich nicht wunderbarer, als | 


die Annahme, dag in Folge eines un: 
glüdlihen Zufall gerade alle vier 
Gashähne offen geblieben wären. 

Herr Gollen betrieb das Gejhäft des 
Teppichreinigens in großem Maßitabe 
unter dem Namen „Royal Garpet Clean 
ing Co.“ Sein Gejhäftsplag befin- 


det fih an der Ede von Blue Jsland | 
| Chicago &, St. Louis Electric Rail: 
road &o., weldhe gegenwärtig in den 


ı und Ajhland Ave. Er wohnte mit - jei: 

ner Frau in dem Haufe No. 4021 Got: 
ı tage Grove Ave., wo er au eine Of— 
| fice eingerichtet Hatte. 


' jehen, obgleich die in der Nachdarichaft 
wohnenden Leute wuhten, dag das Che: 
paar Gollen am Montag Abend nad 
Hauje gekommen war. 
nung gejtern auch noch geichlojjen blieb, 
wurde die Polizei benahrigtigt. Zwei 
Polizijten waren bald zur Stelle und 
ein fleiner Knabe wurde durch das Luft: 
jenjter über der Stubenthür geitedt, um 
die leßtere zu öffnen. Nachdem dies 


Zimmer, gefolgt von den Nachbarn, die 
ih inzwifhen angejammelt Hatten, 
Frau Colien wurde zuerit bemerkt, fie 
lag im Bett, als ob fie jchlief, war aljo 
offenbar erjtict, ohne ji ihrer jchred- 
lihen Fage bewußt zu werden. Herr 
Gollen dagegen muß den Gasgerud ge: 
wahr geworden jein, denn aus der Stel: 
lung, in der man ihn fand, ging her- 
vor, daß er verfucht hatte, aufzuftehen, 

Das Paar war noh am Montag 
Abend von einer Nahbarin bejucht wor: 
den, welche erklärte, doß fie durchaus 
nichts an den Leuten bemerkt hätte, was 
auf die Abjicht, irgend etwas Ungemöhn: 
lihes zu thun, hätte jchließen lajjen, 
Das Unglük muß in derjelben Nacht 
pajfirt fein, da das Baar jeitdem nicht 
mehr gejehen worden ij. Collen und 
feine Frau waren bejahrte Leute und 
jollen erwadhjene Kinder haben, die in 
New Nork wohnen. 





Mit diefen beiden ijt die Zahl der 
Opfer, welde der neuen Gaseinrihtung 
im Laufe einer Woche zum Opfer fielen, 
auf jech3 gejtiegen.- Weber den Tod der 
beiden Schriftjeger Goddard und Glas: 
nier in dem Haufe No. 401 46, Str. 
berichteten wir gejtern, und lebten Frei— 
tag enthielt die „Abendpojt“ die Mel- 
dung, das Thomas Cole nebft feiner 
Frau in dem Haufe No. 4259 Cottage 
Grove Ave, erjticdt vorgefunden wurde, 
Sohn Linquift und Albert Gauley, zwei 
in dem Hauje No. 4159 Cottage Grove 
Ave. wohnhafte Schneider, wurden ges 
tern Morgen ebenfalld jdywer ran, 
ehe jie entdedten, daß ein Gashahn offen 





Emma Meyer : 


ſtand; fie erholten fich jedoch bald wie— 
der, nachdem jie fich an die frifche Luft 
begeben hatten. 

Die erichredend hohe Zahl der Un: 
glüdsfälle, welche in jenem Stadttheil 
dur; Gas verurfadht werden, erklärt 
fih wohl am beiten dadurdh, daß die 
Leitungen erjt vor Kurzem durch die 
„Mutual Fuel Gas Co. * für Heizungs- 
zwede in die Häujer gelegt wurden. Die 
Bewohner der Häufer müfjen jich erit 
daran gewöhnen, die Leitungen abzu= 
drehen, jobald das Gas nicht mehr ge= 
braucht wird. 


Kerns Neftaurant und Bier: 
Bault, 108 Ya Salle Str. eute 
au Zapf: Anheufer Buih Pilfes 
ner, Budweifer und Burgumder, 
Blats Private Stod, importirtes 
Bilfener, Münchener, Würzburger, 
Culmbacher, Kopenhagener. 


Des Todtſchlages ſchuldig. 


Kittie Johnſon zu vier Jahren 
Gefängniß verurtheilt. 


In Richter Bakers Gericht wurde 
geſtern Kittie Johnſon des Todtſchlages 
ſchuldig befunden und zu vier Jahren 
Gefängniß verurtheilt. Ihre Tochter 
Mary Sceott, welche mit angeklagt war, 
wurde freigeſprochen. 

Die beiden Frauen waren angeklagt, 
am 23. Juli im Hauſe No. 108 Ply— 
mouth Pl. den Farbigen Joſeph Tyler 
getödtet zu haben. Tyler hatte mit 
Mary Scott ein Liebesverhältniß. An 
dem angegebenen Tage entſtand zwiſchen 
Beiden ein Streit. Die Mutter des 
Mädchens miſchte ſich in denſelben ein 
und ſtach endlich Tyler mit einem Meſ⸗ 
ſer in den Hals, welche Wunde des 
Mannes Tod herbeiführte. 


Ga — — 
Mr. A. D. Leonard 
von Ntica, N. Y. Kitt Tehr an Leber: und Nieren. 
bejäwerden, viel Shmerzen und 


jenes Gefühl der Crmiüdung 


derurfadend. Andere Mediziner halfen ihm 
Nichts, Doh war H00d’3 Sarlaparilla jo erfolg- 
rei) und zufriedenftelend, daß er feine weiteren 
Medizmen-gebraudte, und jött geſund ift - Die 
beftbetannten Nieren« und Leber.Heilmittel find fo 
in zuiammengeftelt mit Kräftigungs» und 
mitteln in 


5000’3 Sarjaparilla, 
daB Dies ein urveraleihlibes- Heilmittel iftgegen 
le De ihr . 88 
ähereinbep jenes Geikhl dcr Ermibung und 
mat Die SEhwadhen ftart. 
beiten uernde Berfto 


— 
— —— ds Ubtuge 


* 
x 


| zen Spanne Zeit von 
| durdhfliegen zu fönnen? 

phezeiung einer Periode, in mwelder die | 
 Menichen mit der Gejchwindigfeit von 
ı Vögeln dur die 


nahe zu jein. 


Yın Dienjtag | 
Morgen blieb die legtere geichlofjen und | 
| Niemand lieg ji im Laufe des Tages 


Als die Woh: | 


— — 2 — 





| Auf den Flügeln des Blitzes. 
| Railroad Co. bahnbrechendes 
Unternehmen. 


Tr drei Siumder va St. Louis. 


Was bedeutet die telephoniiche Ber: 
| Bindung zwijhen Chicago und Nem 


| Mork dem Projekt gegenüber, die Diftanz | 


| von Chicago bis St. Louis in der fur: 
drei 
Die alte Bro: 


Lüfte dahinjchießen 
ihrer Verwirklichung 
Zwijhen Chicago und 
St. Youis liegen 248 Meilen und dieie 


werden, jcheint 


Das Projekt erjcheint 


die telephonifche Bejtellung eines Anzu:= 
ges bei einem New Norker Schneider. 
Die Brofpecte und Berechnungen der 


| Injeratentheilen der Zeitungen erjcheis 
nen, thun überzeugend dar, dag die Welt 
vor einer epohemachenden Aenderung 
im ganzen Reijewejen jteht; vor einer 
Kevolution, die noch tiefer in die Ver: 
| fehrsverhältnijje einzugreifen bejtinmmt 
jcheint, als jene, welche die Dampfloco- 
motive an Stelle der rumpelnden Boit: 
Falejchen jeßte. 


| rechtes ift von der Gejellidaft bereits 
| erworben und fünf Meilen der Strede, 
| jomwie ein Majchinenhaus jind bei Edins 


| burg, J4., fertig geitellt, 
gejchehen, betraten die Beamten das | 


Die Gejelihaft wird jich aber nicht 


gierz, Pot: und Güter: Verkehr zwifchen 
den zwei bedeutenditen Städten des 
Weitens zu vermitteln, jondern beabfich: 
tigt aud, die an ihrer Strede liegenden 
Städte und Ortfhaften mit electrijcher 
Beleuhtung und Betriebätraft zu vers 
jehen. Biele Arbeiten, die jet mühjam 
dur Pferdes, Dampf oder Wajjer- 








fraft bejorgt werden, fünnen demnädhit 
durch Aumendung der von der Geiell: 
Ihaft zu liefernden Electricität bejfjer, 
reinliher und vor Allem jehr viel billi- 
ger wie bisher gethan werden. Außere 
dem haben die Unternehmer fich Rechte 
auf reiche Kohlenfelder gejichert. 

Die Bahn fol mit einem Capital von 
$7,000,000 ausgejtattet werden und 
jheint die allerbejten NAusjichten auf 
vortreffliche Rentabilität zu haben. Sie 
durchichneidet auf ihrem Wege eine 
Gegend, die reih an Aderbauerzeugnije 
jen, Mineralihägen und vor allem an 
industriellen Unternehmungen ift. Yhre 
Kohlengruben beabjichtigt jie in denkbar 
vortheilhaftejter Korm auszubeuten, in 
dem jie die guten Kohlen auf den Markt 
bringt, die Abfälle und den Grus aber, 
in den eigenen Majchinenhäujern ver: 
feuert, 

Für die Betriebsficherheit ijt in weit: 
gehenditer Weije vorgejorgt. Die Wa: 
gen — jeder läuft für fih allen — fol: 
gen ich in Abjtänden von zehn zu ;zehn 
Meilen und find durch eine jinnreiche 
Vorrigtung, welche eine größere Annä= 
berung verhindert, vor Gollifionen ge— 
ſchützt. ine weitere Schugvorricgtung 
verhindert Entgleifungen. 
den Bahngeleije und alle Chaufjeen 
werden durch Viadicte — 248 im Gan: 
zen — überbaut und der Bahnkörper in 
jeiner ganzen Länge durch einen joliden 
Zaun eingefriedigt. Weichen eriftiren 
auf der Strede nit und die einzelnen 
Geleiſe dürfen nur in einer Richtung be- 
fahren werden, 

Man jieht aljo, dag alles ängftli 
vermieden ijt, was irgendwie zu Bes 
triebsjtörungen oder Unglüden führen 
könnte. 

Die Schnellzüge der Dampfbahnen 
laufen mit einer durchjchnittlichen Ge- 
jhwindigfeit von 55 Meilen die Stunde 
und jchleppen dabei in Gejftalt ihrer 
Lokomotive ein todtes Gewidt von 19 
Tonnen auf je eine Tonne zahlender 
Fracht. Dieſes Verhältniß iſt bei der 
electriſchen Bahn bis auf 5:1 gemildert. 
Die Betriebskoſten ſtellen ſich bei der 
Verwendung von Electricität weſentlich 
niedriger als bei Dampflokomotiven. 

Außer den Schnellzügen, welche Per: 
ſonen innerhalb drei Stunden zwiſchen 
Chicago und St. Louis hin und her be— 
fördern, werden auch Localzüge laufen, 
welche an vielen Stationen halten und 
den Verkehr zwiſchen den Vorſtädten und 
Oriſchaften vermitteln ſollen. Um ein 
klares Bild des immenſen Vortheils, 
welchen der Schnellverkehr der Gejdäfts- 
welt bieten wird, zu erhalten, ſtelle man 
ſich vor, daß Jemand Morgens um 7 Uhr 
von Chicago abfahren, um 10 Uhr in St. 
Louis eintreffen, dort ſeine Angelegen— 
heiten — wenn ſie nicht gar zu zeitrau— 
bend ſind — erledigen und um 3 Uhr 
wieder zu Hauſe eintreffen kann. Er 
hat daun eine Maſſe Zeit, Reiſebeſchwer⸗ 
lichkeiten und Geld — man denke nur 
an die Hotelrechnung — geſpart und 
dabei „noch nicht einmal das Achtſtun— 
den-Geſetz übertreten.“ 

Die ſtarke Benutzung der Bahn ſteht 
Angeſichts dieſer großen Vortheile, die 
fie bietet, außer aller Frage und die von 
der Gejellichaft aufgeitellte und bereits 


wiederholt veröffentlichte Nentabilitäts= | 
berehnung jollte hohe Dividenden er: | 


warten: lajjen. 


Die Folge einer Erplofion, 


Ein PBrocek, der die Folge einer am 
10. Sanuar 1890 in den KRäumlichkei- 
ten der „Kohn Morris Comp.* an 
Motıroe Str. jtattgefundenen Erplojion 
it, fteht nun vor Richter Hawes in Ber: 
handlung. Das betreffende Gebäude 
it Eigentfum von Yohn H. South: 
worth von Springfield, Maji. Die 
Compagnie, melde das Gebäude ge: 
miethet bat, verweigerte unter der Be: 
gründung, daf fie dur die Erplofion 
einen Schaden von $15,000 erlitten 
bat, Bezahlung des Miethpreijes. 
Souihworth drohte darauf damit, die 
Gejellihaft an die Luft jegen zu lafjen. 
In Folge dejjen jtrengte die Compagnie 
eine Klage an, um Gouthworth von 
diefem Vorgehen abzuhalten. 


‚ Der Erfolg der „ Adendpoft‘ ftcht in Der 
Geigihte Ded Beutihsameritaniihen BZeis 
tungsweiens uod immer ohue Gleichen da · 


Der Chicaao & St. £ouis Electric | 


Stunden | 


Nahezu die Hälfte des ganzen Weges | 


allein darauf bejchränfen, den Bajja: | 


Ale fremz | 


— 


Feſte und Vergnuguugen. 


Ev. 
meinde. 


‘na der Rordjeite Turnhalle mw 
geitern Der von der Eu. Joha 
Gemeinde veranſtaltete Kirchen⸗B 
mit einem überaus gediegenen 
| gramm eröffnet. E3 wurden na 

Mitgliedern des. \ugendvereing 

| Einafter „Er madt Bijite* und „M 
fieur Herkules“ zur Aufführung 1 
bradt. Unter den Daritellern zeidi 
ten jih aus die Herren M. Schudag 
dr. Brüning, A. Dorid, W. Niffe 
3%. Eitel und .D. Bremer, jowie 
Damen Anna Haverfamp, Frida SE 
| der, Dora Niffen, Bertha Niffen, 
Hillert. und A. Brüning. Heute Abe 
werden die Mitglieder des ug 
vereines zwölf lebende Bilder zur D 
ftelung bringen. Der Bazaar 
unter der Leitung der BPräfidentin 7 
Frauenvereines Frau H. %. Bobzk 
| und des Pajtors G. N. Zimmermang 
| Wajhington Stamm 1.0.8.2 

Der Waihington Stamm No. 28 
U. O. R. M. Hält am Samftag, 
29. October, in $0lz33 Halle, an der &X 
| von North Ave. und Larrabee St.r, fel 

| viertes Stiftungsfeit mit Verloſu 
ab. Der Reinertrag des Feites ift 

| den Fond zur Anjchaffung einer Ya 

| für deu Stamm beftimmt. Das tig 

| 


der Johanni 


tige Arrangements-Comite hat ſich af 
Mühe gegeben, den Gäſten einen 
gnügten, angenehmen Abend zu beren 
und erwartet, daß ſich die Mitgli 
und Freunde des Ordens recht zahlrek 
einfinden werden. 4 


U. O. R. M. 


Die drei Rothmänner:Logen Monk 
uma =: Stanım No. 236, Fortfhei 
tamın No. 238 und Srofejen tan 

No. 261 halten am näditen” Monta 
den 31. October, in Hoerbers Halle‘ 
der Blue Jsland Ave. ihren eriten @ 
meinjhaftligen Ball ab. Der MWeftfel 
Sängerkranz hat ſich bereit erfläk 
durch den Vortrag einiger Lieder DR 
| Felt zu verfchönern, und, da aud for 
in jeder Beziehung für die Unterhaltu 
der Gäjte auf's Bejte gejorgt ifl, 

werden bdiejelben einen gemüthlich 
Abend verleben. 5 


St. Marfus Gemeinde. 


Gejlern Abend begann in Flom 
Halle, No. 3609 ©. Haljted Str., # 
diesjährige große Fair der deutſch 
Evang. St. Markus Gemeinde. Die 
ı Veitlichkeit dauert bis einjchlieplk 
| Samitag und es wird, den Mitgliedei 
| der genannten ©emeinde, jomwie am 
| deren freunden reichlich Gezegenheit & 
boten, fi einige Unterhaltungs: ı 
| genußreihe Abende zu verjchaffen. Ei 
| Menge nüglicher und mwerihuoller G 
| genjtände find ausgejtellt und gelangt 
zur Berlojung. Außerdem ift für f 
den der drei Abende ein hübjches Pi 
gramm aufgejtellt, beitehend aus lebe 
den Bildern, Recitationen, Gejang- wi 
Mufikvorträgen :c., jo daß es aljo @ 
angenehmer Unterhaltung nicht fehle 
wird, i 


| 
| 


HKoerner £oge Yo. 756, 


Den Vorbereitungen nad zu jhließe 
ı welde von dem Bergnügungs:Coml 
| der Koerner Loge, No. 736, J. O.8 
%-, getroffen werden, wird der Jahre 
ball diejer Loge, der am Samjtag Abe 
in der Gentral: Turnhalle, 1105— HJ 
Milwautee Ave, jtattfindet, fih 2 
einem großen Erfolge gejtalten. © 
Eomite hat für Alles gejorgt, was ba 
gehört, eine Gejellfhaft angenehm 
unterhalten. Wer deshalb am SE 
ftag einige Stunden in gemüthlid 
fideler Gefelfchaft zubringen will, m 
mit Kind und Kegel nah der Gentr 
Turnhalle ziehen. ä 





Ausgezeichnete Abendfhule. | 


Die Raten für die Abendihule 
Bryant & GStratton — 
ſind: Ein Monat, 853 drei Mom 
812; jehs Monat, 821; fieben Monk 
824; Engliih, Gejhäfts, Stenogel 
pbie und Schönfhrift: Enrfe; Diejellk 
Lehrer als in der Tagjchule; pradtug 
ler Catalog frei; Tommt und jp 
perjönlid mit Herrn Bruant. 


2* 


* In dem geſtern in Sachen der 
Aſhland Block verunglückten Mag 
Ginnelly abgehaltenen Jnqueite fpra 

| die Coroners:Gejhmworenen gegen ] 
| Eigenthümer des Gebäudes wegen der 
Sahrläjfigkeit einen Tadel aus, 5 


Ein tätiger 
Gejnndheits - Beamter 
immer pflichtbereit i 


— EXTRA 


Mo eine Entzündung befteht wird Pon . 
Ertract diefelbe entdeden und Heiße 
Es iſt unſchätzbar für Catar ni 


Hämorrhoiden, Erkä 
| tungen, Augenmeh, 98 
ferkeit, wurde Geh 
| yeuminttenumn, Wur 
Den, Verrenkungen, 
ſchũrfungen, alle gl: 
| inngen nnd GEntzünd 22 
gen. | : 


Niemals ſchädlich. 
Immer wohlthue > 





Yiehmet feine Nachahmung n 


Die cchten Waaren einzig fabrigiel 
POXD’S EXTRACT CO, 76 Fit 
Naw Zerk. 


— 
* 





Murgericht von Avellino. 


Inügungs:Wegweiier. 


ud Pair of Kids. of Kids, 
Em br a—Ihe Burglar. 
si * riwem— Ihe Chicago Orchiftra. 
% Haverlys Dlinitrels. 
ne Opera Houfe—Ali Baba. 
tr. Theatre— Loft in New BYort. 
Bia—Nem City Directory. 
Irama- Das CHicagoer FFeuer. 
tion— The Paris Gaiety Girls. 
3% > x ta Houje—Nncoog, und: A Man 


hi 

ar * € t Theatre--Litile Tippett. 
BFins Thbeatre—Eibeiia. 

Een 8 Rofina Notes. 
4 Her s--Ridhard 2. 
a Fr Str Theatre-May Rufiel Bur- 
Tesane Go. ' 
T 


Ente ’3-NMlone in London. 
Hiller: Theater— Bloriana. 
Mbior Theatre-—Nunt Pridgets Yaby. 
Dom Auslande, 
-CEin Roman aus dem 
t des italieniichen Adels findet ge= 
ürtig feinen Abihluß vor dem 
Der ira= 
Held dejjelben war ein Baron 
d Bresciamorra, ein junger Mann 
E meiten Herzen und bejtridenden 
Enichaften. Obwohl vermäßlt, ent= 
Ir er am 8. Juni vd. %. feine 20= 
e Goujine Gamilla aus deren bä- 
Abem Hauje in Serino. Ein hef- 
' yamilienzwift war die Folge des 
antiichen Abenteuers; aber eine ge- 
fihe Klage gegen den. Berführer 
von dem Water der Dame aus 
t dor allzugropem Aufſehen wie— 
anrügejogen. Der Bruder Gas 
fa’3, Baron Giambattijta Brescias 
ta, konnte jedoch) die Schmad) nicht 
ndern, die der leihtfinnige Vater 
Schweiter und dem ganzen Hauije 


ethan, und jchwor, jie zu rächen. 


\ 


verfolgte er den Don 


henlang 
ihn zu finden, bis er 


an, ohne 


"elben am 7. September 1891 in 
Mllino habhaft wurde, wohin Baron 


eico gefommen war, 


um die Scheis 


* von ſeiner Gemahlin zu betrei— 


Gerade ſaß Errico Bresciamorra 
ſeinem Rechtsanwalt in einem Cafe 
ammen als der Rächer eintrat und 
jen Revolver mehrmals auf jenen 
euerte. Mit dem vierten und fünfs 

Edhuß ftredte er ihn todt zu Boden, 
Staatöjeflretär de 
ihspoftaınts v. Stephan feierte die- 
Sage die VBermählung feiner älte- 
1Zochter mit dem PBremierlieutenant 
Rapolsti. Auf dem Polterabend 


— 


de nach der „Köln. Ztg.“ ein reich 


zgeſtatteter Poſtzug vorgeführt. In 


xeuen Zeittrachten erſchienen aus 


n Altertdum ein afjyriicher Briefbote 
t jeinen Briefen, die nod Ziegelfteine 
ren, ein ägyptiſcher Yandbriefträger 
f feinen Bapyrusbriefen, ein atheni= 
> Hemerodrom, zwei Tabellarrii aus 
Zeit der römiſchen Republik und 


Cäſarenthums, ein reitender Courier 
Naiſers Auguſtus, und endlich ein 


niſcher Poſtmeiſter. Dann kam aus 


A Mittelalter ein mwürdiger Klofter- 
e mit einem fünf gute Meter langen 


tenzettel, ein Studentenbote von der 
Kiler Univerjität, ein Meßger, ein 
fefjunter des Deutihen Ritterordens 
d ichlieplich zwei Konjtanzer Stadt- 
en. Aus ver Neuzeit erichienen ſo— 
in ein Turn und Taris’Icher Poitil- 
[, bier furfürjtlich brandenburgiiche, 
£ preußifche Boitillone, ein Sıirr- 
ter und ein preußifcher Feldpoſt— 
Wer, weiter die Darjtellerin der Te- 
faphie, vier norbdeutiche Poltillone 
Eden Abzeichen der Yeldpoit, endlich 
£ Reichöpoitillone in Gala mit der 
ihöftandarte und Matrojen von 
em Reichspojidampfer. Die ganze 
tführung diejes Poftzuges, der in 
er allegoriihen, den Weltpoftverein 
ftellenden Gruppe gipfelte, wurden 
7 Herolden eingeleitet und erläutert, 


hrend muſikaliſche Leiſtungen, da— 


er zwei Quartette auf Poſtillons— 


mern, ihn begleiteten. 


— DerDört&gmating (Öber: 


jern) war vor Kurzem der Schhau= 


5 eines Haberjeldtreibens, über das 


+ Müncdener Blätter Folgendes be- 


ten. 
öwenigitens 200 Mann, melde in 


‚ie Haberfeldtreiben begann. 


J dringen, 


An dem Treiben betheiligten 


Mbtheilungen in Egmating unter 
erliheın Zärm,. unter Schimpf- 
n und Xbfeuern von Schüjlen 
um halb 1 Uhr einzogen. Der 
borausritten zwei „Signalijten“; 


nader zu, wo alsbald daS eigent- 
'& ganz den uralten Sitten entjpre- 
Die 
bewohner verjuchten, in die Kirche 
um zu lauten, fanden 
2 das Schloß der Kirche mit Heinen 
fi hen gefüllt und nachdem diejes 
derniß bejeitigt, jtellte jich Heraus, 


bon zwei Gloden die Stränge ganz, 
der dritten zur Hälfte abgejchnit- 


waren, jo daß mit leßterer nur 
dürftig geläutet werden konnte. 
Läuten machte die Haberer nod) 
ger, jo dar fie mehrere jcharfe 
ülfe in den Ort hinein abgaben. 
b Beendigung de Treibens, mel- 
eine Stunde dauerte, jpcadhen fie 
"den Schlufreim: „Das nädjite 
Ftreib'n ma in Zorneding und Glo, 
e da wart ma, nadha fahr'n ma mit 


oh”, und verzweigten ji mit den 


% 


nmelrufen 


„Europa, Rußland, 
ellfeuer, Pulver und Blei“ nad 
Richtungen. Der Hauptzufammen= 
Splag war der Seller in Egma- 
welcher eine Biertelitunde dom 
‚entfernt liegt. 
= Ueber einen von dem 

üchee der rujjiihen Geſandtſchaft in 

{ eit, Herrn Vlaſow, am Bahn- 
in Sinaia hervorgerufenen Stane 
„über den bereit3 fur; berichtet 

‚ erfahren wir folgende&inzelhei- 

R ‚Beim Absange des Zuges aus 
lia befand a Herr Blafow bereits 
Bagen und rief feiner nod) auf 
Berron befindlichen Frau zu, fie 
£ fi) beeilen. Als er nun jah, 

Fi der Zug in Bewegung jeßte, 
ig er ab, faßte feine rau am Arm 

wollte diefelbe in den Wagen be- 
Der dienftihuende Beamte ver= 
te ihn daran, damit Fein linfall 
Herr Blajow geriet in Wuth 
den Beamten durdprügelte. 
Bublifum war über diejen Att der 
 jehr aufgebradt, und ein 
alt rief Herrn Blajow zu: 
Sie fi ald geohrfeigt, Sie 
— Tags darauf bot 
dem von ihm geprügelten 
* —— damit er auf jede 

thr verzichte, worauf ihm die 
= wurde: . Ich. aebe 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


: tete, beauftragte der 


Ihnen 10006rs. wenn Sie mir erlau⸗ 
ben, Ihnen ein Paar Mauleſel zu ge— 
ben.“ Da der Beamte Anzeige erſtat⸗ 
Juſtizminiſter den 
Staatsanwalt des Diſtriktes Prahova 
mit der Unterſuchung der Angelegen— 


heit, und als der Minifter Garp den 


Sachverhalt erfuhr, fagteer:: „Dieſer 
Rufe irrt ih, wenn er glaubt, dak wir 
uns nod in der Zeit der Konjularge- 
malt befinden.‘ In Regierungstrei- 
jen verlangt man energij, daß der 
prlichtvergefjene Nitachee abberufen, 
und daß dem Eijenbagnbeamten eine 
glänzende Genugihuung zu Xheil 
werde. ‘’ 

— Der Beridterftatter de 
„Daily Ghronicle“ theilt einen Vor— 
gang mit, der fc kürzlich) unter den 
Tartaren des Gouvdernements Saratomw 
ereignete, eine Begebenheit, die man 
auf europäiihem Boden faum für 
mögli halten jollte. Unter den Vo: 
tiafie-Tartaren im Bezirt Malmuid 
berricht noch immer die Sitte, ihrem 
Stammgotte jährlid ein Menjcdhen- 
opfer darzubringen. Diefs Jahr 
ichleppten jie einen Bauern Namens 
Matuni fort und hängten ihn bei den 
Beinen an einem Baume auf. Dann 
ihhnitten fie ihm den Hals ab, aber 
wohlweislih nicht ganz, öffneten ihm 
den Brujftfaiten und riljen mit den 
Händen das Herz heraus. Schließlich 
begannen fie um da3 mit dem Blute 
des DOpferö bejchmierte Gögenbild au 
tanzen. 

— Eineder Tudler Haidı 
in Weitpreußen früher eigenthiümliche 
Induſtrie iſt dem Ausſterben nahe. 
Vor dem Bau der Oſtbahn, als noch 
die Poſtkutſche langſam die ſandigen 
Gegenden durchfuhr, fand man in jeder 
Oberförſterei eine oder mehrere Theer— 
ſchwelereien. Durch beſondere Vor— 
rechte, die meiſtens in der Familie erb— 
lich waren oder auch an dem Grund— 
ſtück hafteten, bekamen die Theerſchwe— 
ler die Stubben zum Tarpreiſe. Der 
gewonnene Theer wurde theils im 
Lande zum Schmieren der hölzernen 
Wagenachſen benutzt, größtentheils aber 
zu Waſſer nach Stettin und Danzig 
geſchafft, wo er zum Theeren der 
Schiffe, des Segelwerkes und der Taue 
Verwendung fand. Die Holzkohlen 
benutzten die Schmiede, beſonders die 
Senſenſchmiede, zum Schweißen. Spä— 
ter ſtellte man außerdem noch Kienöl 
her, das von den Apotheken gekauft 
wird. Da die Preiſe der Stubben aber 
immer höher wurden, der Steinkohlen— 
theer den Holztheer von vielen Indu— 
ſtrien verdrängte, die jüngeren Theer— 
ofenbeſitzer mit der Bereitung auch nicht 
gut vertraut ſind, ſo ſind jetzt, wie die 
„Boij. Ztg.“ jchreibt, faſt alle Theer— 
jchwelereien außer Betrieb gejeßt. Sn 
der Tudhler Haide mar in der Oberför- 
fterei Lindenbujh der Theerofen im 
Friedrihshöhe an der Yazkowig-Konit- 
zer-Bahn vor zwei Nuhren noch im Be- 
triebe. Wohl an hundert Jahre waren 
die Vorfahren de3 vor einigen Jahren 
verjtorbenen Bejiger3 in diejem Ge- 
werte thätig. 

* Gejtern wurde die Leiche des Schul: 
juperintendenten George Homwland in 
Roje Hil zur Erde beitattet. Es haben 
1500 Lehrer ihm den legten Tribut der 
Achtung gezolt und 200 Schüler der 
Marquette-Schule fangen in der Kirche 
einige Trauerchöre, 


Bon den 80,000 deutidhen und Dentfäh 
ameritanifcden ; amilien, die c8 in Ghicag> 
gibt, halten 30,000 »ie „„AUbendpaft’’. 
Das ift sein. Berhältnif, weldhes Leine ans 
Dere Deutihe Zeitung DA Landes aufju- 
weisen hat. 


Sriefkaſten. 


Adam S. — Wenden Sie ſich mit Ihrer Anfrage 
an die Nedaction der „Volkszeitung“, St. Paul, 
Minnejota. 


Val. — Wir haben nicht einmal für gute erje 
Berwendung, viel weniger noch für fehlechte. Außer: 
dem jagt man nur vom Milde, dab ces „ichlveibt“, 

Soldaien „bluten“; oder jollten Sie gar etiwa „iehiwis 
gen“ gemeint haben, Serr Doktor? 


SCHILLER-THEATER. 


103—109 Raudolph Str 
Direction . ee Welb und Wachsner. 
Geſchafts führer. N Siegmund Echig. 


— 


Sonntag, den 30. Oktober 1892. 
5. Abonnement3-2orftellung. 


Die Sournaliiten. 


Luftipiel in 5 Acten von Guitav fFreytag. 


Site von Donneritag 10 Uhr an der Eajje deö Sıhil- 
lertheaters. Sonntags von 10—-1Uhr und Abende 
von 6 Uhr an. dofrſa 


JohnBrown Fort 
und andere Sehenswürdigkeiten 

jegt ausgeftellt von 9 Uhr Porn. bis 10 Uhr Abends. 
WBabaih Ave., zwiiden 13. und 14. Str. 


Der Einjall, — — Proceß und Hinrich: 
tung erzählt vo Hon. S. K. Donavir, ein Augenzeuge 
des tragiſchen Ereigniſſes. bw 


9 br $ PVC EIER 7 S 


Charles Burmeister, 
Zeichenbeitatter, _14ep,3m 
301 und 308 Larrabee Str. — Xelepbon Nortb 18. 


5. großer Jahres: Ball, 


arrangirt von der 


Pfattdeutfhen Gilde, fake View, No. » 
am Samitag, den 29. Oct. 1892, 


in der Socialen ame, | 
Ede Belmont Ave. und Paulina Etr., 
Tıdets: 256; Damen in Herrenbegleitung frei. 


Mitglieder von anderen Gilden haben bei Vorzeis 


gung Ihrer Abzeichen freien Eintritt. 
ſadido Das Comite 


Großer Bazar 


— der — 


Dentihen Ev. St. Markus Kirche. 


Oct. 26., 27., 28.0. 29,, 


in Hlorys Halle, 3609 S. Salfled Str. 
Eintritt 10 Cents. mi—fa 


Zidets, gültig alle 4 Abende, 25 Gents. 


Zu miethen geſucht. 

Zu miethen deſncht — Ein folider junger Mann 
witnfht "Board und Logis, am liebften bei einer 
Witte, zwifchen 14. und Madijon, nabe Canal Sir, 
Reine andere rders. Adreſſe: PB. 151, Abendpoſt. 
doft 


Zu miethen geſucht: Ein Herr ſucht bei einer Fami⸗ 
lie auf der Rordſeite ein helles, warmes Zimmes, wo— 
wmöglich mit Board. SKlavier-Benugung erwünſcht. 
an ‚B: 101: Übendpoft. 


et Gute ili 
Slicte Be —18 3 —S im 
Gegend. Olferten 


ſchon mö⸗ 
— 





Avendpolt⸗, Cbieago, Donnerſtag/ den 27. Oetober 1302. 


Todes⸗Anzertge. 


Freunden und Bekannten bie traurige, Nachricht, dab 
unjere liebe Mutter, Schwiegermutter umd et: 
ter Marin ElijabetdpaShaff bawjer 
geb, Bürfe, geftern Abend um halb acht Ude im Alter 


von 67 Jabten und 10 Monaten nad turzem, aber ‘ 


ſchwerem Leiden jelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 

Beerdigung findet Freitag, den B. October, Mch 

mittags halb 2 Uhr, vom Trauekhauſe, 2Ginſche 

Str. aus, nach Roſehill ſtatt. Um ſtille Teimahn⸗ 
banfer, 


bitten 
Ff Cohn. 
er, Zocter. 
le 


tr, Echwiegerjohn. 
fibaujer, Scivieger: 
jochter, nebit Großfindern. 


Todes Anzeige» 

Dre Beamten und Brüdern des Harmonie-Hains 
Ro, 20, VU.D. D., zur Nachricht, daß Bruder 
Frig Paulsmeier am. er. geftorben it. 
Die Beerdigung findet Sonntag um 1 Uhr vom 
Ze No. 465 Ylue Island Wve., aus nad) 
Waldheim ftatt. Die Brüder find gebeten, jih am 
Sonntag um 12 Uhr in der Logenhalle einzufinden, 

GarliGelonet, 
Guftav Mare, — 


Todes⸗Anzeige. 

Den —— Brüdern und Schweſtern der „Colum— 
bia⸗ Loge 669, x. 0f 9.” zur Nachricht, dab Bruder 
Fred Pau smeirr am 2%. Cctober geſtorben 
ift. Die Beerdigung finder Sonutag, den 30. October, 
bom Trauerhauie, 494 Blue Ysland Ave., nach Wald: 
heim ftatt. Die Brüder und Schweſtern ſind erſucht, 
am Sonntag um 11 Uhr Vormittag in der Logen- 
Halle zu erjcheinen, um dem berftorbenen Bruder die 
legte Ehre zu erweijen. 

PBaulMiller, Präj. 
RudolfHuber, Ser. 


Bekanntmachung. 


Hierdurch zur Kenntniß, daß Herr J. H. Sche— 
vet am 18, October aus der ‚Firma Scherer und 
Frische ausgetreten. ift. serr Chriſtoph Friſche 
wird das Gejchäft auf feisıen Namen weiterführen und 
enipriehlt fih den verehrten Publikum. 


Reine Anzeigen. 
1 Gent das Wort Mr a His mungen 


unter Diefer Nubrif. 
VBerlangt: Männer uud uaben, 
Verlangt: Ein Painter und Paperhanger. 192 Mo: 
zart Str. — 
Verlangt: Ein guter Gafebäder. Mub jelbftftändig 
arbeiten fünnen. 615 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Ein junger Mamı von 17 Jahren, um 
im Saloon behülflich zu ſein. 84 N. Karpenter Str., 
nahe nahe Fulton ulton Str., & H. L. Ahrens. 


Verlangt: Ein Junge, 14 Jahre alt, im Saloon zu 
helfen. 356 €. North Ave. 


Verlangt: Schreiner an Saloon: Firtures, 
N. Leavitt Str. 


Verlangt: Mann, im Saloon zu arbeiten, und ein 
Sunge al3 Thürhüter. 15 W. Madifon Str., Bin: 
mer 209. 


Verlangt: 
muß etwas vom Geſchäft verſtehen. 


Verlangt: Ein Schneider auf Reparatur. 
Chicago Ave., wärberei. _ 
Verlangt: 100 Arbeiter, un 
. 2. Barker u. Co., Wood Str. 
lve. 
Verlangt: Barkeeper, um Saloon vorzuſtehen; 
gute Sicherheit geben können, Lohn $I0—$12 Die 
Woche. Nahzufragen nah 4 Uhr Nachmittags, 251 
S. Weitern Upe., im Meat Market. Deutfher mit 
Keuntnib_der_emglifhen Sprache vorgezogen. 
_ Berlangt: Mafhinen:Schloffer. 116 S. Market Sir. 
Hinten. 
Verlangt: 
Reparatur. 4 


Verlangt: 
Duincy Str. ä 

Verlangt: Junger Mann für- Hausarbeit. 
2. ir. 

Verlaugt: 
und Pferde zu beſorgen. 

Verlangt: Ein Junge zum 
Newberry Ave. 

Verlangt: Griter Clafie. Garver3 und Schreiner. 
Hoyer Furniture Co., 802 Allport Str. doft 
Grocery⸗Clerk. — Mittwautee 9 Ave. dofr 
_ Verlangt: Ein Kellner. 1 © .. Elarf Sir. 
_Verlangt:, Ein Schloffer. G Brandes, 1037 Otto 
Er. : dofr 


erlangt: Junger Mann, im Saloon zu arbeiten; 
einer, der das Aufwarten am Luncd:Counter verfteht. 
815 Halited Str. 


Verlangt: Grfahrene Buch: yalzer; auch 
zum Lernen, Concay u. Co., 341 Tearborn Str. 
Verlangt: Bei feiten Gehalt, ein fähiger junger 
Mann mit einnehmenden Manieren, um Mitglieder 
für einen incorporirten Orden zu eriv:rben. Wdreffe: 
T. 179 Abendpoft. 
Verlangt: Barbier, der jhon im Geichäfte war, um 
auszulernen. Ph. Krämer, Wafhington Heights, SU. 
dofr 


125 N. Desplaines 





1013 





Ein junger Mann für Meat Market; 
166 Larrabee Str. 


35 MW. 


Bretter zu tragen. 
und Blue Is land 
dofrſa 


muß 


Schneider an guter Kundenarbeit und für 
4223 5 . Halfted < Str. 


Ein Mann zum 


Geſchirrwaſchen. 181 





doft 





Junge von 16—218 Jahren, um Saloon 
475 Lincoln Abe. 


Nähen und Bügeln. 





197 
dofria 


Verlangt: 








Mädchen 
dofr 


Verlangt: 
Str. 


Verlangt: Ein unger Butcher, im Store zu arbei: 
ten. 24 39 Wentivorth Ave. 


Verlangt: Kräftiger Junge oder Mann, der deutfch 
und ſchwediſch ſpricht, um Kohlenwagen zu treiben. 
2740 Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein Gefchirewaicher, der auch Orders neh: 
men Tann. $20 per Monat. 76 Wells Str., Baje: 
ment, —— 

Verlanot: Porter im —S— 60 E. Randolph 
Eir. dojt 
43 Clybourn Ave. 


Preis bezahlt. 
2toc, lv 


Ein guter Fuhrmann. 








„ Perlangt: 
Verlangt: 


Ein Junge an Cales. 
Metal-Gilders. Guter 
Geo. Keller, 2 Illinois Str. * 
Verlangt: Jungen, die willig find, an ſtetiger Ar— 
beit zu ſchaffen. Nachzufragen 413 N. Halſted Str. 


Verlangot: Ein guter Pianiſt und Geigenſpieler für 
jeden Samſtag und Sonntag. Wollſchlägers Halle, 
3737 S. Wood Str. 
Verlangt: Junge, um Order zu nehmen und ab: 
475 Wells Str. —* 


zuliefern. 4 
Verlangt: Damen ſchneider an Jacken und Taillen. 
Gute Leute erhalten ftetinen Pak und guten Lohn. 
200 S. Wood Str., zwifdhen Yadjon und wu” 
do tja 


Verlangt: 2 erfter Claffe Schneider an Kunden: 


Röden, und ein Bügler, der die Arbeit gut veritebt. 
’ Deeenen Ste, _bofr 


erlangt: Guter Schuhmacher. 
Lediger Mann. 1814 Wells Str. 


Xerlangt: Ein Gärtner; einer, der fon im einer 
Gärtnerei gearbeitet, hat, vorgezogen. &26 SLarrabee 


Err. 
Verlangt: 


Tiih aufwarten zu helfen. 
ment. 





Stetige Arbeit. 


Ein junger Mann als Borter und am 
13 S. Clark Str., Baje: 
mido 


15 R. Halfted Sir. 
nido 
28 5 
Woc, bw 
5305 S. Halſted 


mido 


Berlangt: Eig Bufhelman. 


Berlangt: Kalenderverläufer. Krauſe, 
Ave. 


— 2 deutſche Schuhmacher. 
t. 


Verlangt: 3 oder 4 Männer, die auf dem Felde ar— 
beiten lönuen — mit Pferden umzugehen vrn 
25 Mohamwt ide 


Verlangt: a gute Painterd. 55 Centre — 
2. Floor. midofr 


Berlangt: Nähte-Bügler an Shop-Röden; audy ne 
ſchinen-⸗Mädchen. 510 N. Baulina Str. 


Schneider und Bügler an feinen Shep: 
Röden. 258 Rumjey Str. er 
Verlangt: Mehrere Träftige Männer. 42 W. Divi- 
fion Str. Marfhall u. Eo. mido 


Verlangt: Gute Arbeiter an Hofen. 200 N. Divi: 
fion Str. 26oc, 1 


Verlangt:: Wagenmacer. % R. Mir, Madiſon 
und Elgin Str., nehmt Madifon Str. Electric Car. 
mido 


280 
mido 


Zwei gute no acher, ort. Gold⸗ 
ſtein Bros. 150 WR. © — mido 


Verlangt: Ein — junger Mann (Israelit), 
welcher ſtadtkundig iſt und gute Neferenyen aufzu- 
weiſen hat, zum zer. — dem Wagen. Gold⸗ 
ftein _2ros., 1599 @W, 2. Str. mido 


Verlangt: Ein De der da8 Gigarren- Saat 
erlernen till, 1448 35. Str. bintido 


Berlangt: Energ iſche Vertaner, um — in 4: 
gi Heigbt3 zu — Salair und Commiſſion. 
W. M, Watjon u. Co., 25 Dearborn Str. _ —fr 


ee Leute für den Verkauf des ‚Quftigen. nf 
ten”: Kalenders. Ar Verbienft zugefihert. Mrs 
Esulyen, 3 W. 12 Er. mode, bio 


— Berlangt: Sir die Staaten Regierungs= Ar: 
beiten in Huntington, ——— und ‚eben Bunt: 
ten 500 Arbeiter zu. $26 per Monat und Koſt, Arbeit 
für den ganzen Winter; billige Arbeitertidets nad 
Huntington, Mentphis,- Neiv Orleans und allen an: 
deren jüdkichen Punkten, dia Jlinois Gentral” und 
Mijſiſſippi Valley Giienba 200 Wrbeiter für 
Sägemüblen und Waldarbeiter: "100 für Eijenbahnen 

an en —— 100 für Jowa und Illi⸗ 
nois. Ale freie Fabrt., 100 für Sumber Yards und 
andere Arbeiten im der weh. Rob’ Arbeit$-Agentur, 
No. 2 ©. Martet Str, 240e; In 


der deutjcher Agent für 
— 9 — —— 
Gontract für baten Don —* 
Zimmer 1. 8 


faufen. es & u. Room ]. — 
deuten Sk SZ u — 
Berlangt: Männer und Frauen, 
nn 
u Bar mem Beam 
ee“ ri (Reubel. wie 


Verlangt: 
Nöden. 


Verlangt: Schneider. Auch guter Bufhelman. 


Nuih Str. 
Berlangt: 


— — Einise 


— Shopröden.1 


Verlangt: Frauen und Madchen. 


Läden und Fabriten. 
2 Maihinen- und 3 KHandmädden an 
18 Ambroje Str. dojr 


—— — — 
Verlangt: Maſchinen⸗ und Hand-Mädchen an Rö— 
den. 19 Newberry Abe.. eoſrja 
Verlangt: Kleidezinachernnen; 
nen. 4600 W. 12. St 
Verlangt: 2 guie Majchinen: Mädchen; nur gute tber= 
den verlangt. 161 Mefdenry Str. dofr 
Verlangt: Erfahrene Striderinnen von Angora- 
Mr 0., 194-198 


en. Shoninger Bros. u. 
5. Ave mido 


Mehrere geübte Majhinens :Mädden an 


Xohn. Stetige Arbeit. Noble 
mido 


langt: Maſchinen-Mädchen, an feinen Hoſen. 
Srioham Etr., nahe Miltwaufee Ave, und Lincoln 
et —ia 
Derlangt: | Mafhinen: Mädchen an Kniehojen. 40 
Vine Str. Ta mido 


Verlaugt: 


Etr. 


erlangt: 
Ehen. Guter 


Verlangt: Hand: und Majchinenmädcen, an Män- 
teln zu arbeiten. Stetige Arbeit. 71 Brigham Str., 
nahe Banlina, mido 


Berlangt: Gute Mädchen an Mafhinen und. zum 


Daten an feinen Wejten. Auch welge zum Xernen, 
Nicolaijen, 179 E. Diviſion Str., 2. Floor. dimido 
— 


Verlcubt, 2 Mädchen, das NKleidermachen zu erler— 
nen. &0 Eli Grove Ave, 





—ft 





GM. 1. 
Aoe, Iw 
Ein Mädchen für die Zinger Knopfloch⸗ 


Muß diefelbe gut bejorgen fünnen. 309 
220, 1w 


_Verlangt: Mehrere Majchinenmänden. 


etr. 


Verlangt: 
Maſchine. 
Larrabee Str. 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen, um Ho— 
fen zu nähen. 421 ©. Halfted Str. 220,1 


Verlangt: 10 bis 12 Mädchen, um an der Majcine 
zu arbeiten. Danıpfbetrieb. 401 California Ave., 
nahe W. Chicago Xove. 120r, Av 


Verlangt: Damen und Mädden, ım Mabnehinen, 
Buihneiden, Anpafien, Draperiren, Nähen und Yin 
fertigen von Damen: und Stinder-Garderoben aller 
Art zu erlernen. Leichte Bedingung, leichte Miet: 
thode. Unterricht Tags und Abends. 212 ©. Hal- 
fted Er. 9fed. bin 








Sausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
718 Sedgwid Str. 
Eine Waſchfrau. 77 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 
Ktinder aufzupaſſen. 352 Belden oe, 1. 
Verlangt: Ein DPienitmädchen für leichte Hausar: 
BEN. Halited Str., 2 Flur. 


beit. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit. 541 Cleveland ve. 


Verlangt: Gin deutjches Madchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in kleiner Familie. 81 Chicago 
Ave. 


Keine Wäſche. 


8 Sedowid Str. 
und auf 
1. Flat. _ 


WVerlandt: 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß engliſch 
ſprechen. Nachzuftagen 385 Dearborn Ave. 


Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 1271 N. Aſhland Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit. 2 Ger— 
mania Place, Ecke La Salle Ave., 1 Block ſüdlich von 
—— Are. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
S. Leavitt Str, 


BVerlangt: Gutes 
beit. Suter Lohn. 


0 
dofr 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
Kleine Familie. Hal: 
fted Str. dofr 


u. Mäddyen, 14 Jahre, im Haufe zu helfen. 
2.W. North ve. 


erlangt: Gin tüchtiges Mädchen für Küchenarbeit; 
nur eines, Welches jcon darin gearbeitet hat, braud: 
vor zuſprechen. 192 ©. _Clart Sir. 


Verlangt: Mädchen, in der Küche zu arbeiten. 
ter Lohn. Win, Ruft, 160 €. Wafhington Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Guter Lohn. 006 La Salle Ar. 


" erlangt: Mätchen 
Heiner Familie fiir allgemeine Hausarbeit. 
coln Mur. _ 


Verlangt: 
fowie ein junges Mädchen zur Nushilfe. 
vifion Sir. 

Verlangt: Ein ftarkes, erfahrenes Mädchen für ‘ne: 
wöhnliche Hausarbeit. Kleine Familie, 314 Webſter 
Ave., 2. Etod. 


Verlangt: Köchinnen, — Hausmädchen 
für Hotels, Reſtaurants und Privatfamilien. Hert⸗ 
ſchaften belieben vorzuſprechen im Vermittlunos Bu⸗ 
reau bei Frau Peters, 225 Inrrabee Str. 


Verlangt: Meltere frau, um wei erwachſenen So 


dern aufzupaflen. 185 Orchard Str. doft 
Union De: 


Verlangt: 2 Mädchen für Küchenarbeit. 
pot Reftaurant, Canal und Adams Str. 


Verlangt: Eine Frau, um Kalle jur reinigen. 
tral:Turnhalle, 1115 Milwaute: Ave, 
Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Sausarbeit. 1306 N. Afhland_ Ave, 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; muß 
englijch_fönnen. 1149 Lincoln Ave. 


erlangt: Ein Mädchen oder. Frau für allgemeine 
Hausarbeit: kann auf Wunfh im Haufe jchlafen. 350 
E. North Ave. 
Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine 
Hamburg Houje, 186 E. Randolph Str. 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Huusarbeit 
in tleiner Yyamilie. 802 Karrabee Str. —ju 


Verlangt: Aunges Mädchen, bei der Hausarbeit zu 
helfen; lann zu SDaufe fchlafen. 173 Cleveland —* 
dofr 


Mädchen für allgemeine Haus: 
—* 


1 .©. 


Su: 





mit guten Empfehlungen in 
76 Lin: 


Ein Wädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
sl E. Di: 





Een: 


für —— 





Arbeit. 








Verlangt: Ein gutes 
arbeit; muß klochen, waſchen und bügeln können. 
ſter Lohn. Kleine Familie. 717 Fullerton Ave, 

Verlangt: Ein gutes Mädchen bei’ Heiner Familie 
ohne Kinder; muß wajchen und bügeln. 770 W. Ban: 
Buren Str. 


erlangt: Ein Mädchen für gewöhnlice Hausarbeit. 
Kleine Familie. Mr. Levy, 226 Ewing Str. 


Verlangt: ‚Ein ftarkes deutihes Mädchen. 
. Str. ___ _boft 
Verlangt: Mädchen von 16-18 3 Jahren für Haus: 
arbeit. 954 N. Halfted Str., Store. mido 


Gin Mädden von 16 bi8 18 Jahren für 
Muß englifh jprehen. 967 I 
mido 


m. 


Verlangt: E 
leichte Hausarbeit. 
Clart Str. 


Verlangt: Zwei Madchen. Erſte und zweite Hand in 
der Küche. Guter Lohn. 285 Elybourn Ave., im Sa⸗ 
loon. mido 


Verlangt: Ein gutes Küchenmädchen umd ein gutes 
Kindermädchen. 359 Grand Boulevard. midoft 


Verlangt: Ein braves Mädchen zur Stüße der Haus: 
frau. Yrau Katie Wornfer, 4715 Laflin Str. mido 


Ein Mädchen für — Hausar⸗ 
Orhard Str., 
mi dofr 


Ein _ Mädden, das Bufineb-Lund zu ko— 
375 Loomis ‚Str. mido 


Verlangt: Ein —— Mädchen für kleine Fami⸗ 
12 Lincoln Ave. 3. Flat. mido 


lie. 
Berlangt: Fin Bu. oder rau zum —— 
12. Str. anido 


und Putzen. 38 W. 
Verlangt: Eine gute Köchin in Reftanrant. Guter 
Lohn für die rechte Perfon. 435 Milwaukee Ave. — fr 


Verlangt: Ein gutes dentjches ar für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. . Elart —* 
mido 


Berlangt: Ein > Mädchen für allgemeine Sa 


arbeit. 821 2 Davis 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
®. 2 Divifion Str., Kohn. mido 


 perlangt: Eine Frau oder Mädden für Hausarbeit. 


200 Eipbourn- Ae., im Store. midoſt 
Berlangt: 


Köhinnen, Zimmermädden, Hausmädchen 
für Hotels, ‚ReftaurantS und PBrivatfamilien. Herr⸗ 
ſchaften belieben vorzuſprechen im Men 8:Bu= 
rean bei Frau U. Maper, 137 Randolph —— 
Sonntags o offen. 

Verlangt: Eine ältere Deatice Frau in — Fer 
fcher Familie, die mehr auf gute Keimath als Lohn 
fieht. 1385 831. Str. nabe Waood. 2 _ mideft 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen in gefebtem Alter, 
ivelcdes alle Hausarscit verftcht. 2904 Wrcher Ac., 


Apot hele. mido 
Ein deutſches Mädchen für Bun und 


’ Verlangt: 
Küchenarbeit. 72 2 Seivard Er. dimido 


Berlangt: Gin — ſtarles Mädchen für — 
G2 La Salle Ave. dimido 


Arbeit. 
Verlangt: Ein für Hausarbeit. - 46 
dimido 


Cortland St Etr., unten. 
— Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für 3 


liche Hausarbeit. Guter Kohn zugefichert. 
Radtle, 1324 Lille Ave., ‚ Late View. 


Verlangt: 
beit bei einer Leinen Yamilie. 
2. Flat. 


Verlangt: 
Gen verftebt. _ 


 Str._ 


Te 


25oc, IV 


Verlangt: Ein gutes Mädchen bei zivei Leuten. 322 


Blue Island Ave. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Zu 
erfragen 2869 Archer Ave. ol oben. dimido 


Verlangt: Ein deutfhes 9 mM für en 
Divifion_ Str. Be mido 


Verrangt mot: une: * Hausarbeit. ‚10 —— 
Kon, vuniic 


”., nabe Bar 


” Perlangt: 4 — allgemeine —ñ— Kein 
— Guter Lohn. 192 Honore Str., nabe en 
mido 


— ñ — — —ñ e ¶ —e — 
Verlanot: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit 


Ede 14. und Morgen Str, im Saloon. nidft 


Berlangt: Ein zu deutiches Mädchen, das Todıen, 


wajhen und bügeln kann 797 W. Monroe — 


—— Rüden für allgemeine Seusarbeit, Bi 
— Ein anſtändiges Mädchen oder. eine 


twe bei älteren 379 2. 
it —— — Leuten. Guter Lohn. Bee 


— Ein * ut Sure, 
' Island aices Mädden f 


SB Blue 
verlangt Gin E S Blue IAland Ave 


Mädchen zum Ler- 


Verlangt: Frauen und Mädchen, 


Sausarbeit. 


Verlangt: Fin gutes »fleibiges; Dentiches Mädchen, 
für- zweite Arbeit. Meferenzen, 60 Dearborn —* 


mido 


Verlang:: Ein gutes Ddeutjches 
wöhnliche Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen. 

uling. 

Verlanot Gutes Mädchen. 
561 Madiſon Ave. 


Verlangt: Mädchen von 16—17 Jabren für leichte 
Hausarbeit. Erift. Keller, 2390 @. Divifion * 


Mädchen für ges 
beit. Nachzufragen 3700 Foreft_ Une. 


25 Aitor Str. Mrs. 


Guter Lohr: bezahlt. 


Verlangt: Fin gutes deutices Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 303 S. Halfted Str. — 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
310 S. Halſted Str. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Bo N. Halited Str, Ede Garfield Ave. mido 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardingbäuferfür Stadt und Land. Serrihaften be= 


lieben vorzujprechen. Duste, 448 Milwaufce ve. 
Aoc, 1w 


Verlangt: 500 Mädchen für Privatfamilie. Frau 


Köller, 507_Sedgwid ‚Str. 240c, 1m 


Verlangt: Deutjches ‚Mädchen in Meiner Familie. 
504 N. Wood Str. —d 

Verlangt: Mädchen für 4806 
a FE DEE FE RET 
Verlangt: 1000 KHausmädden, Zithmermädden, Kin: 
dermädchen, Lunch⸗Kochinnen, Sıningroom: Mädchen, 
Storemadchen, Geſchirrwaſchmädchen eingewanderte 
Mädchen, SHaushälterimmen, zweite Mädhen für PBris 
vatfanilien, Sotels, Vvardinghäujer und Reftaurants. 
Miedlind3 Etellenvermittiungs-Bureau, 587 Larrabee 
Str. 5jep,3mo 

Verlangt: Sofort, Ködinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädden und eingewandttte Mäddyen 
für die beiten Bläge in den feinften Syamıilien bei bo: 
bein Lohn, immer “ baben an der Sübjeite bi Grau 
Gerfon, 2337 Wabaib Ave. bw 


Berlangt: Mädchen für Privat:-Boardinghäujer in 
Stadt und Sad. Herria ten — vorzujprechen 
bei Frau Scholl, 187 S. Halfted € 3of, Iın 


Verlangt: 2 faubere nette Kellnerinuen im zen 
Tunnel, 340-342 State Str. ot—3lol 


Verlangt: 100 Madchen im — 8: 
dureau der Weitjeite von Grau Grag, 44 MW. 12. St. 
Mädchen erbalten Etellen frei. maill,6ns 


Verlangt: Gut: Ködhinnen, Mädchen für ziveite Ar: 
beit, Sausarbeıt und Kindermädchen. er 
zu toizuiprechen bei Grau Schleik, 159 WW. 18. 


Si nung inneren 
Stellungen fuhen: Männer. 


Gefucht; Ein erft fürzlich eingewanderter junger 
Deutfcher, gedienter Gavallerift, jucht lohnende Be: 
ichäjtigung. it auch in der Eifenbrande beiwandert. 
Näheres bei Schmidt, 92 Milmaufee Ave. 


Geſucht: 8 Demjenigen, welcher dauernde. Arbeit 
in Fabrik oder Gefhäft für guten Mann verſchaffen 
lann. Adreſſe: W. 155, Abendpoft. dofr 

Gejucht: 3 junge Leute, der englifchen Sprache 
halbwegs mächtig, wünſchen für mäßiges Gehalt Bes 
ſchäftigung. Adreſſe: 8. 160, 3 Abendpoit. 

Gejucht: Fin junger Mann, 25 Nahre alt, 
Stelle als Majhinift. Adreile: 115 Johnjon Str. 


Weſuch Ein junger Mann fucht Stelle als Bäder 
Mdreffe: 115 Sobhnjon Str. 

Geſucht: Ein guter Bartender jucht ftetigen Plab. 
Adrefie: R. 102, Abendpoft. 

Geſucht: Junger Maun, der in Mein: Manipulatio- 
nen zuperläjfig ift, fugt u Stellung. Erjude 
zu adreffiren unter I. ©., 562 N. Halfted Str. 

Gefucht: Ein erft Türzlih von Deutfhland einge: 
twanderter Knabe, 15 Iabre alt, wilnjcht Stellung in 
Grocery: Store oder Saloon. Auf Lohn wird wenig 
gefehen. Georg Dohrmann, 1339 W. 2. Str. mido 





leichte Hausarbeit, 


jucht 


Stellungen fudhen: Frauen. 


Geſucht: Ein anftändiges Mädchen, nicht mehr fehr 
dung, fuht Stelle als Haushälterin bei einem anftäns 
digen älteren Herrn. Adr, R. D. 29, Ubendpoft. dofr 


Gefuht: Junge Frau, Anfangs der 30er, mit 
4 Kindern, Mädchen, on Stelle ala Haushälterin 
in anftändigem Hauie. 85 Shelto_ Str. 


Gefuht: Eine gute deutjche Köchin ſucht Pas für 
Dinner-Koden im Reftaurant, oder Buſineß-Lunch. 
1571 N. Takley Ave. nahe Clybourn Ave. doft 

Geſucht: Ein älteres deutſches Mädchen wünſcht 
Stelle als Haushälterin. Offerten unter: E. L. 36, 
Abendpoſt. ur * 

Geſucht; Ein ſelbftſtändiges Mädchen ſucht Stelle 
bei deutſcher Familie in der Nähe von Wickers Park. 
86 Dudley Str. 

Geſucht: Eine alleinſtehende Frau ſucht Stelle zur 
Stütze der Hausfrau. 320 E. Diviſion Str. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Waſch-⸗, 
und Bügel-Pläge. 315 Sedawid Sir. 


Gefuht: Eine gute deutihe Köchin jucht Plat für 
DinnersKoden im WReftaurant, oder YBufinceh-Lund. 
157 N. Dakley Ave., nahe Elybourn Ave.  * mido 


Gefuht: Eine Frau in mittlerem Alter jucht eine 
Stelle, um den Haushalt zu führen. 206 Mabdijon 
Str., im Store. mido 


Geſucht: Wäſche wird ins Haus genommen und 
gut und billig bejorgt. 128 Mohawf Sir., — 
imido 


Geſucht: Mehrere deutſche Mädchen und Frauen ſu— 
chen Stellen in Privathäuſern, Hotels und Boar— 
dinghäuſern, in und außerhalb der Stadt. Kommt 
und holt uns. 587 Larrabee Str., nahe Ceutre 
Str. —R 


Selraihögeiude. * 


Heirathsluſtige Herren und Damen wenden ſich in 
Heiraths-, Erbſchafts-, Geſchäfts-, Reiſe- und pers 
ſönlichen Angelegenheiten an das „International Bu— 
reau of Anforınation“ (incorporirt), 95 5. Wpe., Sims 
mer 7 und 8, Chicago, Ills. fantodo 


Bus: 


Heirathsgeiud: Eine Wittive in den mittleren Jah: 
ren mit einem Kinde wünjcht die Belanntichfat eines 
rejpeetablen Mannes behufs. Verbeirathbung zu machen. 
AUdreffe: N., c. 0. News Depot, 276 North Abe. 

Heirathsgeſuch: Ein junger Mann, Mitte der 20er, 
mit qutgehendem Gejchäft, latholiſch wünſcht mit eis 
ner Dame desjelben Glaubens befannt zu werden 
behufs fpäterer Verbeirathung. Gtwas Bermögen ers 
forderlih. Briefe, womöglich mit Photographie, ein: 
jureidhen unter €. J. 253, Abendpoft. dofr 


Heirathsgeſuch: Eine junge Wittive, % Jahre alt, 
fatboliih, von angenehmem Aeußern, wünſcht die Be: 
Tanntichaft eines ordentlichen, nüchternen Mannes zu 
machen behufs Perbeirathbung. Bricflich oder miänd- 
li zu fprechen Mbends von 6-8 Uhr. 2. Simons, 
4 VBlande Str., Chicago. 


Heiratbsgefuh: Gin aus Defterreih  oefommtener 
Mann winicht die Bılanntjchaft eines Mädchens oder 
MWittive mit etwas Vermögen, behufs Verheirathung. 
Adreffe: R. 12, Mbendpoft. 


Geihäftstheilpader. 


Iemand mit $100 als Partner ver für gi alän= 
Vollftändige Sicherheit. Adr., 





Verlangt: 
zend zahlende Neuheit. 
W. 180, Abendpoft. 


Will mid) mit $150 bei einem Gejchäfte betbeiligen, 
wo englifche Sprade nicht unbedingt nöihig. Offerten 
an Sperling, 414 Thomas Str. 


Kauf: und Berlaufs:Ungebote, 


Eine gute Nähmaſchine, 1, 8. STTM. 
‚dofr 





Zu verkaufen: 
Halited_ Str, * —— 


Zu verfauf: en; en: Eine Hobelbant, 2 Dusgend Schraub- 
zivingen No. 10 und No. 12, Alles drei Monate iu 
Gebraud; jehr billig. 224 und 26 State Str., im 
Bajement. dofria 


Zu verfaufen: 3 Eloats für junge Damen: foiten 
$75 und find fogut wie nen. &yabe feinen Gebraud) 
für diejlben. Nachzufragen im Hamburg Houje, 186 
€. Randolph Str. 


Billig! Outdoor-Schaufaften $5, Counter $4, Geld: 
Bult. 1088 W. Adams Str. _mibe 


Zu verfaufen: Ein 6- und ein 8 Fuß langer er Schau: 
faiten und neue Haus: und Mild-Eisbores. 276 
Gleveland Ave, Store. mido 


Zu verlaufen: Vooltiſch. 599 Milwaufee Abe. mido 


Zu verfaufen: Billig große Wafhburne-Zither.” 20 
Eleaver aver Sir., ı oberer Slor. midofr 


gu verfaufen: Wegen Abreife, ganz neue Domeftic- 
Nähmafchine, fpottbillig, Adr. R. 127, -Abendpoft. 
mifr 

Rähbmaihinen zu_Wholejale- ——— 10 — 
rantie. People's Supply Co., 51 €. Late De * 
250c, Im 


Zu verfaufen: Show-Gafes, ncu d 
en alte gefauft und reparirt. Hennig, m eu 
Etr.,_NRordfeite. ag, Imo 
820 laufen gute neue Digh Arm Nähma 
fünf A Ecubladen, nf Jahre Garantie, Done ae 
de  anhite re — aa" 30, 
edge 
ed Etr. Wbenbs_ offen. * 


nn 7 — — — 
Alle Sorten Nähmajchinen gata fün 
reis vom $10 bis 6. 26 ©. — ae 
tebenier u. Sveide e 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 


' Zu verfaufen: Boardingbaus: Einrihtung, billi 
Zu erfragen 133 Cornell Str. vofris 


Bargain! Schön, fait neue Lounge ve 85, di 
ee $9.50, feines Dat Foldingbett mit Spiegel. 
% W. Adams Str. mido 


Zu verlaufen: Eine noch wenig gebrauchte voll: 
ftändige Hauseinrichtung (belle Möbel), paffend. für 
jung verbeiratbete Xeute, — halber billig. 300 
Hudſon Ave. unterer Floo 

verlaufen: Ein guter Scbafäne- Heizofen, bil: 


Zu 
fig. _Gasbrenner. 82 Parmalee. Str., unten. _—mo 


Ei * nace; muß 
silig fein fein. ie 
d» ges 
Bu Fa a 
wieder und geek DS —* 
en Schnei det dies 


—— 
* tario, vor. 
zus Etr., nahe Ontario * 


13iu,bi- 


reiſe. 


„Gas und Bad, 3450 per Woche für 2 


Junutzung des Pianos, 


fragen 1 E. North Ave., oben. 


—* 


Gefhäftsgeletenvdeiten. 

Leste Gelegenheit!" Muß’; verfairjt were dieje 
Woche oder gar nicht. HM für Eigarreu:, "Tabat-, 
Candy-, Notion: uud Grocery:Store. Kommt jofort 
amd febt dies. 49 N. Aiblaud \ Apr. 


$145,_großer Bargain für 00. Umftändebalber muk 
unfer Cigarren-, Tabaf:, Candy: und Bäderei:Laden 
plöglih für diejen Spottpreis fofort verfauft werden. 
Tägliche Ginnahme 8. Keine Goncurrenz. Ein wirt⸗ 
lich gut etabfirtes Geichäft in jeder Beziehung. Miethe 
mit u nur $15.,. Kommt jofort. ‚461 Went- 
worth Ave 

Zu verfaufen, zum "Moven: Grocerp:Store, . beite 
‚hend aus großem Waarcnporratb and feiner Cinrich- 
tung, fowie 3 Counters, EShelvings, Waagen, Waffee- 
müble, Gisbor, Awning, Gaffee- und Theefannen 
uf. Wiles: für $150, Werth dreimal joviel, oder 
irgendweldpe Offerte Tauft ihn. 571 _Elybourn Ave. _ 


gu verfaufen: Gin guter Zaloo n und Barber: 
ihop. 4 Jahre Leaje. 35 für beide Stores, 476 
Heu Str; oc, 1w 


gu verfaufen: $utes Fleifchgeichäft, Pferd und Wa⸗ 
gen, zuſammen mit 2:ftödigem Bridhaus und Stall. 
34200 alles zufammen. Giuziges Geichäft in zwei 
2lods. Haus bringt 35 Miethe den Monat, Mor. 
W. 145, Abendpoft. 


Zu kaufen geſucht: 
auf der — 
Agenten, 12 








Candy: und Gonfectionery:Store 
Pille, für Baar. Nlein u. Co., 
Clart Str. Zimm mer I—W. 
gu — Reſtantant, nahe Bahnhof und Fa— 
brifen.. Möglichft raich. Billig. ZW. Adams Str. 
Zu verlaufen; Saloon und Halle, bilfig, auf der 
Südſeite. Adreſſe: P. 156. Abendpoit. dora 
Zu verlaufen: Uınftände halber 
beinahe zu baldem Preis, California ve. 
w 26oc, Im 
Ein Reparatur-Shuh-Shop, billig. 
midofr 





Ein Grocery-Store. 
1733 N. 





gu verlaufen: 
816 3. Str. * 
Zu verlaufen: Gine faft neue Meat Marker Ein- 
rihtung, .jpottbillig, twegen Aufgabe des Geſchäfts. 
Näheres 615 S. Baulina Str. mido 
Zu verfaufen: 
rifttichen Zeitung. 


Die Agentur einer deutſchen humo— 
Adr. 9. E. 33, Abendpoit, 
ER midofr 


Zu verkaufen: Meat Market, altes Geſceſt, mit 
oder ohne Dampfeinrihtung für Sommerwurjt. Eigen: 
thümer will aus dem Gejhäft. Adr. T. 200, Abdp. 
didoſa 
Ein quter Ed-Saloon, wo täglich 
meiſtens bei Glas. 

Ecke Wood Str. 

midofrſa 


Zu verlaufen: Ein gutgehendes Reſtaurant. Zu er— 
fragen 24 Sedowick Stri, im Store. Agenten aus— 
geſchloſſen. midoft 

Zu verlaufen: 101 19, 
Str. or, im 


Zu verlaufen: Blue YJsland 
de. di—ja 





Zu verfaufen: 
ein Barrel Bier verfauft wird, 
Nahzufragen 77 W. W. Str., 


13:Kannen Milhroute. 


Guter Saloon. 401 


Zu verfaufen: Gin guter Saloon an einen verheira- 
ten deutfchen- Dann, für $450 baar, werth $750. 189 
5. Abve. dimido 
Zu und Deliecateſſen⸗ 
Store, mit Pferd und Wagen. Billig, wegen Ab 
Näheres 426 Wibland ve. dimido 
verfaufen: Gin dutgehender Saloon. Miethe 
734 E. Belmont Ave. dimido 
Zu verfaufen oder zu_ vertaufchen: In deuticher 
Vachbarſchaft, guter Ed-Saloon mit Buſineß-Lunch, 
Boardinghaus und Logenhalle. 723 Elſton Ave. 
_bimido 
Gegend. 30 
Adr. P. J 
2500,10 
Eigarren: und No: 
Gute Lage. 306 
2500,10 


verfaufen: Wutter:, Stäje- 





gu 
g18. 





Voardinghaus. Gute 


gu berfaufen: 
Sehr billig. 


Zimmer. Niedrige Miethe. 
16, Abendpoit. 


gu verlaufen: —— 
tion Store mit 5 ohnzimmern. 
Wells: Str. 


3u verfaujen: 





Sofort, mit 50 Cent8 am Dollar. 
Täglicder Verdienft üder glle Ausgaben $10—$15. Eine 
elegante Billard Halle, Preis 2000. The German 
American Inveitment Co., Zimmer 1, Ublichs Wlod: 
dimido 


Zu verkaufen: Der älteſte Eck⸗ Saloon, 41 44 u und 416 
240c, Im 


Blue Island Abe. 


Boarding⸗Haus. Jedes Zimmer de— 
oben. 240c,Iiv 





Zu verfaufen: 
fest. 105 Schiller Str;, 


gu verfaufen:: Saloon und Reftauration, eine der 
beiten Eden in der Stadt, in einem Yabrifbezirk, nabe 
einem Padingbaus, mit Orcheftrion, 


welches ivie eine 
volle Mufifkapelle jpielt. Urfache des DVerfaufes. ift 
Todesfall und Krankheit. 


Su erfragen beim Eigen— 

tbümer 70 €. North be. B; 21oc, Iw 
Zu verfcufen: Salson mit Pooltiſch, ſchone Woh⸗ 
nung, wegen anderer Geſchäfte. u $800. 114 Zins 
coln A Ave. Ye 140, Im 


Wir laufen, verkaufen und — Grundeigen⸗ 
fhum. Hotels, Saloous, Groceries, Reſtaurants uſw, 
leihen Geld (Building Loans) zw 5 Procent. Lebens: 
und SyeuersBerfiherund.: . The © German American 
Yweftinent Co., Roour I; Uplihs Blod, 19 R. Glast 
Etr. Sonntags Vormittags o fen. 3fep, liahr 


Zu vermiethen und Board. 


Boarders verlangt: Ganz nein möblirte, ſchöne, 
belle Zimmer, mit kräftigem, wohlſchmeckendem Board 
nur 33.50-54.00 per Woche. Sehr gelegen für Ar: 
beiter von Fabriken an Yale Str. Warme neue Bet: 
ten, Garpet und warme Zimmer. 84 RN. Carpenter 
Str, nahe Fulton Str. 9. X. Ahrens. dofrja 


Zu vermiethen: Gin möblirte® Zimmer. $1.50. tö- 
hentlih. 18 Sedgwid Court, ‚Parterre, nahe Dibiz 
fion Str. dofr 
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Verlangt: Dentihe Voarbers in Privatfamilie. 
WW, Erie Str., 


2 E 2 Treppew.) Front. 
ſchloſſen bitte links klingeln. 

Zu vermiethen: Moblirte Zimmer, 
Board. 750 Elifton Une. — 

Zu vermiethen: Ein freundlich möblirtes, heizbares 
Frontzimmer. 134 Milton Ave. nahe Dat. doſa 
Front Aleove⸗Zimmer mit Heizung, 
Herren; auf 
108 Soomis Str. 
dofr 


mit oder ohue 
___dofrja 


Su bermietben: 


Wunſch, gutes Effen, 


Zu vermietben: Große Cottage, 7 Zimmer, Baje- 
ment, Sofimerküche, 2 Schuppen. $15. 1097 South: 
dort Are. Nehmt Limits ‚Gar. Noc, im 


Zu vermietben:, 3 frewnfiche, neu eingerichtete gim: 
mer mit. Stallung für 2 Pferde. 566 Scehgwid Str., 
nabe Lincoln Park. dofrja 


gu vermiethen: Rene 4-Binmer Wohnungen. $10. 
1110 Lincolu Ave, do—ıno 


Zu vermiethen: 
car. 30 €. 


Bri bat, 





Möblirtes Frontzimmer an Cabel: 
Divifion Str., 1. Sylat. dofa 


Berlangt: Boarders. 2 Herren. Mit oder ohne 
Koſt. 157 _Yarrabee Str. dojrja 


gu vermiethen: * —J— Zimmer. sl. 50 per 
Woche. 207 Wells Eir., 2 ? Treppen. 


Zu vermiethen: Store und Wohnung. Ede 51. Str. 
und Douglas Str. Nur $15. Nachzufragen 207 
MW, 12. Str. midoja 

Zu vermiethen: Wei einer ungarifchen, judiſchen 
Familie finden 2 oder 3 junge Leute feines Ouar⸗ 
tier und erſter Claſſe Board. 4 Iptle Str. mido 


Zu vermietben: Ed: Flat. 5 Zimmer und Badezim: 
mer. HI W. Dipifion Str. _mi—ja 
Zu vermiethen: -Möblirtes Simmer, Gin halber 
Blod_von Eiybourn Ave. 20 LTangden Str. _midofrja 
gu vermiethen: 2 möblirte Yrontzimmer. 1560 
Dunning Str., Ede Halſted Sir. nıodo 


Zu vermiethen: Möblirtes, ivarıneg 
Männer. : 1 Line dine Str. midoft 


Zu vermiethen: Laden für Fleiſchmarkt, Wohnzim-⸗ 
mer, Kellerräume und Stall. 1495 Diverjey Str. 
uri mo 
85 Mil⸗ 
mido 








Zimmer für 2 


gu vermiethen: 2 
twaufee Une. 


Zu dermiethen: 2 möblirte Zimmer an einen oder 2 
248: Rumfen ‚Str, oben. wide 


Schön möblirte & Zimmer, 
für Herren und Damen. 


iböne Frontzimmer, 


Herrn. 
gu beemitetben: . 


mit Be: 
1022 


W. —ija 


Zu bermietben: Des elegante Bafement, Gde u 
Ave. und 2. Er, Eignet fih vorzüglid für S 
loon oder Reftaurant. Billige, Mietbe. Zu — 
beim Eigenthümer, 100 E. Randolph Stri, oder am 
Platz. 260c,1w 


Zu vermietben: Gin freundliches FYrontbettzimmer 


mit gutem Bett Separater — 304 E. North 
Are, 1 Treppe. dimide 


Yu vermiethen: Bin. don 6 Zimmern. Ale mo: 
dernen Ginrichtungen. 227 7 Eiybourn Ave. ._dimido 


Zu vermiethen: — Front zimmer mit Gas 
und Bad. 42 W Wells Str. 240c, 1w 


Zu vermieten: 2 möblirte Zimmer an zwei-anftän- 
Dige Mädchen. % Anreffe: 6. 216, Abendpoft. 24oc, Im 


Schöne Zimmer, wit Boarı, 8 75 84. 430 E. 
Ohio Str. nahe Wells 220c, Im 


Nachzu⸗ 


Zu vermiethen: — ne Simmer. 
220g, 10 
a” Cottage, 7 Zimamer,. Vale: 
Schuppen. $i7. 


1097 Soutb: 
Limits Car. Aoc Iw 





Randolph Str. 





Zu  verniethen: 
ment, —— 
port Ave. Nehmt 

Pferde, Wagen, Hunde, Bögel te. 

e 


Zu verlaufen: Ein autes Arbeitäpferd ift Ps zu 
haben. 40 Ikdder "Str; 


Zu verlaufen: Gutes” „Böin, billig. 1 N. Fran: 
lin _ Str. * dofa 


Zu verkaufen: Ein auteh Bierd, gutes Arbeitspferd. 


Kein Gebrauch dafür. " 194 Burling Str. doft ſa 


— — Ein ſtarles Pferd. 810. 4945. Bau: 
nn —  — —  —  _  — — 
2. i: 

En —— Ein Phbaeton mit Seihir, — 
Zu verlaufen: Ei es, les Pony, ug 
N en Ein jung — idee 

der! 

— 
Reh nn. m 


‘3 Dferbe. 31 Eitr.. md — 


— Mehl: und Futter⸗Geſchäft. 
mi idofr 


fchtwary, 


— — altes Bierd, 
— Gebrauß, 1150 Piund. is 


Ranarienvögel_ wit, 
Holen. 5 @. Super 
— Ave. Aoc, ðꝛu 


Seht, — — 


Compand borat Ihnen irgend eine Summe, 


Wenn Thüre de⸗ 


| warten. 


Grundeigentgum und Dänfer, 
Keiue Bearzaflwng erfertheri 
Reine Sinienzun sablem 
Wir bauen ‚wo Sie es wünfcen, 
Wir faufen Ihren die Lot. ' 
Eie zahlen un® in Meinen monatlichen Raten. 
Cie jusen. fi Ihre Lot a8, wo Eie 13 wunſchen 
Bir bezahlen dafü 
Ügenten verlangt.‘ 
Ügenten verlangt. 


Co-operatipe 
tion Eo, 


Ede Ban Buten Str. 
und Bacific 


Chteago Cohkruts 
617 Rialto Bdı., 


Hied,Im,didoia. Ave. 


Zu derfaufen: 


Bargain! .e 
für 3 Familien. gain! Elegantes, I:ftödiged Haus 


i en. 2 Dlods von Straßenbahn. Preiß 
FE. Paar KWO. Näderes 43 MW. North 


Zu derfaufen: Lot, nahe Lincoln Ave. für RN, 
815 Anzahlung und $1O menatfi che —“ Sewer 


auch. Straße gepflaitert. -Seim, 7IO Belmont 


Zu verkaufen oder vertaufchen: Elfhardt Ca fe, 8 
confin, feines Grunditüd, 2 Syänier J n 
Schlachthaus, Stall uſw. Gebaude für ausgedehmes 
Geſchäſt. Will verfhleudern. Adr. W, 150, bend 
poit. — dofrſa 


Zu verlaufen: Haus und 2 Lotten, nahe Humboldt 
Boulevard, zu einem fehr billigen Rreiie. Adrefie: 
B. 166 Abendpoft. 24... 


Zu verfaufen: Eine ne Lot in Großdale my zwei Lot⸗ 
ten in South Oak Bart. Nachzuftagen bei Peter 
Kirihen, 72 Sen Str.  .  . 260c, 1 


Zu verlaufen: Wegen Auswanderung, 160: Uder 
Farm, Nebraste. Schöne Lage. Gutes Kand, dr. 
or 364, Pullman, I. midoft 

gu ‚verlaufen: N.W. Ede %. Str. und Hohne 
Ave., 50 bei 125 Fuß Brick Haus. Store und 4 Zim—⸗ 
mer, großer Stall, Shed, oder vermiethe billig. Gute 
Gelegenbeit für Butcher oder Groecr. Ar. V. 90, 
Abendpoſt. dimido 


Zu vertauſchen Ft: 500 Antbeil an M Jotten un 
Diverjepy Ave. nabe Wilmwaufee, Ave.,; gegen ‚irgend 
etwas Verfäuflices in Chicago. John Schrodes, 7 
Lincoln Ave. 240c, 110 

Yu verfaufen: Bilig, ſchone 4 Zimmer Gortagch 
gegen Tleine Ungablung und leihte Bedingungen, jo⸗ 
wie ein ziweiftödiges Vridhaus mit Bajement. T. W. 
Boske, Gigenthümer, 2955 Emerald Ube. Sag,bie 
——s — 


Geld. 





Geld;zgu verssihem.: 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wahen uſw. } 
Kleine Aubeidew ‘ 
von $20 bis HL unjere Spezialität, 
Wir nehmen Ihnen nicht Die Möbel "weg, wenn. nie 
die Anleihe machen, — laſſen dielelbden in Idrem 
eſitz. 
Wir haben das 
deutſve Gejhäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutjchen, Fommt zw uns, wenn 
Ihr "Geld borgen wett: hr terdeti e8 : zu "Eurem 
Vortheil finden, Sei nic vorzuiprechen, ehe Ihr aus 
derwärt3 bingebt. Die fiherite und upertäffiehe Bes 
bandlung zugefishert. 


größte 


8%. 2. v 
18 La Salle as: nk ad L. 


— JIhr Geld zu ie wünſcht 
uf u * werner Pferde, “=: 
en, utf ide : n u, iprebt vor in Der 
ifi = ee Fidelity Mortgage doan 
6. 158 Rouroe Str 
Veld geliehen in Bträgen von $25 bis 10,000, zw 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienu en 
Deffentlicpleit und mit. dem. Worrecht, das Cure &is 
gentbum in Euerm Befik verbleibt. 
Gidelity Mortgage Loan Co, 
Incorporirt. 
153_Monroe „Str., nahe La Salle Str. 14aplid 


U. 8. Baldwin Loan Co., 153 —— Str, 
nobe Ya Ealle Str. PBrivate, Darleben 
gemacht in beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
Yaushaltsgegenftände oder Pianos (ohne . Fozti 1 
fung derfelben), Diamanten, Uhren und EShmu 
ben,  KXebensverfiherungs:Policen, Zaperhausfäeine 
ufiv._ Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum 
in Summen von $100 bis $100,000.  Weltefte- Wan 
Co. in der Etadt. Eprecht gefälligft bor oder jchreibt 
an U. 9. Zaldwin Loan Co., 153 Wajhington Stt., 
uche ga Sale Str., 1. Flur, oben. 13mei,1f 


Weit Tbicayo Loan Compa*n d— 
Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarket Theater Gebäude, 161 W. 
Madiſon Str., ebenſo dillig und auf gleich leichte Be⸗ 
dindungen erhalten lönnen? Die Met Chicago Er 
die - Sie 
mwünjchen. Groß oder Llein, auf Haushaltungs: «Möbel 
Bionos, Pferde, Wagen, Garriages, Lagerhausicheine, 
Moaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24jep,1i 
Weit Chicago Loan Company 
Simmer 5, Hanmarfet Theater Gebäude, 161 " "Mas 
diion Str, nahe Holited Str. 


Geld gelichen auf Möbel, PBianos, 
tungswaaren, Waarenlager-Quittungen, Commer⸗ 
cielles —5 Mortgages Diamanten oder gegen 
ante Sicherheit; beliebige Summen; lange oder kurze 
Sit. B. UN. Thompion, deutfcher Advolat, 1008 
BSamber of a La- Salle und Waihington 
Str. bio 


141n3,1j7 





Haus hal⸗ 


Zu verleihen: 2350,M. Dollars auf. Grundeigenthum, 
5.und 5} Prozent Zinjen. R. Emith, M La Galle 
Etr., Zimmer 43. Dfficeftunden 11 Bis : AB. 

ma ibw 


Aergztliches. 


Chicago Medical und Surgical 
Imftitute, Wabafjh Ave, Ede Ban. Bu: 
ten Str., Auditorium Blod. ‚Eine regiläre Falultät 
Bon: bedeutenden Specialiften. : Gonjultation und. 160 

Seiten ftarkes Buch- frei. Boftgebühr : 106.  Wlle 
Krantpeiten geheilt. Alle Augen: und Oprenleiden 
aeheilt. WUlle Deibgeftaltungen des Leibe8 und ber 
lieder gebeilt. Ale wundärztlichen Operationen ges 
fhidt ausgeführt. Alle cronifhen und Mervens 
franfheiten eine Spezialität. ma id 6Gin 


Stottern und alle —S heilt oründlich das 
„Inſtitut für Stotterer“, 661 W. Taylor Str.Lo, Imn 








Frauenkrankhei S en erjolgreih behandelt, 
jährige Erfahrung. Dr. RNöjh, Zintmer 20, 23 
Adauis, Ecke 2. Clart. Spredftunden von I biß 4, 
Sonntags ton bis 2, Ann; bie 


Dr. — Hageunow, deutjche Nerztin, 
824 W. Madijon Str., behandelt alle Frauenkrank⸗ 
heiten, inch. Unregelmäßigfeiten, mit ficherem ‚Gr> 
folg, ohne Operationen.’ .. Erfter SKlafle — 
Miäbrige Pragis. bie 

Privatheim für Damen, die ihre Niederfunft ers 
Annahme von Babies vermittelt. Behand» 
Iung aller Frauenkrantheiten.. Strenaite Verſchwicgen⸗ 
beit. Frau Tr. Schwattz, 279 W. Adams Stt. Dim be 


@ Belobnun 9 für. jeden Yall_von Qautfants 
beit, granulirten - Augenlidern, Außihlag oder Düs 
morrboiden, ven Goflivders Hermit- 
Salbe nicht beilt;: 50 die Shadtel- Ropp u. 
Eons, 19 Randolph Er. bio 


Privates Heim für Damen vor und nad der Ent: 
bindung. Babies adoptirt. Alle Frauenleiden mit 
Erfolg behandelt. Unfruchtbarkeit gilt kuritt. 
Vreiſe zufriedenftellend. Auskunft frei erjchtwies 
genheit zugefihert. Mis. Dr. W. Mon⸗ 
toe Str. * der} Im ., 

Geſchlechts dau⸗ — —X Nieren: und Unterleibse 
Krankheiten ficher, ichnell und dauernd geheilt. - Dr. 
Ehlers, 112 Well Str.. nahe Obio. öac,3ın 


Yara) 497 W. 


Berföntihes. 


Alexanders Gebeimppoligelisen 
tur, 181 ®. Madijon Str, Ede wYalfteb * 
gimmer 21, bringt Ra etwas. in .„Grjahrung am 
privatem Wege, 3. B. fucht Werjchroundene, Gatten, 
Gattinnen oder —— Alle unglidlichen Ehe⸗ 
fandsfälle unterfucht und  Beweife geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebftahl, Ränberet und Schwinde lei 
unter ſucht und die Schuldigen zur —J—— 3 
gen. ollen Sie irgendwo Grbihäfts-Anjprüshe gels 
tend machen, fo werden wir hun zu Yhrenz . Nechte 
verhelfen. Jrgend ein Sramilien:Mitglied, wenn 
außer Haufe, wird übertwacht und über befien Aufe 
enthalt und Xhun und Treiben genaue:-Berichte ges 
liefert. In irgendwelchen Derlegenbeiten lommen Sie 
zu uns und wir werden die richtigen Schritte für 
Sie thun. Freier Rath. in Kechts ſachen wird ertheilt. 
Wir find die einzige deutſche Volizei-Agentur in 
Chicago. Auh Sonntags offen bi! 22 Uhr Mittags, 
Yaug,ii 
Feuer: Verfiherung®: Agent, 406 * 
Schickt Poſtlarte; werde borfpre: 
2 2loc,bie 


Order für Krautjcneiden. 197 Bine Island Ave 
3. 9. Schüßler. __. 0620 
Robert 3. Weder, Decorator, Vainter. Beſte Arbeit. 
Eolide Preije. 422 Lartabee Str. 2öoc,8times 


Alle Arten Haaz-beiten fertint R.. Cramer, 2 
Hrifeur und Berrudenmackr, 384 Nortb Ave, 2%o,Im 


Tanzbergnügen —* und Sonntag. in 
Wollihlägers Halle, Eu . Wood. Str. — 


geboren bei Bamberg in Bars 
zeunbe find böflichit: ges 
‚ Wee., Runsbepat; abs 





2. Shindler, 
er Str. 


jeden 


Margaretbe Strebel, . 
fowie ibr Bruder un 
Selen, ihre Adrefle 2 216 Worth 

en 
Aechte deutihe Filziuße- und Pantoffin jeder 
Größe fabricirt und hält Vereäthig A “Simmermann, 
148 Clybourn Ave. > Aa, ds 
— — — 

Neu! Glanz von blanf““ genen 

wird dauernd entfernt. bu 173:€ eg 
ap le 
Blüjh-Eloals werden ' — 

und modernifirt. 212 &. -Kalited € 
212 


Arbeitslohn wird prombr md gratis colletirk. 
Milwaulee Are. Offen Sommtags. Aoe. 
— ————————————— 


Unterricht. 


—— 
Eugliſch leſen, ſprechen und jchreiben wird gefehet 

in % — 8* = dem iümterzeichuieten esfabrenen 

zen; ran 50. Kents. Claffen-Iinierriht 25 
ents I 


Fu denen 


3. 3. Morller, 585, Larrader Sir. | jrfedoja 


Monet. Ebene _ 
— —* vorn 2 Bell = 
u Übend-Stunden. Ri * u * 

Milwaukee Ave, Ede Chicago Ave. ——— 


Verſchie denes. 
— — — 
— EEE auf den ; 
re Er 
—— — 
— 





Gera ein er —— Vreisgekrönt. 


Hordfeite. 

8. Bo, 76 Eiybourn Ave. 
®. €. Putmann, 249. Ciybourn Ade. 
John Dobler, 403 Clybourn Une, 
Zander!’ Neweſtore, 757 Clybourn og 
H. Millex, 421 M. Clark Stt., 

Frau Twoey, 409 Clark Stt. 

H. Pecher, 500 112 Clark Ste. 

J. V. Hand, 637 Clark Stt. 

Ftau Eckhard, 249 Centre Str. 

Frau Albers, 256 O. Diviſion Ste. 
P. Valy, 467 DO. Divifien Str, 

U. W. Friediender, 232 PDirifion Ste, 
E. Anderjon, 317 €. Divifion Etr. 
E. €. Nelion, 334 €. Divifion Ste, 
N. ©. Clark, 345 E. Divifion Str. 
€. M. Übite; 407 112 €. Divifion Ste, 
Frau Morton, 43 Illinois Str. 
Newsitore, 149 Illinois Str. 

Herr. Hoffutann, 264 Rarrabe Str, 

J. Verhaag, 491 Larrabee Str. 

H. Schmidt, 677 Larrabee Str. 

O. Weber, 105 Larrabee Str 

L. Berget, 577 Larrabee — 

G. Schröder, 316 N. Market Ste. 

5. Echimpfli, 76 €. North pe, 
Srau. Petrie, 366 E. Norto Ave. 

U. Bed, 389 €. North Une. 

Frau RK. Kreufer, 282 Sedgwid Stz 
3. Stein, 294 Schgwid Str. 

U. Schadt, HL Sedgwid Str. 

Frau Be Wismann, 362 Sedowidk Ste. 
W. F. Meisler 587 Sedawick Str. 

9. Miller, D Willow Str. 
Newsſtoͤre, 90 Wells Str. 

Fraͤu Kenney, 153 Wels Str. 
8. Shapfeton, 19 Wells Str. 

Fecu Zanfon, 276 Welle Etr. 

Frau. Gieje, 344 Wells Eir. 

Frau Woant, 333 Wells Str. 

Frau: Walter, 453 Wells Etr. 

Frau M. PB. Schmitt, 660 Wells Ei 
C. W. Sweet, 707 Wells Str. 


RNordweſſſeite. 


Schmidt, 499 Aſhland Ave. 

Dedce, 412 Aſhland Ave. 

Vederſon, 402 Aſhland Ave. 
Braſh, 391 Aſhland Avbe. 

Mits. L. Carlſon, 31 Alyland Co 
Cbas. Stein, 418 Chicago Ave. 

L. Garlitedt, 382: Chicago Ave. 

A. Treſſelt, 376 Chicago Avbe. 

Saköb‘ Mation, 518 Divifion Ste. 

N. EC. Hedegard, 278. Divifion Ste. 
Sojep Müller; 792 Divifion Str. 
Ph. Donoghue, U Indiana Str. 
WB. Neljon, 335 Indiana Ste 
5. C. Brower, 455 Indiana Str. 
S. Jenſen, 22 Milwaulee Abde. 
James Colliu, 300 Milwaukee Ave. 
M. K. Aderman, 304 Milwaukee Ave. 
Seberinghaus u. Beilfuß, 448 Milwaukee Geh 
Mes. Lion, 499 Milwaulee Ave. 
Mrs. Petorſon, 824 Milwauke eAve. 
H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Emila Strucker, 1000 Milwaukee Ave. 
C.F. Müllet, 1184 Milwaukee Ave. 
H. Jakobs, 1563 Milwaulee Ave. 

W. Oehlert, 731 North Ave. 

V. Can, 30V Noble Str. 

Shenas: Gilfespie, 223 Eangamon Et 
Jacob Schöpt, 620 Paulina Str. 


Südfeite, 


&. Ban Dersfice, 91 Adams Er. 

A. Weterfon, 2414 Cottage Grove Une 
Neweftore, 3706 Cottage Grove Aue, 

x. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 

E. reis, 110 Harrifon Str. 

8. Kallen, 2517 ©. Halited Etr. 

WB. M. Meiner, 3113 S. Halſted Ste. 
9. Eimpfon, 3150 ©. Halited Str. 

MW. Dem, 3483 ©. Halited Etr. 

2. Schmidt, 3637 ©. Halited Ste, 
Newsftore, 3645.58. Halited Str. 

€. 3: Enders, 3525 ©. Canal Ste. 
TR. Monrow, 486 S.. State Er. 
Frau Frankſen, 1714 S. State Ste 
A. Caihin, 1730 ©. State Str. 
Frau Kennefiey, 1816 S. Etate Ste. 
Srau Pommir, 306 S. Etate Ste 
M. Edolj, 442 S. State Str. 

. Eilender, 3456 ©. Etate Str, 

. "Sneyder,: 3902 ©. Etate Str, 

. Kab, 2628 Southpart Ave. 

‚Ring, 116 €. 18. Str. 

. MWienold,. 2254 Wentworthd Ave. 

. Beeb, 2717 Weutivorthb Ave. 

. SumerSbagen, 4704 Wentivortb An 


8- 
d- 
D. 
H. 


Südweflfeite. 
a. 3. Huller, 39 Blue Island Ave. 
3. 9. Duncan, 76 Blue Island ve, 
Aug. Futhinann, 117 Blue Island Une, 
M. Better, 198 Plue YSlanıd Ave, 
G. Kurtz, 210 Blue S8land Ave. 
Ch. Etard, 306 Blue Island Ave. 
J. F. Peters, 533 Blue ASland Ape, 
Mrs, 3. Ebert, 162 Canalport Ave,. 
Mrs. 3. Ebert, 162 Kanalport ne, 
x. Büchjenihinidt, MO Canalport Ave, 
Mis. Loons, 55 Ganalport Xve. 
Ed. Waffeleer, 39 Canalport Ave. 
Mib M. Vernum, 166 W. Harrijon Ete. 
GE. Eirot), 144 W. Harrifon Str. 
Thompfon, 845 Hinmen Str. 
€. Nojenbah, 212 ©. Halited Str. 
A. Yaffe, 333 5. Halited Str. 
War Groß, 354 ©. Haljted Eir. 
Sladen und Seskind, 128 S. Halſted Ste, 
E Enghauge, 45 ©. Halfted” Str. 
"easftore, 533 ©. Halfted Str. 
Ang. Nidels, 664 ©. Halfted_ Str, 
9. Haßler, 776 S. Halfted Str. 
Dirk, Bıudrn, 81 S. Halfted Str 
G. Terry, 193 W.* 


"ale Str. 

Schmelzer, 383 MW. Lak Er. 

x. Banks, 612 W. Lake Etr. 
Senjon, 616 W. Lafe Str. 

M, Peterion, 7538 W. Late Str. 

8, U. Ballin, 33 Randolph Er, 
2. X Moore, 117 W. Wadijon tr, 
U Damm, 210 W . Madijon Etr, 
Fafh, 5160 W. Madiion Etr. 
Mrs; Greenburg, 12 ©. Baulina Ste, 
I. Emith, 10 S. Baulina Str. 

; Reinhold, 194W, 18. Etr. 

8. Reinhold, 194 W. 18. Etr. 
CH. :Hilgendorf, 184 W. 18. Str. 
J gallbn, 151 ®. 18. Str. 

x. Gugheuge, 213 W. Ban Buren Gte,., 
Newsitore, BI MW. Ban Buren Stt. 
Stefibaos, 872 W. 21. Str. 

Mrs: ee 25 W. Bolt Str 
Aug. Ehulz, 39 M. Voll Str. 

oe Linden, 295 MW 12, Etr. 
Theo. Echulgen, 301 W. 12. St 

A Brunner, 58 W. 12. Str, 
Neuteh SO W. 12. Str. 


Sale Biew,. 


Aug: Süfe, 845 Belmont Ave, 
9. Thurn, 442 Lincoln Ave, 
—J E. R. Doy, 549 Lincoln Ave, 
Waaner, 597 Lincoln Ave. 
W Permann, 633 Soutkport Ave, 
"8. MWehndoff, 724 Lincoln Ape, 
: Ludewig, 759 Lincoln Une, 
Uubrid, 789 Lincoln Ave. 
Neitkbauß, 861 Lincoln Ave. 
Lindfraug, 921 Lincoln "Ave, 
er 1089 Lincoln Uve. 
> Stephan, 1150 Lincoln Aoe, 


Borftädte. 
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air Ei immer | 
Wilienöwer im 
und fadlicher Form 


Von Alexander Baron von Zoberts. 


(14. Fortfegung:) 


Man hätte den. Künitler in biefem 
Augenblid überrafhen können, wie er 
in voller Berzüdung Die Arme ausge: 
breitet hielt gegen die vom Himmelsblau 
erfüllte Deffnung des: Feniters, wo ihre 
Gejtalt joeben no geweilt; wie er 
dann die Hände gegen die Augen preßte 
und den Kopf jchüttelte — mein, er 
fonnte es nicht begreifen, daß dies alles 
volle Wirklichkeit! 

Dann eilte er ihr nath. 

„Wie hübſch — wie prädtig!* tönten 
Baulas Nufe aus der Kleinen Laube, 


die Aınmon aus in Kilten gepflanzten | 


Schlinggewähjen an Drahtgeweben ge: 
ogen. 

i &3 war wie ein fötliches Plätzchen 
auf einſamer Berghöhe. Rings die 
mehr oder wenigen ſteilen Dachboͤſchun⸗ 
gen, von der Sonne überflimmert oder 
im tiefen Schatten ruhend, dann der 
ſteile Abſturz der vierftödigenHauswand, 
tief unten das winzige G:triebe und Ge: 
wimmel der Wagen und Menjchen wie 
bübjches Spielzeug. . 

Doc der grogitädtiche Lärm wurde 
bier oben übertönt. von dem Gejumm 
der Snjekten, die um die blühenden 
Topfpflanzen jhwirrien, von dem muth- 
willigen Gejhwäß der Spaßen in den 
Dadrinnen und dem Nubelruf der 
Schwalben. Und das Vorherrjchen jol: 
her Laute verjtärfte no das Gefühl 
völliger Bergeseinfamteit. 

Die Laube enthielt ein Bänkchen, 
groß genug für zwei. Aber Ammon 
wagte jich nicht fofort- herein in das 
grüne Verließ, wo fie Bla genommen. 

Es iſt wohl das reizendite Plätzchen 
in ganz Berlin!” meinte Paula. „Und 
welche Mühe hat es Ihnen gemacht! 
Sie find ein Zauberer!“ 

„&3 war, als hätte ih Xhr Kommen 
geahnt — als wäre dies alles nur Jhnen 


| zur Freirde eingerichtet worden. 


„O!“ wehrte ji. „Berlin ift jo 
voll Hajt und Unrube; man ijt nirgends 
tet zu Hauje — 

» „Wie glüdlicy bin ich, Ihnen ein fol- 
es Nejt bieten zu Fönnen, mein Yräus 
lein!“ 

Eben als ſeine hohe Geſtalt ſich 
bückte, um gleichfalls in die Laube ein— 
zutreten und mit einem kühnen Ent— 
ſchluß neben ihr Platz zu nehmen, klin— 
gelte das feine Glöckchen drinnen an der 
Atelierthüur. Ammon wandte ſich, ein 
leiſes Wort des Unmuths über die Stö— 
rung hinwerfend, und ſtieg hinein um 
zu öffnen. 

Gleich daraf zirpte Fräulein Miſchkas 
Stimme von der Höhe des Fenfterein- 
ganges: „Sräulein! — Wo find Gie 
denn? — Ei, fi jo zu verjteden!“ 

Und nad) dem Ynnern. des Ateliers 


zurüdgewandt: „Dazu haben Sie nun 


doch nit das Recht, Herr. Ammon! 
= Kauft und Grethen zu fpielen — ijt 
nicht, Hören Sie!“ Die-Leine Perfon 
war .ernjtlich entrüjtet. Paula war hier 
oben geradezu in Gefahr, ihr Herz ums 
garnen zu laffen. Das mußte verhin: 
dert werden! Mebrigens hatte jie ja 
auch fon das Mittel, folches zu ver: 
hüten, zur Hand. 

„Und wer gibt Jhnen das Recht, hier 
als Mephiito aufzutreten?“ erwiderte 
Ammon, halb nediich, halb ärgerlich. 
° Die Miſchta war die Stufen vom 
Fenſter herabgetrippelt und legte nun, 
zimperlich thuend und mit einigen tlei⸗ 
nen Juchzlauten, den durchaus nicht ge— 
fahrvollen Weg zur Laube zurid, 

Mnmon war, mißmutbig über die 
Störung, zurüdgeblieben. 

„Denten Sie, weldes Glüd, Fräu— 
lein!“ zirpte die Mifchka, 

Und da Paula fie > nicht jehr 
freundlich empfing: „D, ich weiß, ich 
komme nicht zu Baf.. — id jtöre! Aber 
daraus wird nichts, Fräulein — hier, 
ich habe Ihnen ganz andere Offerten zu 
machen. * 

Sie bujchte unter das überhangende 
Nankenwerk der Laube hinab und nahm 
ohne weitere — auf der Bank 
neben Poula Platz. Dann zog ſie mit 
einer triumphirenden Miene ihres ge— 
malten Geſichtes die Voſſiſche Zeitung 
aus ihrem Pompadour. — „Hier! Le— 
ſen Sie, bitte, Fräulein!“ 

Fräulein Miſchka war eine der gewiſ— 
ſenhafteſten Leſerinnen der Voſſiſchen 
Zeitung, ein intereſſantes Inſerat ent— 
ging nicht leicht ihrem Spürſinn, am 
wenigſten ſolch ein fettgedrucktes und 
überaus dringendes wie das, welches ſie 
jetzt Paulas Prüfung unterbreitete. 

„Die junge Dame, Pöslinerin, welche 
am 26. Mai. d. J. zufammen mit 
einem gewijjen Herrn ein Coupe III. 
Kl. des um 12 Uhr von Ötettin nad 
Berlin abgehenden Schnellzuges be: 
nußte, wird höflihit und in aller Ehr- 
erbietung erjucht, ihre Adrejie behufs 
wichtiger Erörterung einzufenden: A. 
3. 1443, Bojtamt 35. W.* 

Paula ftarrte die. Annonce an, er: 
blaßte, verfuchte zum lächeln, athmete 
auf, Fnitterte das Papier, jchien nicht 
zu verjtehen und las abermals, 


Laßt Euch 
nichts vor⸗ 
machen von 

„Händlern mil 
"Gerabgefeten 
BPreiien“. Her: 
rn da 
i zur 
——— 
e ng. 
Aus  diejem 
re des Suhlitu ag ke di 
€ m$ werden t 
Ihten ebizinen Dr. Pierce’® nur bon 
regulär authorifirten Mgenten verkauft, 
welche bIo® zu folgenden, feit Fanger Zeit 
fetgeiegten Preijen verkaufen Lönuen: 
Golden zn —— „gt. pe Fi 11 & 
riptio 
Dee Ben Or ie 
Die ähten Medizinen, weldhe wur zu 
biefen Preijen zu haben find, find diebil-» 
Ligften; denn ed wird für fie garans 
tirt. i ihnen heißt’: „Beth empfan- 
- gen, ober fein Geld". Far jedem Halle, in 
welhen Dr. — edizinen nicht 
— — icht haben, zah- 
es ta u F eingenom⸗ 
d. ſie wollen ſich 
—— daß Ihr re Medizinen 
— —— blos ihre mit jchlech⸗ 
und Fatſchungen ge· 
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Us jur fie vaggemag 





ı Herr, 


| Kräuterpillen fiet3 gethan. 


| 
| 
Ä 


‚ „Abendpofi®, Chicago, Donnetjtag, den.2 27. Betober 1892, | 


Kopfweh, 


eine der verbreitetſten und am wenigſten verftandenen 
Krankheiten, ift — fall® nicht die Folge eines Schlaged 


oder örtlichen Gehirnleidens — ftet3 in Verbindung: 


mit Xeberträgheit, Veritopfung. oder. Verbauungss 
ftörung zu finden; befonderd gilt das vom ber Art, 


welche unter dem Namen “sick headache“ betannt iſt. 


Man kennt eine ganze Anzahl von Beruhiqungds 
mitteln, welche den Schmerz befänjtigen, ‚doch Die einzig 
einfache, dom gejunden Menfchenverftand gegebene 


Meije, jowohl zu heilen, als aud einen Rüdjall zu ver | 


hüten, beiteht darin, bie Urjache zu befeitigen, und dad 
haben die erfahrinen alten Mönde mit St. Bernark 


Mittelalterd wuten ebenjo gut, 
Doktoren, 


Verwirrung uud unregelmäßigen Verrichtung aller 
Hirn und die ebenfo gearteten Nerven‘ zuerft das 


Alarmfigual drohender Gefahr geben würden. 
ihre genaue Belauntichaft mit den med cinijchen Kräus 


tern der Alpen jeßte fie in Stand, die Sache in Orde | 


nung zu bringen, indem jie die irfache: bejeitigten. 
Kein Mittel ift jeitdem don fo jchneller, ficherer und 
großer Wirkfamtleit . befunden . worden, wie. „St. 
Bernard Sträuterpillen.: - Zu haben in allen Apotheken 


„Nun, Fräulein?“ jubelte die Mika. 

Paula zudte die Schulter. 

„Na, Sie find aber eine! Was? Sie 
fpringen nicht jofort auf, um Xhre 
Adreſſe mitzutheilen? Cs ift Doch der 
mit dem Sie zufammen fuhren, 
ein Reichmeier erjter Klajje, er fol acht 
Güter bejigen — jeine Billa in der 
Rauchſtraße ſoll himmliſch ſein, wir 
werden ſie uns heute Nachmittag ſofort 
anſehen! Er wird Sie natürlich hei— 


rathen — laſſen Sie mich nux die Sache 


beſorgen — er muß Sie heirathen!“ 
Paula ſtarrte nochmals die Annonce 
an, zuckte abermals mit den Schultern, 
faltete nachdenklich das Blatt und reichte 


es der Miſchka hin. 

„Was?“ ſchrie dieſe auf. „Nicht 
möglich! Solche Annonce läßt Sie 
kalt? Haben Sie denn wirklich geleſen? 
Ein unerhörter Glücksfall! Und Sie 
wollen nicht zugreifen? Er heirathet 
Sie, ſo wahr ich hier ſitze.. 
„Heirathen!“ rief Paula, und ſie 
brach in helles Lachen aus. „Nein, das 
iſt doch zu komiſch.... 

„Wieſo, Fräulein?“ fuhr die Miſchka 
verblüfft auf. 

Heirathen — o Gott!“ Und Paula 
bedeckte lachend das Antlitz mit den 
änden. 

„Sie find wohl nicht recht, Fräulein? 
Darüber laden Sie!?“ 

„Seien Sie mir nicht bös, Fräulein 
Miſchka.“ 

Na, und was gedenken Sie denn zu 
thun? 

„Nichts!“ 

„Nicht möglich — nicht denkbar! Es 
wäre das pure Verbrechen! Wir wer— 
den uns zuſammen hinſetzen und ſchrei— 
ben!“ 

„Das werden wir ſchön bleiben laſ— 
ſen! Sie wiſſen ja gar nicht, ob ich Luſt 
habe zum — Heirathen.“ 

Die Miſchka war ganz ſtarr vor 
Staunen über ſolche Verblendung. 

Da erjhien Ammon in der Fenfter: 

thür, was denn jei? 
Sn einem Anfall des ſchelmiſchen 
Uebermuthes rief Paula dem Künſtler 
zu: „Denken Sie, Herr Ammon — 
eine Heirathsofferte! Selbſt hier oben 
bei Ihnen bin ich nicht ſicher davor!“ 
Ammon machte ein verdutztes Geſicht, 
leichte Runzeln zaigten ſich zwiſchen ſei— 
nen Brauen: was macht dieſe „ver— 
rückte Ruine“ für einen Unſinn. Jeden— 
falls bietet Perkiſch, der Heirathsver— 
mittler von Profeſſion, die Partie an 
— holla, Hand davon! 

„Na, em Millionär und ein viel: 

facher!“ eiferte die Miichka auffpringend. 

„Eine Villa im Thiergartenviertel, von 
Meyerheim ausgemalt — verjtehen Sie, 
Herr Ammon?“ 

Und zu Paula gewandt: „Sie werden 

zugreifen, ich weiß das bejtimmt!“ 

Wüthend ob des Mißerjolges jhoR 
die Schauſpielerin, einer ſtreichenden 
Schwalbe gleich, durch das Fenſter in's 
Innere, 
einmal ihrer ſorgfältigen Toilette zu 
achten, die ſie ſonſt an allen heftigen Be— 
wegungen verhinderte. 

Heirathen.... die beiden Zurückblei— 
benden lachten über das fomijche Inter: 
mez30. Aber dies Lachen Fam erzwun 
gen heraus, als wenn das Wort in die: 
jer Einjamteit ihnen alle Harmlojigfeit 
geraubt. 

Bald begann die Sitzung abermals. 
Und Paula war froh, daß ſi ſich die Stille 
zwiſchen ihn und ſie ſtellte, 
legentlichen zerſtreuten Bemerkungen 


und die Gedanken häm— 


laſtete auf ihr 
* Als wenn die 


merten in ihrem Kopf. 


Spur —— Be 

Heirathen .. .... ja, das Wort jdien 
einen häßlichen. Söatten auf all’ die 
fonnige Seeligkeit geworfen zu haben. 


Neuntes Kapitel. 


Fünfmal in verfhiedenen Zwijchen- 
räumen erjhien die Annonce des „ges 
wiffen Herrn“ in der „Voififhen“, je- 
desmal in fetterer Schrift, der man die 
wachſende Ungeduld wohl anmerkte. 
Der „Billige“ erluſtigte ſich köſtlich da— 
rüber. 

„Was wird er nun thun?“ fragte 
Quinque. „Er wird Plakatanzeigen 


mit unficher machen!“ - : 

„Soldene 110! Schlieglih Hilft, & 
dog!“ näjelte Dingling, indem er das 
unfihtbare Monocle mit einem beden- 
tungsvollen Augenzwinkern nach der 
Seite von Fräulein Paula abwarf. 

„Eine ganz antiquirte Manier, in 
dieſer Branche Erfolg zu — meinte 
Pertiſch ſpitz. 

Man ftieß ſich einander an und flü— 
ſterte ſich zu, vertiſch wäre ärgerlich, 
weil „er“, der gewiſſe Herr, dem Hei: 
vathsvermittler das Fre lukrative 
Geſchäft nicht zugewa 

ne Branche!“ rief Dingling 
anzüglic. das Glas bebeud. um mit 
einem Nachbar anzuitoßen. . Und fortan 
wurde.dad Wort „Lieber am „Dilligen“ 
durch „Brande“ erjegt. 

Herr Falzwedel erzählte in einer 


u. voy jeinen 


Sene alten Aerzte des | 
wie unfere heutigen | 
dag Leberträgheit und Verdauung | 
Hörusg gleichbedeutend find mit einer allgemeinen | 


Und | 


| jeßte! 





| Zeit. 





eö noch bereuen! Webrigens werden Sie | 


und fie f&hien dabei gar nicht | 





nur von ge: | 
lan dieſen Bergrieſen verſucht, 


Eine eigenartige Schwüle 
— — Fang ı länderinnen und Ameritanerinnen öf⸗ 
| ter3 Erpeditionen auf den 9 


Mijchka mit ihrer Offerte dennod) einige | 





druden Fafjen und afle Litfapjäulen da: 


— — — 


— im poſtlagernden Fach. 


Nichts Amüſanteres für einen geplagten 
Poſtmenſchen, als dieſer Verkehr mit 
den verſchämten Liebenden. 
— „Branchenden!“ verbefierte Dinge 
ing. 

„Na, na, Direftorhen, da müjlen 
Sie dog jelber die ihönften Qualen 
durchmachen!“ 


Das von Sommerſproſſen überſäte 


Kindergeſicht Falzwedels erröthete. 


Quinque ſtürzen. 

Natürlich hinkte Herr Jeſurum nach. 
„Stephan iſt eben Stephan! 
hätte je geahnt, 
fehr... 


„Hoc Stephan, der Gott der Brans 
chenden!“ rief und johlte es durcheinan— 
der. 

Paula hatte anfangs derlei Reden 
und Erörterungen peinlih empfunden, 


dann madte fie gute Miene und lachte 
' zulegt jelbjt mit den andern über die 


(hr 25 Gents ver Santel 5 jettgedrudten Bemühungen des „gewijs 


jen Herrn“. Das war das Klügite. 
Wurde dadurch nicht auch die Aufmerk: 
jamfeit von dem zarten Roman, der fi 
oben im Atelier abipielte, abgelenft ? 

Fräulein Mijchfa aber glaubte den 
Untergang der Welt nahe. Ein arımes 
Mädchen, das den Bewerbungen eines 
reihen Mannes, nod) dazu eines mit 
liebenzafiger Krone, einen lächelnden 
oder gar ironijchen Widerftand entgegen: 
Zu ihrer Zeit gab es joldhes 
nicht, und da adtete man noch die 
Dringligkeit eines gedrudten Injerates. 
Doh wollte fie die Hoffnung nicht auf: 
geben, Paula zu befehren. dit wach— 
ſendem Unmuth ſah ſie das Fortſchreiten 
des roſarothen Liebesromanes. Nicht 
als ob ſie ernſtlich fürchtete, Paula 
könnte etwa durch den „Hungerleider“ 
in eine Mißheirath gelockt werden, aber 
das Prachtmädel verlor die koſtbare 
Sie iſt zu ganz anderm berufen 
— und Zeitvergeudung iſt das ſchlimmſte 
Verbrechen! 

Frau Kölz pflichtete zwar dieſer Auf: 
faſſung bei, konnte aber die Sache nicht 
ſo tragiſch finden. Seit das Goldkind 
im Hauſe weilte, war ein ganz anderer 
Geiſt in den „Billigen“ gefahren. Eine 
ſchnelle Entführung durch einen reichen 
Baron war nicht in ihrem Sinne; zwar 
wäre es die wundervollſte Reklame für 
Penſion Kölz! Uebrigens würden ſich 
noch mehr derartige Offerten einſtellen 
— Paula würde noch mit Anträgen 
überhäuft werden! Natürlich galt ihr 
der Atelierroman nur als ein hüb— 
ſches und unterhaltendes Inter— 
mezzo. Auch hätte es nichts ge— 
nützt, mit ihrer tantenhaften Autorität 
einzuſchreiten. Ammon war ja ein „ehr⸗ 
licher Kerl“ und Paula entbehrte nicht 
der Klugheit. 


(Fortſetzung folgt.) 


— ——— — — 


Die viele Arbeiter und Arbeiterrinnen 
durch die „Abendpoſt“ ſchon Beſchäftigung 
gefunden haben, eutzieht ſich jeder Berech⸗ 
nung. Mitunter find an einem einzigen 
Tage über 200 Stellen ausgeihrieben. 


— Troß der nahhaltigen 
Bewegung, die imder Schweiz gegen 
Zodesſtraie im Zuge iſt, ſoll, wie man 
dem „Luzerner Tagblatt“ dom Rigi 
fchreibt, in wenigen Tagen auf Rigi- 
Kulm eine Hinridtung und zwar dur) 
Dynamit vollzogen werden. Ein Bru= 
der des berühmten Rigifopfes, der joge= 
nannte „Grindftein“, welcher jein ver= 


| wittertes Haupt neben dem Trace der 
| Rigibahn zum Ergögen des Reije= 


publitums zum Wether emporhebt, iit 
angeklagt, die Zitge zu gefährden. Mit 
der conftitutionellen Mehrheit der über 
ihn zu Gericht ſitzenden Verwaltungs— 


| räthe wurde bejchlofjen, dem Koloß das 
Haupt abzufchlagen, weil fein Hals zu 


Ihmwad geworden, den riefigen Kopf zu 
tragen. So bedentlih ijt aber die 
Sade nit, und auf alle Frälle lafien 
fid mit wenig Soften die nöthigen 
Schutzvorrichtungen treffen, daß jede 
Gefahr für den Bahntörper verihwin= 
det. Die Naturfreunde ſind denn auch 
in der letzten Stunde bei der Direction 
der Rigibahn um Begnadigung einge— 
kommen, damit der landſchaftlich wie 
naturhiſtoriſch intereſſante „Grindſtein“ 

der Welt erhalten bleibe. 


— Aufſehenerregtaän Cha⸗ 
mounir die Beſteigung des Montblanc 
durch eine Dame, Clementine v. Wall⸗ 
menich aus Bamberg. Seit zwei Jah— 
ren iſt keine Dame mehr auf dieſem 
höchſten Alpengipfel geweſen. Deutſche 
Damen haben erſt vier Mal ihre Kräfte 
während 
befanntlich unternehmungsluftige Eng= 


Montblanc 
unternehmen. Die Genannte ging als 
fein mit einem Führer, und zwar am 
13. und 14 September, „turze geit nad 
ftarten Schneefällen. Die Verhältnfije 
waren deshalb beionders ungünftig. 
Um jo mehr wurde die Ausdauer der 
Bergſteigerin bewundert. Am erſten 
Tage gelangte die Dame bie zu den 
(Srands Mulet3 (3050 Meter), wo eine 
Unterfunftshütte jich findet. Am zwei⸗ 
ten Tage Nachts 1 Uhr bei fternentla- 
rem, prädtigem Himmel begann der 
Auffteig zum Gipfel. Die Ausficht 
war von unbeicdreibliger Gropartig: 
feit. 


Der ächt importirte 
Johann Hof fche Mal;-Ertrakt 
u das gefündeite, diätetiſche 

Getränk 
vielfach er⸗ 
probt für 
Geneſende, 
ſchwächliche Frauen, Männer, 
ſowie für Kinder. 
Eisner & Mendelſon Co., 


Alleinige Agenten und Impor⸗ 
täre von Mineral Wäſſern, 6 


Barclay 2 New Vork. 


Er 
ſollte ſich doch nicht unnöthig in ſolche 
Geſpräche mit Leuten wie Dingling und 


| Dauerhaft. 


Ber 
dag unjer Briefver- | 


Aber fie liegen ihn den pedantiſchen 


Gemeinplatz yolenden. 
körperlichen Funktionen, wovon da3 empfindliche Ge: | platz nicht . 


W 


— 


Etablirt 
1812. 


Breiswiürdig. 


in Gebraud. 


Elegant. 


Pianos billig gu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


182 und 154 Wabashı Ave. 








Gataloge werden auf Berlangen gratis zugefandt. ırm.ınde | 


JJ AIR RN 


er Diemusktins und Kinder, 


nGnforia eignet fi für Rinder fo gut, dek ih | Gaftoria Heilt Kolit, Stußlgangsflagem,, 
@& empfchle al3 vorzäglider wie alle mir bekannten | Aufitogen, Diarrhöe und jauren Magen, 


9. 8. Arder, M.D,, 


Besepte,“ 
3160. Oyferd St, Broofiyn, R. V. 


Macht Wuͤrmer todt, giebt Schlaf, hilft zum B 
Ohn’ jeben Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y, 





Bertraut 
Eurem 
Grocer, 


Euch guten Zuder, Kaffee und Mehl: zu Ties 
fern. Er ijt fiher, Euch nicht zu hintergehen, 


jondern nur frijche, reine Waare zu verfaus 


fen, denn er verfauft Euch ja 


RIRK’S 


AMERICAN FAMILY 


S0AP 


und das ift ein ficherer Bemweiß.auch für die 
Güte aller feiner anderen Waaren. 85 Mils 
lionen Stüd wurden im vorigen Jahre ge: 
madt und verfauft. Wenn ein Grocer Euch 
irgend eine andere Seife „al gerade fo gut“ 


| 





zu verkaufen fucht — nehmt Euch in Acht vor | 
feinen hölzernen Musfatnüjjen. 1 


JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


November bejuchen,; werden deren Dienite unfonft ers 


GERMAN 


un 


Da neue medicinifhe Schulen, und alle 


Hebammenſchulen 


nicht anerkanut werden, jo bereitet dieſe Schule ſpeziell 
Studenten für das Staatseramen in Medici und 
Geburtshilfe vor. 

Studierenden, die jhon mediciniihe Kenntriffe bes 
figen und das Staatseramen zu maden wünjcden, 
werden beſondere Bortheile geboten. 

Der Kurjus beginnt am 11. October d. %. 


| balten, 
| belt. 


| eines Epezialiften nicht begahlen können, 


W. HANNA, M. —— 


Graduirter von 


| Edinburgh und und Glasgow. 


e Frauenfrantheiten. 
oe SKenltopitrantheiten, 


Specinlilälen : ze 
McVicker's Cheater-Bebäude, 


| Stunden von 9-5; Sonutags von 10-1 Uhr» 


Hür die Vielen, welche die hohen Geldforderungen 
gibt De. 
Hanna Montags und Freitags. von 9 Uhr bis 12 
Uhr freie Conſultationen. Eine deutſche 
Dame iR ffets anwejfend. 20iep,liahe 


Ausländiihe Aerzte. 


Office, 403 WB. Randolph St., Eite Elizabeth 


Alle, welt" die Ausländiichen Merste vor dem N. 
Ale Krankheiten und Gebrehlicht: eiten bebans 
Wenn unbeilbar, werden Sie zur üdgapieien. 


Diejenigen, telde nicht vorjpredhen fünnen, tollen 


| PVoitmartenfür Frageformulare einjenden. 


Die | 


Sraduirten de8 legten Kurius haben fämmtlid) ihre | 


Staatsprüfung mit Leichtigkeit beftandcıt. 
Näheres bei 


Dr. J. MALOK, 


512 Noble Str., nabe Milmautee Ave. 


Frei⸗Kliniks 


im zu. Medizin : 
Str., an Milmwaufee Ave., welde alle 
don 11—12 Uhr abgehalten werden. 


Montag: 
Kinderfrankheiten. 
Geſchlechtskrankheiten. 


Allgemeine mediziniſche Klinik. Di 
Donneritag : Wundarznei 
Frei tag: Frauenkrankheiten. 


Golleg, 512 Noble | 


Brüche geheilt! 


Sprecdftunden von 10—12 Uhr Vorm., 2—7 Uhr 
Nahmittans: Sonntags 10 Uhr Vormittags bi8 4 
Uhr Nachmittags. Office 403 W. Randolph — 
Ede Eliſabeth Straße. 


——— 
oder 
Pi [ Reine 
} ) e- 
zahfung 
Sinanziede Referenz Globe 
JYıational Bau. 
Wir verweilen Sie auf 
1500 Patienten. 


DE 


Keine Q Operation, Feine rg en 


_. *4jep,jadıbobw6 | 


Dienftag: | 
und | 


MWöchnerinnen werden unentgeltlich aufgenommen und | 
Studirende für Mediginodernur| 


für für Geburtshilfe können fi melden. 
— Dajelbft werden jeden Nachmittag alle Krankheiten, 
wo eine Heilung denfbar, gegen mäßiges SNonorar, 
ohne Beifein der Studenten, geheilt, befonder Mäns 


MEDICAL INSTITUTE, 


KIN 458 MILWAUKEE AVE., 


Eıke Chicago Ave, 


Alle geheimen, chroniſchen und nerböfen Krankheiten 
beider Gefchlechter werden von bewährten Werzten uns 
ter Garantie geheilt. 

Behandlung, einfchlichlih Medizin, 
Monat. 

Macher uns einen Befuh. Konfultation frei. Oder 
ſchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE, 

doſev, 6m Cor. Chicago Avo. 
Sprechſtunden 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


nur 86 der 


> VPE», PR} a 
as Rheumatismusbud. 
Eihere Heilung von Gicht und 
Rheumatismus, oder. Pelchrung 
über das einzige jirbere, leichte und 
füpnelle Heilverfaßren bei Rheuma 
Smnd md Gicht durch naturgemäße und in den 
bartnädigiten Fällen hülfreiche Heilmittel. 
Wird gegen Ginfendung von 25 Gt®. oder deren 
Wertb iu Poftmarten, in Deutic oder Engliſch 
Pe verjandt._. Deutsche Heilanstalı,® 
21 Pine Street, St. Louis, Mo. 


“. Wichtig für Männer! 
Shmiß’s Nuiverjal-Mittel 
turiven alle Geihleht3-, Nerven:, Ylut-, Haut: oder 
ronijhe Kranfbeiten - jeder Art jpneil, fiher, billig, 
Männerfhwähe. Unvermögen, Bandwurn, alle urın. 
, nären Leideit zc. zc. werden durch deu Gebraud umies 
rer Diittel immer erjolgreich fürtrt. Spredt rei uns 


vor oder jchiett Gute Adrefie und wir jenden Eud; jzei | 


Auskunft über alte unjere Miltel 
Zjuljl2 M. SCHMITZ. 


..126 & 128 Diilwauler Ave. Ede W. Kinzie Str. 


KRheumatismus Heilbar! 


Der Echte Baunſcheidt ſche Lebenswedet und Del· 
curiten jeden Fall von Rheumatismus und auderen 
Kranfpeiten, nachdem alle Mittel fehlten. MWörrjlire: 
6. Shweiniurth, 


147 Senter 
IE Ih garantire meine ſelbſtge · 
er macnen Gruchbänder, 

ſowie Leibbinden. 


M. Scheuzinger, 
wadion. Eckte Jefferſon. 


BORSCH| 


F * Burn ® Berzeffs 
= 5 
‘3. AdamsStr. — ne 


Zuſrieden heit in jeder Sin ſicht garautirt. 


> Die beiten und pılligten Brud: 


VBoc, im, medoja Sir., Flat 7. 


ars 


ee} 


bänder Tauit man heim. Fabdrie 
fanten Otto Kalteich, Siumer 
1138 wu Str, Ce Madijon. 


| 822 Broadway, Cor. 12. St.. 


a ee a 


Schhriftlihe Garantie für fiherr Heilung aller Arten 
Srüde jbei beiden Geichlebtern obie Mefjer oder 
Enringe,. zinerlei wie um Ch 2. Unterinhung 
irei. u Seudet um —— ar. 

Ihe . Miller Go., 


—XX 1106 mai jonte — Chicago. 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichleit getragen 
wird, indem es den Aru ich auch bei der ſtärkſten Kör⸗ 
perbewegung zurückh —* und jeden Brucd heilt. Gatas 
logue auf Verlangen frei zugefandt. Bil,li 


Improved Electric Truss Co., 
New York. 





Dr. Schroeder, 


der beite und 
zuverläfligite 
ZahnarztChi⸗ 
cagos, 
früher 413 
Milwankee 
Ave., 
jest 





nn it, 


bat, richtig — 


Bi der Sonne. Bei und = 
De e3 nicht länger eine Pr 


jene Thatjache. - 


— 


beilen, haben geheilt und werben heilen viele anjeie = 


| nend hoffnungsloje Fälle, wenn alle andern 


teblichlugen. 
S amen werben erjucht, die Verdienite unferer Le 


Seichledhte eigentümlich find, zu prüfen. 


Unijer Katalog, 


{nd jonitige wertvolle Austunft, *8 in Den 
En gliih, Chwediich und — wird gegen 


piang dou 6 cents Poſtmarken an irgend eine Adreſf 


verſandt. 
The Owen Eleetrie Belt & — 1 


Deutiche Eorrefpondenten und 
Haupt Officen und einzige Fabrik 


| handlung gegen die metiten Krankheiten, die ihrem. 4 


| Huftrirt und befchreibend, enthaltend Preife, Lifte vom 7 
| Kr ankheiten, beſchworne 22 znifje von erzielten Kurem” * 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 7 


201-211 STATE STREET, - CHICAGE, ILL. 
New —— Office 5 Broadivay. 


Das größte Etab)’jement der Welt für iettrifäe ‘4 


Heilmittel. 


Steie Confullalion 


in allen geheimen, —— privat 
Hroniihen Krankheiten beider Beil ee 
bei den berühmten Spezialiften des ‚„„Chitage 
Dical Inſtitute““. 

Dieſes Inftitnt ift die einzige vom Staate 
nois aushorıfirte Anftaltund garantirt eine 


bb 


und permanente Kur in allen Pierens, 3 
gettz,, Leber, Blajen:, Gaut:, Biuts Pr x 
Männeridiie 


Geihledhts - Krankheiten. 
und ale Folgen jugendliher Yusigmweifüngen on 
den prompt bejeitigt. 

Blutvergiftungen (everbte oder durd re 
Umgang hervorgerufen) werden oßne ben Gebrau 
don Quediilber gründfid furizt. 

Frauensffranfheiten, Weiger Fluß und@ebäm " 


muterleiden auf im * —* 
Alle Leidenden Ey rag 
Brief oder Bejuch fan viel | Neid verhüten 
Spredftunden bo no u ergcns b 
Abends. Sonntags von 10-12 68 wüäs ws 2 
geſprochen und geichrieben. 
CHICAGO MEDICAL ae 
157 & 159 5. Clark Sir.,. * 
Chicago, ZU. 


Sujtitut der Internationalen — 


Rur einen Dollar den Monat. 


Das Inſtitut der Internationa⸗ 
len Aerzte und Chirutgen iR 
mäß den Staats-Geſehen von 
Unois eingetragen und hat einer 
Freibrief für Jahre. Die Dol⸗ 
toren, twelche dort angeftellt find, 
bebandeln Wlle, melde Sie fit» 


IJ 


Je 


die nächiten zwei Pionate vepaden Bi 
nat 


Dollar per 
Ihren frei heraus, 


für nur einen 
und jagen e3 


| ob hre Krankbeit beilbar ift oder micht. Dieje ben , 2 


deutenden Aerzte, welche von den talentvoliften in Eue 
ropa und Amerifa ausgewählt find, repräfentiren -bie * 
beite medizinische Ausbildung der Welt. te “ 


fache, dak fie augenblidlih A211 Patienten unter i wer“ J 


Behandlung haben, und daß ſie Kranke geheill ha 
welche von anderen als unheilbar suridgemwieien wuts 
den, 
Fäll 
heiten erden: bejonders bebandelt. 

bis 12 Ahr Vormittags, 2 big 7 adhmittags, 
Eonntags 10 Uhr Vorm. bis 4 um R Nahm.  Mons 
tags, Mittwohs und Sanıftags offen bi 
Abends. 


ift die beite Empfehlung für fie. Chirurgie” 
e, Gatarch, Yungen:, Haut: und Nerbenz — 
ge itunden: 10: 3 


—E ; j 


Officed: Zimmer 22 und 23, 2204 Stale 7 


Str., Ede 22., Chicago, ZU. 


——— 
Dankbarer Watient 


(Kein Arzt tonnte ihm helfen) 


ber feinen Namen nicht 8 nannt haben will und der 
ſeine vollſtäudige iederherſtelluug von 
ihwerem Leiden einer, in einem Doktorhuch 
— Arznei verdaukt, laͤßt durch uns bas⸗ 
ſelbe koſtenfrei an ſeine leidenden Mitmenſchen ver⸗ 
chiclen. Dieſes große Buch beſchreibt ausfuhrlich alle 
Kranfheiten in Hlarer verftändliker Wetie und giebt 
Jung und Au beiderlel Geſchlechts ſchã a ng 
ufichlüffe über Alles, was fie intere 2 
außerdem entbält bafjelbe eine reiche Yugahl der 
beiten Recepte, —— jeder Apothele gemacht 
—— können. Schiet Guere Adrefje mit Briefmarke 


Privat Klinik und Dispensary, 
283 West 11 Str., New York, N. Y. 


„Der Augendfreunde ift au in ber Buße 
handlung von Felig Schmidt, Ro. 292 Milwaule⸗ 
Uve., Chicago, I4., au haben. 


2 N . 

Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Mauneötraft wieder herzuftellen, 
forwie frijche, veraltete und feldit ans 
fheinend unheilbare Yälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Auftlaͤrung 
aber Maunbarkeit! Weiblichteitl 
Ehe! Hinderniſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Rettungs: Unter‘. 25. Aufs 
lage, 250 Geiten, mit vielem Iehrreihen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von 25 Ceuts in Voſt⸗ 
marken, in einem unbedruckten Unſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire; 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
li Clinton Place, New York, N. X. 


Der ——— Anle“ iſt he 
& Chicago, ZU., bei Herm. Shimphe, 276 
lve. 


Dr. FRANKLIN BROOKS, 


ı 1395 ®. MadifouStr., Ghicase, zu,“ 
| Bprehftunden: 9 libr Vormittags bis 8 Uhr Abends. * 


Milwaukee Av. | 


| Silberfüllungen 


| Menjchen. 


| Office: 


nahe Divijion Str 
Beite Gebiiie 8538, Zähne jchmerzloß ge= 
zogen, Zähne ohne Platten, Gold» und 
zum halben Preis unter 


Garantie. Sehulags offen. 15okdidojalj 





DR. ROBERT woL FERTZ, 
Orthopedift und Fabrikant von 


Bandagen und Maihinen 


fie alle verfrüppelten und jpwächlichen "Glieder des 

Ferner 

Brudbänder, Gummi-Strümpfe, Reib- 
binden, Krüden, ujiv. s0fp, Im 


137-189 ©. Clark Str., Zimmer 16-17. 
R. GOODMAN, 


D 
Sahbmarzt, Parlors 1.%, 3 und4 
Gurefa Blod, 155 @. Madk 
kom. Strafe, mabe Haljted. 


Zähne 
fhinerziod ans yegogen. 


Veſte Gebiſſe $5 bis 810 
Feine Füllung 50. ünd aufwärts. Die größte und 


uſie ndigſte zahnärztliche Difice Ehicagod. Keine 


Smitles, wur geprüfte Zahnärzte. 


DR. H. C. WELCKER, 


Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Ajfiftenzarzt an deutihen Augentliniken. 
Epreditunden: Vormittags Zimmer 1004—1006 Dias 
to:ric Temple, 1410-15} Uhr. Hacın.. 449 E. North Av. 
2—145 Uhr : Sonntags, Y—11 Born. 23ip,1f 


Dr. ALFRED SCHALEK, 





| Epeziatit für Haut» und Geſchlechts krankhe iten. — 


dormals langiahriger erſtet Aſſ 


| Rüst ib anf SSjährige 


Difice: 36 Wafbington Str., Venetien Bidg., Rocm 
1113. Spredftimden: 1 Ubr Rah. bis 4 Uhr Nam. 
Te —* Main 334 — Wohnung: 1137 Belmont 

Telebpbon: Late View 147. 13jep,19ahr 


Are. 
Dr. F. C. HARNISCH, 
Deuticher Angen- Arzt, 
—* der teaiglichen 
228. modoje 
— der Roitoifice. 
Tel Moin 18%. 


Univerfität3: Augen fi nil 
Tifie: 18 €. Wdams Sir, u 
Eiundenzi0—4. Eonntags: 8 


DR. A. ROSENBERC 


Rraris in der Bebendfug 
gebeinter Krankheiten. Junge Leu die. dur Jugend» 
Tünden und Ausihweifungen geſchwächt ſin >. Damen, 
die an Fyınıktionsftörımgen und auderen Frauenframf: 
beiten leiden, werben durch nicht angreifende Mittel 
| gründtich gebeilt. 15 S. Elarf Str Office 
Stunden 9-11 Form, 1-3 und 6-7 Wbends 


N I Feine Sertung. DI. KEAN 
34, Specialist. 


Gtxblirt 1364 
169 ©. Elart Sır.,.. 


zu 


5d3lj5 
«. . Ehicugo, 


| Seilgymnaftit. 


Sonntags von 2 bi 6 Uhr Radım. 
Gewädhie, Dyspepfia, Herzklopfen, Geterch, \ 
Schwindjudt, Rheumatismus, Reuralgi 
Reber-, Nieren, jyrauenleiden, Wafleriuht, Nerbens = 
ihwäde, Lähmungen, jowie alle &ronifcen Sranle © 
beiten eine Sperialität. Krebs geheilt ohne Schmei 

Uesen oder Brennen, einerlei, wer eu erfolglos 

handelt bat, verzweifelt nicht. 4jährige 
Bandivurm. emtiernt, vollftändig mit Kopf, 
Stunden. Sprecht vor oder fhreibt; Leine Gebühren 
— Rathertheilung. 


°1 Dr. Danis, 


168 W. Madison St. "Chicago, ol, ü 
“Der große Kräuter: und 
Burzel:Spezialiit, 

tal ellen Blut» und Sierven-Rramfheitem 
— —— Heilung in allen Füllen, bis 
ich behaudeln werde; 
Bormittags bis 9 Uhr Abendä. 


RUECKGRATS- KRUEMMU UNGEN 


FRönnen nur geheilt werbeu gi 
wiilenichaftlıch geübter Shwepdifcher 
Gyps und Stahl 
Pauzer find nuglos u.-geiundheit#ihäd« 


Krebs, 
Aftyna, 


—c 


| did. Wiflenjhaftlich geübte Maffage 
| üftein Speeificum für &teite Selen 


Rbeumatiömnsd, Berdauungsihwäde, 
Nervöfitätu. f.w. Dr. med. @. 
Schlogaser. nalngE auf dem kal Cen · 

ta i Inſinut zu Stochotin. Scaweden. Aſ Gtate 


Goldene Brillen, Augengläfer und 
—* Ss Mitroit — 
er: 
— Biligke Brei 


Dr. ©. B.W AGNER, 
ES pezıaltit für Frauenfranfheiten. 
452 Wels Str.: 1-2 und 56 — 
— 
Gluyubouru, e Nor De. 
Pr. 2% 30 Adends. Zeiembhone u + 
ir 


Dr. Felix Behrendt, 


Qirzt und Operateur. 

491 Milwautee Ave., Shicags, 
Rormals —* —— —— —— 
Deutjchen Kranken haufes iu u. ei Afrika, ö 
Spreftunden: 8-9 Borm., F Nat 7 


=> 


21046 


Ale Be und Obe 
baudelt. Künftfiche Augem zul | 
anaeiertigt. Brillen 
— — Ratberfdeitung rer. 

Gde Adams 


We: 


Brazis Be 
in 23 


bibofa, bie 4 


Sonfultation frei, vom 9 Ube- 4 








> Kür Shtwindel und Säleflofigfeit. 2 
— St. Louis, Mo., Mai 1000. 
Nach dem erſten eg von „Raftor gr 
en-Stärter‘‘ fchlief ich trieder aut, toa3 borher 
ber Bet va sefierte fi mein Zuftand | 
Fünblich, fo da auch de ? Ich 
ipfehle dehhald vu: Ci 
E30 St. Srcetw. 
B. 40. Et. N. Y., A. OR. 181. | 
wohl ich 12 Jahre lang mit Epilepſie behaſtet wat. 
böbe ih doch keinen ein,ıgen Anfall gehabt, ſeitdem ich | 
Br Gebraud, von „Pajor König’s NervensStärter‘ | 
au, und ih muß meine Genejung biefem Mittel | 
Michreiben. r 
ER habe dirfes Mittel einer Fr. Heide, an ber Ivenue A 
haft, empfohlen; ebenjalls einem Tr. Plod an ber 
117. ©t., weldyer e8 bei eincim feiner Patienten mit, | 
& Sie jhmeihelhajtem Erjolge, anmendete. | 
—— Jaries D'Ceauell. 


Re: 


Bo, 3 ein werthnolles Bud, für Nervenleidenbe 

\ rei umb eine Probes(zlaj'he zugefandt. Arme 
.® erhalten audy die Medizin umfonit. 
Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 bon dem 
och. Pajtor König in Fort Wayne, Ind., zubereite 

id jetzt unter ſeines Anweiſung von der 
OENIG MEDICINE CO., | 
88 Randolph St., CHICAGO, ILL. 
Bei Apothetern zu haben für 
Die Flaihe, _ 6 Flaihen für 85.00, 
große 81.75, 6 für S9.00. 

Chicago bei Henry Goeh, Madifon und La: 
2, Calle Str., und, Clark Str. und North Ave. 


1.00 
Ex 


Br 


> 


Er 
Dre 


nie Sterblichkeit in Folge 
= von Schwindfucht ift in 
Diefem Lande wahrhaft 
Schredenerregend; aber in 
jedem einzelnen Tale | 
Wird die 


% 


\= 
1 


Zode3-Mafchinerie 


. 
> 
r 
nn en einen 
r 


Bom Huslande. 
— 63 lebe der Bureauflra 


tismus! Mit diefem Gefühlserguß lei- | 


ten italienijche Blätter folgende Rolo- 
nialgeihichte ein: „Am vorigen Jahre 
begann man in unjeren afrifanijchen 
Kolonien damit, große brad) liegende 
Landftride urbar zu mahen und zum 
eriten Male zu bebauen. Das geichah 


auh in Medrib di Debra PBizen bei 


Mafjaua. ALS die Ausjaat pradhtvoll 


aufgegangen war, begaben fich mehrere | 
; Beamte auf die Felder, jchäßten die zu 
ı erwartende Ernte ab und erhoben dann 

bon jedem Aderer eine mäßige yeld- 


und Wieienjteuer, die, da fie gerecht 
vertheilt war, auch gutwillig bezahlt 
wurde; jo gingen etwa 20,000 Lire ein. 


-Die Behörden waren über dieje faum 


erhoffte Bereicherung ‚der Staatätafjen 
natürlich Hoch erfreut und nahmen fi 


bor, in diejem Nahre aus den fruchtbas= | 
ren Feldern noch mehr Felditeuern und | 


Zehnten vom Setreideertrage herauszus 
preiien. 


Deshalb aing lange vor Bes | 


ginn der diesjährigen Ausjaat ein groß= | 


artiger Beamtenapparat aus Mafjaua 


nad Medrib ad; an allen Eden und | neu . 
ı endet, davon entfallen auf die deutjchen 


Enden ftanden Eoldaten mit Mebinftrus 
menten, pflanzten Stangen in Die 
Erde, Hantirten mit Stetten 
Schnüren und gelehrte Geometer und 


elf, 
und | 


52 3 — 


0% 
— 


I ” 


mavendpoji”, Chicago, Donnetitag, den 27. October 1892. 


| Heiyen.. Gin folder Cod- wird dad 
ı Uebel nodp größer machen, welches die— 
fer Mann während feines Leheng -.ver- 
urfadt hat. Und wenn das Mort fiber 
die gutmilligen Menichen zu - feinen 
Buniten ausgelegt werden fann, dann 
verdammt ihn eim anderes: Unglüd 
über Senen, weldjer den Sfandal verur- 
ſacht.“ LeoXIII. legte ſich hierauf in's 
Bett. Aber bevor er ſeinen Kameriſten 
verabſchiedete, ſagte er noch: „Dieſer 
Mann hat der Kirche mehr Gutes als 
Böſes gethan. Er hat unſere Theolo— 
gen aus der Faulheit gezogen, in welche 
ſie verfielen. Gr hat dem Zweifel des 
modernen Gedankens Körper verliehen. 
Er hat uns die geordnete Schlachtlinie 
gezeigt. Er hat uns unvorbereitet über— 
raſcht. Solche Dinge können nicht ohne 
den Willen Gottes geſchehen. Und ohne 
Zweifel wird der Allerhöchſte Nachſicht 
für jenen haben, der ſein Werkzeug, die 
Peitſche ſeines Zornes war.“ 

— Vonden Pferden, die an 
dem nuumehr vollendeten Dauerritt 
zwiichen Berlin und Wien theilgenom- 
men haben, find während der Marjch- 
route nicht weniger al3 neunzehn ver= 


auf die öfterreichiich-ungariichen 


acht. Inzwiſchen iſt noch „Athos“ des 


Grafen Starhemberg eingegangen, ſo 


Kataſterbeamte zogen auf großen Bo— 
gen ſchneeweißen Papiers geheimniß— 


volle Linien, malten hin und wieder 


auch einen blauen und rothen Kreis, | 
jo daß den eingeborenen Feldbauern, - 


die diejen munderbarem Beginnen zus | 
Umſtänden 


ſchauten, vor Entſetzen ob ſolcher Zau— 
berei ſehr ſchwindlich wurde. Von 
Grauen gefaßt über das, was ſie geſe— 
hen hatten, und in angſtvoller Erwar— 


daß ſich die Sterbeziffer auf zwanzig 
ftellt, bei 209 Pferden, die vom Star- 
ter entlaffen wurden. — Nm Großen 
und Ganzen ilt das Befinden der im 
Berliner Tatterjall eingeitellten Pferde 
der dort gelandeten Dejterreicher ein den 
nach zufriedenitellendes. 


ı Nur vier Pferde erregen Bejorgnip. 
; Unter diejen befindet jich der Schim= 


tung der jhönen Dinge, die da no) fom« | 
men würden, unterliegen fie e3 ganz, | 
ihr Sand zu bebauen, jo daß auch) nicht | allen vier Beinen und darf nicht bewegt 


ein Zoll breit Erde um Medrib herum | werden. i 
bejät | der ihmwarzbraunen Stute geichehen, 


umgepflügt, geeggt oder gar 
wurde. Das großartige Ergebnik der 
forgfältigen Steuereinfhägung war 


| 


| 


alio, dag auch nicht ein Gentelimo an |; gemayt hat, 
ı Hinterfuß eine Sprunggelent-Entzün: 


Steuern einging; denn da die der 
nicht getragen hatten, fonnten Die 


Bauern natürlih au nichts zahlen. | 


Dagegen hatte die Regierung 14,000 


| des 


Lire für Vermejjungsarbeiten ausge | 


geben!“ 


melmwallad) de3 Lieutenant3 3. Scher- 
ber vom 7. Dragoner-Regiment. Die- 
jes Pferd hat Sehnenentzündungen an 


Lesteres darf auch nicht mit 


auf Wwelder Graf Paar, Oberitlieute: 
nant im 1. Ulanen-Regiment, den Ritt 
gemacht hat, da jich bei ihr am rechten 


dung eingelteilt hat. Auf allen vier 
Beinen jteif ilt der Schimmelmwallad 
Lieutenants Siegl von den 11. 
Ulanen, und an großer allgemeiner 
Körperfhwäche leidet der Schimmel- 


| wallad) des Lieutenants Grafen Glam- 
— Die „Kreuzedtg.“ theill 


ı einen merkwürdigen Fall von Mip: | 


ı handlung eines Deutihen in London | 


durch eine Erkältung in Bewe- 
gung gejeßt, welche bei Vernad)- 
Mlläſſigung das Opfer bald der 
Macht irdiicher Hilfe entzieht. 
IEs iſt deßhalb von der höchſten | 
Wichtigkeit, zu wiljen, da | 


Hale’s Honey 
— 1 — 


Hhorehounds Tar 


ein Heilmittel von ſolch' außer⸗ 

ordentlicher Kraft ift, daß man, 
fi) darauf verlajjen fan, daß 

er Huiten, Erkältung und böjen 

Hals lindert und bejeitigt, die 

bei Bernadjläjfigung zu langem; 
Siehthum und zum 


od durch Schwindſucht 


fuhren. 


» allen Apotheten zu haben. 


(ı) 


5 Gegründet 1847. 
B.B.Nihard & Ep. 
R 62 8. Olark Str. (Sherman House). 

€ eneral:Baflage-Agenten 


, Außerordent lich billige Raten 
Bon Chicago nach Curopa. 


Bechfel und Pot» Auszahlungen 
J auf alle europäifhen Pläge, fowie daß 
Einzieben von Exrbfhaften n. confirlarifche 
 Beglaudigungen von Bolmachten 
unſereSpecialität. Aa, lj 
en Sonutaaes von 10—12 Ahr. 


Nehtsanwälte, 


Wilhelm Vocke, 
+ Redhtsanwalt, 
eruhaus⸗Blod. Ede Waihington u. Elart, 
& Zimmer 522, 


T Hinzießungen von Gröfhaften prompt 
eforg! u27,1j,1 


BDatent: Anwälte. 
BR. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 


het im Ghicago feit 1865. Patent-Ndvofat. 
‚- LOTZ & KENNEDY 
pälte für amerikaniföe und außländifce Bateırte, 
68 u. 70 Metropolitan Blog, 


de Randolph & Ba Salle-Btrahe, Chicago. 
Tmailadidosnd 


dolph 2. Benner, 
- Deutjcher Advofat, 


mer 508, Ghamber of Commerce Building 


140 Washington Str. 


5238. ꝛAocſadidolj 


— — — 


jenj. F. Richoison, 
> Aduokat, 
hi CHAMBER or ———— 


ao Os GoLpzıen. sous. Ropoens, 
oldzier& Rodgers, 
* ⸗ 
Randolpd und Ya Galk Str. > 
“ . —*5 


ZN i —* 
J 


mit. 


r. 


Dr a 
€ * ie ki a 


ı aber hier Kraufe nennt, hatte bei der, 
ı al3 „deutihe Soldaten“ verkleideten 


Truppe der im Borjahre hier abgehal- 


Der Tharbeitand joll Folgender | 
ı fein: Ein in jehr beicheidenen Berhält- 

ı niijen lebender junger Deutjcher, Na= | 
' mens Curt Mar v. Her&berg, der fid | 


Martinig. Diefe Thiere zeigen aud 
alle große Unluft zum Freflen. Die 
Pferde, deren Zuitand es erlaubt, wer: 
den täglich bewegt und zwar im Chritt. 
Dem Berliner Tagblatt zufolge ift auch 
die Shmarzbraune Stute „Hanalin“ des 
Dberlieutenant3S Sardagno verendet. 


' Das Pferd war, gleich der Athos, in 


tenen deutjchen Auzitellung Dienjte ge= | 


leiftet und dabei zahlreiche Landsleute 
fennen gelernt, meijt gediente Solda- 
ten, die jonft hier als Arbeiter leben. 
Dies brahte ihn auf Die dee, einen 
deutjchen- Arbeiterverein zu bilden und 
ſich als Wirthſchafter deſſelben einen 
Erwerb zu ſchaffen. Das Projekt ge— 


v. Hertzberg ſein Clublokal in 27. 
Brunnel-Street, Canningtown im 
Oſtende der Stadt, in welcher Gegend 
die meiſten Mitglieder wohnten. 
genügte den geſetzlichen Vorſchriften, 


amt, Somerſet Houſe, eintragen, und 


erſtattete auch dem Polizeipräſidenten 
die nöthige Meldung. 
ging ausgezeichnet, allein gerade da— 
durch wurde der Neid, der engliſchen 
Schankwirthe in der Nachbarſchaft er— 


regt, welche nach der Ausſage eines 


Mannes gegenüber Hertzberg beſchloſſen 


haben ſollen, das Lokal desſelben 
durch einen gedungenen Pöbel zer— 
ſtören zu laſſen. 


der Stallung der Küraſſierkaſerne in 
der Alexandrinenſtraße untergebracht. 
— Aus Vorms, 4 Dct, 


ſchreibt man: Heute Morgen waren es 
hundert Jahre, daß im Auftrage des 


Oberbefehlshabers 


der franzöſiſchen 
Armee, Cuſtine, ein Theil der fran— 
zöfiichen Armee, etwa 4—6000 Mann 


ı mit 32 Geihügen, unter den Befehlen 
i u | der Generale Mouhard und Neupin= 
lang und am 13. Juli d. %. eröffnete 


ger, von Frankenthal und Oggersheim 
fommend, in aller Stille in unjere 


' Stadt einrüdte und, ohne auf Wider: 


Gr | 


ftand zu ftogen, fih auf dem Markt: 
plage aufitellte. Sämmtlide Stadt: 


' thore wurden jofort bejegt und Nie: 
ließ den Club, auf dem Haupt-Steuer: | 


Das Geihäft | 
 Domtapitel 200,000 


mand dunf:e die Stadt verlafjen, außer= 


dem jchrieben die Franzojen jofort |. 


Kontributionen aus, nad) welchen der 
ürftbifchof don Worms 400,000, das 
und die Stadt 
felbit 600,000 XLivres bezahlen 
folle.. Der Magiltrat remonitrirte 
wegen diejfer ungeheuren Summe, dba 
drohten aber die Franzoſen, die 


| Stadt mit euer und Schwert zu zer 
' ftören; dadurch eingefchüchtert, Tuchte 


Das geihah denn | 


auh am 21. August und der Janhagel 


joll fünf Stunden lang gewüthet haben; 
e3 jei nit nur alles kurz und Hlein 
geihlagen worden, jondern dem Herb: 


geraudbt worden. Sn volge des 
Chredens3 ftarb ein Rind pesielben. 
Don der Polizei, welche jpäter behaup- 
tete, daß die ganze Affaire nur zehn 
Minuten gedauert habe, jei feine Spur 
zu finden geweien. Eine Cingabe 
Herkbergs an das deutihe General» 
confulat fei erfolglos . geblieben, weil 
jener die Sache verkehrt dargeitellt Habe. 
Vor einigen Tagen Habe nun ein 
Polizei- Offizier dem Geihädigten ge: 
rathen, ji an das Bolizei-Präfidtum 
zu wenden. „Dort wird man jcdon 


nunmehr der Magiftrat von den Bür- 
gern Zuihüile zuiammenzubringen. 


ı Als dies nun zur Kenntniß des Gene: 
ı rals Neuvinger fam, erließ derjelbe eine 
aq I Di ' Broflamation, in mweldher er erklärte, 
berg jei auch die Kafje mit 700 Mart | 


dat die Contribution nur dem Magi- 


| ftrate und nicht den Bürgern der Stadt 
| auferlegt jei, jollten aber die Bürger 


| 
| 


| 


| 


dennoch etwas hierzu beitragen, jo jei 
diefe Summe nur als ein dem Magi- 
ſtrat geleiſteter Vorſchuß zu betrachten. 
Den Bemühungen des bisherigen Pro— 
feſſors Böhmer am proteſtantiſchen 
Gymnaſium zu Worms gelang es, bei 
Cuſtine, bei welchem Böhmer als 


| 


| Serretär bejchäftigt war, die der Stadt | 


1 


was für Sie thun,“ foll derlelbe dem | 


Hersberg gelagt haben. „Man wünicht 
nämlich nicht, daß e3 zur öffentlichen 
Verhandlung fommt.* Der Gewährs- 
mann der „Kreuzzeitung“ deutet an, 
daß die Polizei abfihtlih wicht einge- 
Ichritten fei. Die engliihen Nachbarn 
des Herbberg, welche meijt dem Arbei- 
terftande angehören, hätten fich frei- 
willig erboten, vor Gericht zu bezeugen, 
dab der „Aufitand“ fünf Stunden 
lang gedauert habe und nicht 10 Minus 
ten, wie die Polizei behaupte. Yür 
einen dur einen „Aufitand“ (riot) 
verurfadhten Schaden müije die Obrig- 
feit auflommen. Hoffentlich) wendet 
die deutiche Botichaft ihre Aufmerkiam- 
feit der Sade zu, damit wenigjten® 
Rlarheit in diejelbe fommt. 


— Das 
Tagen in Paris erfcheinende Blatt „Le 
Kournal“ läßt jih aus Rom melden : 
Sonntag Abend. fündigte der geheime 
Kamerift Mar. E. dem heiligen Vater 
den Tod de3 Herrn Renan an. Der 
PVapft, der fi) gerade zu Bett begab, 
blieb einen Augenblid ruhig, dann 
fragte er: „Und wie’ift er geitorben ?“ 
„Dhne Bupe.“ Leo XIII. überlegte, 
worauf er mit Milde jagte: „Um jo 
beijer.” Als Mor. E. Tags darauf 


drüdte, fagte der Bapft: „Ich dere nur 
an die Seele, die dahingegongen ilt, 


und welde vor Gott erjcheinen wird, | 


um Redenichaft abzulegen. Es gibt 


nur ein Wort, weldes uns im diejer | 


Stunde Hoffnung geben kann, aber e3 
it. der Grit des Evangeliums jelbit. 
&s ijt das Wort, welches für Menjchen 


fein Zweifel ein erniter war. Dieics 
Ernites wegen wird er beurtheilt wer: 
den, Und iwar diejer ein vollitändiger, 
er ihm aur tio 


erit feit wenigen. 


| jein Erftaunen über diefe Antwort aus | 


„von gutem Willen gejagt wurde. Die: , 
‚ser hat durch jein Ende bewiejen, dai; 


auferlegte Gontribution auf die Hälfte 
herabzujegen. Nod) waren aber dieie 
Summen nod lange nicht bezahlt, al3 
die Franzojen am 7. October Wormd 
wieder verliefen; im Uebrigen wurde 
fein Eigenthum verlegt; e$ war den 
Yrangojen nur um die Contribution zU 
tun. . 

— Der Sohn de: Münde 
ner Bianofabrifanten Ehret wurde am 
Todtentirhl des Kufſteiner Kaiſerge— 
birges zerichmettert aufgefunden. Die 
Leiche wurde vom Bater nad München 
überführt. 





„Herzlreuzl* nenntman 
die kleinen knochenähnlichen Gebilde, 
die ſich im Herzen des Steinbocks vor— 
finden und in früherer Zeit galten ſie 
als wunderwirkende Heilmittel, die mit 
theuerem Gelde bezahlt wurden. 


Ich erkältete mich 
Ich wurde kraufk 


Reſultat: 
Ich nehme meine Mahlzeiten, 
Ich kann mich ruhen 


und ſühle mich krãftig genug um irgend eine Ar⸗ 
beit zu verrichten, ich werde auch fett, 
denn Scott’? Emufficz om zeizien Les 
| I pertbran amd Hypophosphaten von Kalt 
| u hat —— begin⸗ 
windſu cheilt, ſondern 

hai mich in Neuem geboren — 


Fleiſch auf meine Knochen 


be DR a 
Rote von einem Piunde der Sun, 6 


sur \ 
fie arad fo gern wie Mild.“ i * 
Sr “ Mehuet fie andere 


Abjolution ver« 


| 
| 
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Bargain: 
Tag 


Sreitag. 


Ein 
Durchſiebungs 
Derfauf. 


Bargain: 
Tag 
Sreitag. 
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Ein 
Durchſiebungs 
Verkauf. 


Bargain⸗ 
Tag 
Freitag 


Ein 
Durchſiebungs 
Verkauf. 


Bargain⸗ 
Tag 
Freitag. 


—XV 
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Ein 
Durchſie bungs 
Verkauf. 


Bargain⸗ 
Tag 
Freitag. 


DI 
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Ein 
Durchſiebungs 
Verkauf. 


Bargain- 
Tag 
Freitag. 


DI, 


Az 5 
Ein 
Durchſiebungs 
Verkauf. 


Bargain⸗ 
Tag 
Freitag. 


Ein 
Durchſiebungs 
Derfauf. 


ren 


Ein 


Durcfießungs: 


Verkauf 


Su 
Kleiderſtoffen 


Ir kauft ſie, wenn 
Ihr ſie ſeht. 
(Bajement.) 


In 
ſchwarzen 
Waaren. 


(Hauptflur.) 


i 
Sammet. 


(Hauptflur.) 


\ 


[ 
gu 
Handſchuhen. 


(Hauptflur.) 


( 
[ 


In 
Strumpf⸗ 
Waaren 


(Hauptflur.) 


In 
Taſchen⸗ 
tüchern 
In 
Stidereien 
In 
Rüſtchen 


(Hauptflur.) 


In 
Comforters 


Gaſement.) 


Au. 
Blanfets 


(Bajement.) 


— — 


Alle Waaren, die nicht ſchnell ab— 
eſetzt werden, finden an jedem 
Freitag ihren Plas auf dem Bar— 
gain-Tiſch, und wie bisher, zu 
Preiſen, die ihren Verkauf äußerſt 
beſchleunigen; es ſind die nach 
Durchſiebung des ganzen Lagers 


ausgewählten Waaren. 
3 Cents per Dard für 
Reiter von Kleider: 
ftoffen, die Anhäufungen von 
Schnell-Derfäufen; in Längen 


von 5% bis IO Dards und im 
Werth bis zu 75 Eents. 


90 
90 


50 


Cents für 5035ll. 
Storm Serges. 


Cents für 463öll. 


wollene 
Benriettas. 


Cents für 75c einfache 
Serges. 

Cents für 75c 
Kameels:Haar. 
Cents für 75c 
Carmelite. 

Cents für 75c 
Cords. 

Cents für 75c Satin 
Stripes. 


50 
50 
50 


89 Silf = faced Kyons 


Sammt; fünfzig Schattirun: 
gefhäst auf $1.50; 
Cents per Dard für 


9 Ehangeable Sammet, 
der anf $1.50 bewerthet ift. 


15 für Damen, 4 Knöpfe 
einfach, vier Knöpfe befticht, 
aht Knöpfe Mousquetaire 
Suede, aht Knöpfe Mousque- 


Cents für 503Öllige 
Brilltantine, 


taire Glace; Handfchuhe im | 


Werthebis zu $1.75. 


3 


gerippte wollene 


Strümpfe für Damen—in et: | 
Schmwar;. | 


(Oder 6 Paare in Schachtel $1.90.) 
5 Cents für importirte 
Caſhmere 
Hacken high ſpliced, 
Strümpfe mit doppelten Sohlen, 


einfach oder gerippt. 
(Oder 6 Paare in Schachtel 82.75. 


35 Cents für volle regu- 
lär gemadte Cafh- 


mere-Strümpfe für Männer- 
mit doppelten Sohlen. 


(Oder 6 Faar in Schachtel 81.90.) 
50 Cents für importirte 
Lajhmere - Strümpfe 


für Männer Naturfarben, ichwarz 
neu-braun, neu=blau 


(Oder 6 Paar in Schachtel 82.75.) 


2 Cents für einfache od. 


gerippte fchwarze wol: 


lene Kinder- Strümpfe doppelte | 
| niebrigiten Kojten zu erzielen. 


(Oder 6 Paar in Schachtel 81.50.) 


Gerippt, Ferien high 


für Kinder. iplice, Kniee Doppelt. 
(Oder 6 Paar in Schadtel 82.75.) 


1 Cents für Damen,, 

Mädchen: undKinder: 
Tafchentücher, welche 25c fo- 
ften würden, wenn vollfom: 


men frifch. 

1 Cents für Refter von 
Stidereimuftern; viele 

derjelben find 50c werth. 


I 


rüfshen; einige fofteten einen 
Dollar. 


52. 

$2.5 
92.7: 
94.75 


9 Cents für 10-4Baum- 
wolle-Blanfets, 


51.50 —— 
92.5 

845 
85. 


Cents für importirte 
Caſhmere-Strümpfe 


Cents für 2000 Reſte 


für Cheeſe⸗Cloth 


UV Comforters. 


für Sateen Com⸗ 
forters. 


für Silkalene 
Comforters. 


für Eiderdaunen 
Comforters. 


für 1024 grau⸗ 
woll. Blankets. 


für 1-4 grau 
mwoll. Blanfets. 


IV fornia Blanfets. 


für 1-4 Eali 
fornia Blanfets. 


Cents für Handfchuhe | 


Cents für einfache und | 


Damen: | 


von Küfchen, Hals: | 


; 8 Tag mit Schlagwert 82.65 aufwärts ; Weder-Uhren, 


für 10-4 Cali-. 


WABASH AVE. 


| 


110 Weberzicher von 
hübfhem Melton, Ker: 
fey, Cheviot, Biber, 
Chinchilla und $rieze, in 
den neueſten Muſtern und 
Schattirungen, alle zu 
einem Preis 


195 eleg. Anzüge, 
Chevriot und mwollene 
Caffimere, einfah und 
doppeltfnöpfig, Größe 5 
bis 15; in vielen neuen 
Muftern. Für diefen 
Derfauf 


euer Inden, 


ETSASTSCSSCLTETTTEUTRTNTRLLTLLUUORUUGER 


J4S.H WALKER 
Knabenkleider. 


Ein großer dreitägiger Derfauf Donnerftag, Freitag 
und Samftag. Nie war foldy eine Gelegenheit 
geboten, dem Jungen einen eleganten, dauerhaften 
Anzug oder Heberzieher zu Faufen. 


da 


$ ‚80 Einige waren $7.00 
Einige waren $7.50 
Einige waren $7.75 
Einige waren 58.00 


DTSSTSSSTSTTTSSSSTTSTLLTTTSSTTSSTLSTTSSTITSTLTELLLLTTTTEOUOOORRRRRRRRRRORROTT 


XXRXRXXXXLLLLIXX 


SBUULABLLUAAALLUAUUBAAHLLADULLALLALUILUULAULLULUUHUDUNAAU 


& 


& ADAMS ST. 


Einige waren $9.50 
Einige waren $10.00 
Einige waren 810.50 
Einige waren 811.00 
Einige waren 811.50 
Einige waren $12,00 
Einige waren $12.50 


Einige waren $5.50 


Einige waren 86.00 
Einige waren 56.50 


Aeıe Wunren, 


STRAUS FURNITURE & GARPET 60,, 


246 uud 248 33. Madifon Str., nabe Sangamon. 
Baar oder leichte Abzahlungen auf lange Zeit. Die billigfte Firma für 
Baushaltungswaaren in den Dereinigten Staaten. 
Wir werden in diejer Saifon Bargains ofieriren, jo außerordentlich, wie jie nie juvor 


in diefer Stadt gezeigt wurden. Wir führen 

die wir offeriren: 

Gewebte Draht: Beltiprings, Stabldrabt, Kart: 
holz-⸗Rahmen 

Kiſſen. 

Doppelt Hartholz-Betten, jede Politur... 

Glegant gepoliterte Barlor:Set3, fein gemadt . 

Elegante und dauerhafte Schlafzimmer-Einrich— 
tungen, gtoßer Wandipienel 

Doppelte Matragen, autes Zeug, 


82.00 per Monat. 


825.00 werth Waaren, 
34.00 per Monat. 


850.00 werth Waareıt, 


| fonders leichte Bedingungen machen. 


5 } Elegante Kochöfen, 
„0 | Vollitändiges Dinner-Set, bejtes Porcellan, eles 


untenjtehend einige wenige der Vargains aı, 


| Angrain-Teppich, 1 Yard breit, elegante Mufter $.2 
garantirt, 713 


gant bemalt. 


5.25 | Episen-Gardinen, 3 Yard lang, 40 Zoll breit, 


|  practvolle Mufter, 


{ | Küchenſtühle 

— 

Diefe Waaren werden alle nach unſerm Leichten Abzahlungs-Syſtem verkauft 
oder für Baar, 

= —— Unfere Bedingungen: = 


| $100.00 werth Waaren, $6.00 per Monat. 
| 8200.00 wert) Waaren, $10.00 per Monat. 


_ Unfere Specialität ift, Hotel3 und große Boardinghäufer auszujtatten, und in ber 
nächſten 380 Tagen wollen wir joldhen, welche derartige Grablijjements eröffnen wollen, be: 


oct18,20,25,27 


STRAUS FURNITURE & GARPET CO,, 


246 und 245 WB. Madifon Str., nahe Saugamon. 





monatlichen Raten zahlen. 





Befanntmachung. 


ur nod;y kurze Zeit. 
Auen unferen Bekannten und Kreunden zeigen wir hiermit au, day die Preisjteigerung 
am 30. October 1892 beginnt und zwar mit $75—$100 auf jede Kot. — Alle Diejenigen, die 
bis jeßt die Gelegenheit verfänmten, jich eine Lot zu faufen, follten bei unjerer nächiten großen 


Ireien Gxtra-Gxreurfion 
SsSsoNNTAG, DEN SO. OCTOBER 1393, 


Grand, Central, Armitage 


ad RT — — — 

und Fullerton Ave. Station 
blos 64 Meilen vom City Court:Houje. 

nicht fehlen, indem Sie nur noch 14 Tage zu den alten Preifen Faufen Fönnen und bis fom: 

mendes Krühjahr Ahr Capital verdoppelt haben. — Loten 25x125 für den Preis von 8350 

und aufiväarts, Fanı jich jeder mit einer geringen Anzahlung jihern ; den Reit in Kleinen 


Ser Bug verläßt das Union-Devot, Ede Canal und Adams Str., punkt 1.30 Uhr Nachmittags. 
Diejes Land ift hoc gelegen, troden, hat Seriemutge, Straßen und liegt innerhalb vier Sefktion!« 
Linien, ift innerhalb, 24 Metien der Stadtgrenze; .. 
Abitraft wird Birtjedet Kot gegeben. — Titel perfect. 
| Die Armitage Ade.»Dorjecar wırd binnen drei Monaten von Milwaufee Ave. bis an unfer Land gehen, 
aud) ift die Sefferfon Urban Tranfit Company electriiche-Bahır bereits zum Bau übergeben worden. 
. — Zwei neue Fabriken tverden neuerdings auf unferen Lotten gebaut. — Der Bau der Gar« 


Shops geht ihrer Vollendung cıtqegen, wo mindejitend 30004000 Menichen Beihäftigung finden werden. 
Freie Tilets find in umierer Office, Zimmer 57—59, 162 Waihington Str., oder bei unferen 
GeneralsAgenten: Siegfried Blum, 155 Orchard Str., fowre am Union Depot vor Abgang des Zuges zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


dofrfa 1823 


W.W.Kımball Co. | 


(Ktabfirt 1857) 
fauft direct von den Sabrikanten. 


Wir machen 


»Pfeifen-Orgeln; ebenfalls Piano- 
Stühle und -Deden, 


Stand, die beiten NRejultate zu den abjolut 


Im Groß: und Klein: Verlauf. 
Injtrumente, wenn gewünjcht, auf let ch t e 
Abzahlung verkauft. 


& Davis, Emerson und anderen Pianos. 
VBianos zu vermiethen. Pianos geſtimmt 
und repatırt. Alte Juyjtrumente werden 

in Tauſch genommen. 


W. W..Kimball Co., 


243—253 Wabash Ave., nahe Jackson Str. 
KIMBALL HALL. 


John B. Thiery, deutiher Verkäufer. 


| Neue 





loctims 


eu?! 


und 


c$ ve 
Pr Pe) 
BI Reparatur. 
A. Sta 
ı gen 80.3 .75 ; Gehäujeieder $0.35— 30.65 ; Gläler, 
Zeiger 10c, ufjw. _B. C. Elgiu njw. Uhren in: Sil» 
verine 85.50; Silber 83.50-87.00; Rollgold $8.75— 
89.25; Goldgefüllte $10.75—$10 ; maffid Gold $14.75— 
814.50 und aufmärtd. O. Wu. &. Gilbert Ubren: 
901. — Höchhzeitäringe: 14 Karat dic; 13 Karat 81.05 
! das Beunpgewidt. 

Gänzliher Ausverkauf: Ringe, Lodet3, Act- 
ter, Obrringe, Nabein, Sitberwaaren, ujw., zum 
und unterm Eelbitfopreije. > 

Es bedeuten: A, Erite — 3weite Preisziffern: 
ohne — nit 1 Jahr Saraute; B. Herren: — 
Damen- Uhren; ©. 2 Jahre Bürgichaft. 

Bfeifen, TZabad, Gigarren, evenfalls zum Aus» 
verfauf. — Orders in Stadt und Land prompt. 


EDUARD REINKE, 


Bil, did, cn North Ave, & Sedgwick Str. 


Sett » Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. OANAL STR. 
g Ede Yadjon Str 


Beim Einkauf vom Federn außerhalb unjered Dau» 
fe3 bitten twir auf die Merfe C. E. &Co. zu adten 
welche die von uns Zonimenden Gädcen tragen. 


Wem Sie Geld jparen wollen, 
kaufen Sie Ihre 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Sausflaitungswaaren, von 


Strauß & Smith, "’a,2352 "= 


\ us 
% baas und 85 Be A 350 werth Möbeln. 
a — — —— 


Großer Verdienſt: 
aaa BE ee ie ee ars Giga 
5 eine 


der weibtiäen 

en ohne große Axd- 
100 Vorars ver Monat berdier 
up Ban, Ei, Na 
ein eben A aan 


| HOUSE & CO... Canton. Lewis Co. M0- 


Kimbal Pianos, Reed und transportable | 


Vier große Fabriken unter einem Syitem | 
von Betriebs:Außgaben, jegen uns im Den | 


} 
| General: Agenten für den Weiten von Hallet | 


Brabritation 


81.25 —82.50 ; Feder 80.35—$1.00: Reinie | 


Washington St. 


| 39 Wemuten Fahrt von der Sta. 
Das herrliche 


ELMHURST. 

Kein Wafler— Ho und troden, 

| gelegen au der Chicago & Northweitern Eirjenbahn. 
Zotten, $150 bis 8200. 

buar, 31.00 per Wodız 
Keine Zinien berechnet. 

„Abftract of Title“ wird mit jeder Lot geliefert. 
üge geben don Wels Str. Bahnyoj ab um 2 Uhr 
tachmittags. 

.Frei⸗ SonnuntagsExrcurſion 9 

Zidets in unjerer Office. 

Kauft eine diefer Kotten in Chicago® jhönfter Vor⸗ 
| Madt. Häufer gebaut und verfauft anf leichte Abs 
tablung. ljul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nochiolger von Delaney & Salzman.) 
Simmer 34 und 55, 115 Dearborn Gier, 
Dinutag Abends Dfen bis 9 Ubr. 


Schadenerfaßforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Strapenbahs 
nen, in Fabrifen, ujm., übernimmt zur Cols 


| 810.00 


| Teftion ohne VBorijuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemaity Bureau, 
Zinmer 405, 84 La Salle Str. 


Oxford Bilde.) iullsbro 





81 Y.Wode. Leichte Abzahlungen oder Baar, 
Unjer Scrbit- und Winterlager 
ift jest voftändig umd wartet auf Jhren Bejuh. Wir 
haben unjer Lager für diefes Herbft: und Winters Öes 
fchäft bedeutend vergrößert, jo dab wir dem bei weiten 
größten und volfftändigiten Worrath, der je im unjereur 
Velige war, atıf Lager haben. Die MWaaren beiteben 

aus den neueften, modernften, 
Sinfagen und Pelj:beiegten 
Damen-Jakets, Sacges, ZAlers, u. J. w. 


In Ellenwaaren 
bieten wir eine endlofe Auswahl in wgulären Sdoatti⸗ 


rungen und Neubheiten. 
Serren.· jnnge Leute- und Kuaben · Au⸗ 
züge uud Aeberʒie her 
in den neueſten Facons; Vaſſen und Arbeit garamtirt, 
Wir führen eine Ri — — 
nduhren, Shmn en, er⸗ 
cn Spigens u. Shenillevorhängen, 
ii: Deden, Rugs, Albums, 28 
gers, Meerihaum: Pfeifen, ui. 
Wergleihen Cie unfere Pedingungen und Breije mit 
denen anderer Geichäfte, und, Sie werden finden, dab 
tie Ihnen Geld eriparen, denn wir betechnen die nied⸗ 
rigften reife uud geiähren leichttte Bedingungen 
und längere Zeit, al8 irgend ein anderes Haus -unjeren 
Rrande in der Stadt; etablirt jeit neun Jahren. 
| ALEXANDER MARNEY &CO., 
| 97-69 €. Waihington Et, nahe Stäte, Zimmer 15. 
Benugt den Gievator. 110c,3u8 


Möchtet Ihr gute Kleider 


tragen? 
And ſeit Ihr ein wenig knapp an Geld? 
Wir machen Serrenfleider nad Mach Io bil 
lig wie die Billigften, und Sie fönnen die Mleider 
in leichten Abzablungen bezahlen. 
Aah baden wir fertige 
SHerrenfleider, Damen Fadetd und 
Stoffe, u. f. W., 
MANUFACTURERS’ DEPOT, 
175 &a Sale. Ede Monroe Str.. Zimmer 43. 
Nebint den Elevator. 2öec, 


Neues Abzahlungd:Beihält. 
Sch Zimmer beitamdig augefull 

Rleidern, en — 
Mantel. Silbetwaaten — bi im 

en Gpeuille: Boztittet, Irtanatt ie, mathe {Qiseis 
zer und —— Gardinen. Preiſe ab ola —— 

drig als * An: a was ® 
ee en aa MS 7 Me ofen 


fhingten Eir. 


— 





